
Jeder Euro zählt für den Haushalt 2011: Die Stadtverwaltung sucht in 
allen Bereichen nach Sparpotenzialen.                                  Foto: abl

Lichtfest würdigt Rolle Leipzigs für Deutsche Einheit

Beeindruckende Lichtinstallationen zum Lichtfest 2009: Auch 2010 wird es in kleinerem Rahmen ein Lichtfest geben. Die Gesamt-
verantwortung dafür liegt in den Händen der Leipzig Tourismus und Marketing GmbH in Kooperation mit der Stadt Leipzig und 
der Initiative „Tag der Friedlichen Revolution - Leipzig 9. Oktober“.                                                                    Foto: Punctum/Hoyer

MIT eindrucksvollen Sound- 
und Musik-Elementen, 
Lichtprojektionen und ei-
ner tausendfach leuchten-
den „89“ auf dem Augus-
tusplatz erinnert Leipzig am 
9. Oktober an das Schlüssel-
datum der Friedlichen Re-
volution. Im 20. Jubiläums-
jahr der Deutschen Einheit 
betont das Lichtfest beson-
ders die historische Rolle der 
Stadt im Prozess der Wieder-
vereinigung.

Bereits am Vormittag des 
9. Oktober, seit 2009 städti-
scher Gedenktag, erinnern 
engagierte Bürgerinnen und 
Bürger an die Wurzeln der 
Freiheitsbewegung im Herbst 
’89: Auf dem Naschmarkt 
zeigt von 11 bis 18 Uhr der 
„Markt für Demokratie“, dass 
jeder Bürger die Möglichkeit 
hat, die Gesellschaft mitzu-
gestalten, und wie Bürgerbe-
teiligung an politischen Ent-
scheidungen funktioniert. 

Um 17 Uhr beginnt in 
der Nikolaikirche das tradi-
tionelle Friedensgebet. Um 
18.30 Uhr wird ebenfalls in 
der Nikolaikirche die Rei-
he der Reden zur Demo-
kratie fortgesetzt. In diesem 
Jahr spricht der Präsident 
des Deutschen Bundestages, 
Prof. Dr. Norbert Lammert.

Ab 20 Uhr ist der Augus-

IM Haushaltsplanentwurf 
der Stadt Leipzig 2011 gibt 
es aktuell ein Defi zit von 54 
Millionen Euro. Verwaltung 
und Stadtrat planen dennoch 
bis Jahresende einen ausge-
glichenen Haushalt.

„Unser massives Problem 
liegt vor allem im Rückgang 
der Schlüsselzuweisungen 
durch den Freistaat und den 
weiteren Kürzungen des Lan-
des auf Kosten der Kommu-
nen“, betont Oberbürgermei-
ster Burkhard Jung, der auf 
das drohende Defi zit sofort 
mit klaren verwaltungsin-

ternen Konsolidierungsvor-
gaben reagierte. Abgesehen 
davon, dass die Stadtverwal-
tung 200 Stellen nicht wie-
der besetzt, sollen insgesamt 
8 Millionen Euro in den einzel-
nen Ressorts der Bürgermei-
ster eingespart werden. Ers-
te Zwischenstände wurden 
kürzlich vorgestellt: So plant 
beispielsweise das Dezernat 
Allgemeine Verwaltung Ein-
sparungen im IT-Bereich 
(127 000 Euro), im Stadtar-
chiv (50 000 Euro) und bei den 
Postdienstleistungen (80 000 
Euro). Durch die Schließung 

der Bürgerämter in Plagwitz 
und in Grünau (Stuttgar-
ter Allee) könnten Kosten in 
Höhe von 30 000 Euro weg-
fallen. Der avisierte Verkauf 
des Rathauses Plagwitz wür-
de weitere 500 000 Euro er-
bringen. Rund 270 000 Euro 
kann Kulturbürgermeister 
Michael Faber mit Vorschlä-
gen untersetzen: Gespart 
werden soll hier u. a. bei der 
Stiftung Bacharchiv, dem 
Museum für Angewandte 
Kunst, dem Museum der bil-
denden Künste und dem Na-
turkundemuseum. 

„20 Jahre Sachsen – Sachsen feiert“  
Bürgerfest am 3. Oktober in Dresden

tusplatz als historischer Ort 
der Aktionsraum für das Ge-
denken an die Friedliche Re-
volution. Wie 1989 tritt das 
Volk als Hauptakteur auf. 
Begrüßt werden die Besucher 

des Lichtfestes unter ande-
rem von Oberbürgermeister 
Burkhard Jung, Bundestags-
präsident Norbert Lammert 
sowie dem Sprecher der Ini-
tiative „Tag der Friedlichen 

Revolution - Leipzig 9. Okto-
ber“ , Tobias Hollitzer. 

Das verbindende Moment 
auf dem Augustusplatz ist 
ein dichter, stetiger Sound-
teppich des Künstlers Ma-

rek Brandt, der bereits zum 
Lichtfest 2009 eine der In-
stallationen gestaltete. Ein 
musikalischer Brücken-
schlag zwischen Leipzig und 
Berlin gelingt den Organis-

ten Jürgen Wolf, Nikolai-
kantor, und Prof. Domeni-
co Tagliente aus Wien. Beide 
improvisieren simultan auf 
Orgeln in der Nikolaikirche 
und in der Berliner Reichs-
tagskuppel bekannte musi-
kalische Themen von Johann 
Sebastian Bach. Das Projekt 
macht die historische Bezie-
hung zwischen Leipzig und 
Berlin musikalisch erlebbar 
und wird in beide Städte live 
übertragen. 

Eine weitere Rolle spielt 
die zeitgenössische Musik. 
Rolf Stahlhofen, Gründungs-
mitglied der „Söhne Mann-
heims“ , tritt gemeinsam mit 
Künstlern aus verschiedenen 
Nationen auf. Abschließend 
verbinden sich die Elemen-
te zu einem Gesamtkunst-
werk. Weitere Informationen 
zum Programm rund um den 
9. Oktober unter:

Stadt Leipzig ringt um ausgeglichenen Haushalt 2011
Fachbürgermeister stellten erste Einsparvorschläge vor / Weniger Zuweisungen vom Freistaat Sachsen

Bürger sind Hauptakteure beim Erinnern, Gedenken und aktiven Gestalten auf dem Augustusplatz

Kommunale Bürgerumfrage 2010 
und Jugendstudie starten parallel

Auch wenn alle anderen 
freiwilligen Aufgaben der 
Stadt derzeit auf dem Prüf-
stand stehen, war es eine Vor-
gabe des Oberbürgermeis-
ters im Bereich Kindertages-
stätten 2 Millionen Euro und 
beim Straßenunterhalt 1 Mil-
lion Euro zusätzlich bereit 
zu stellen.

Voraussichtlich im No-
vember wird der Haushalts-
entwurf 2011 in die Rats-
versammlung eingebracht. 
Die Beschlussfassung zum 
Haushaltsplan 2011 ist dann 
für Ende Februar geplant. 

Burkhard Jung:

„Am 9. Oktober 
,
89 

wurde in unserer 
Stadt Geschichte 

geschrieben.“

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Burkhard
Jung

wenn ich auf das Lichtfest 2009 zurück-
blicke, bin ich noch immer tief bewegt 
von diesem unbeschreiblich emotio-
nalen Ereignis. Menschen aller Genera-
tionen, Leipziger und Gäste erinnerten 
in einer ruhigen, respektvollen und wür-
digen Atmosphäre an den 9. Oktober 
1989. An diesem Tag wurde in unserer 
Stadt einmal mehr Geschichte geschrie-
ben: 70 000 friedlichen Demonstranten 
aus Leipzig und anderen Städten Ost-
deutschlands gelang es mit ihrem mu-
tigen und überzeugten Eintreten für 
Freiheit und Demokratie, die DDR-Dik-
tatur ins Wanken zu bringen. Wenige 
Wochen später fi el in Berlin die Mau-
er. Ohne den 9. Oktober in Leipzig hät-
te es den 9. November in Berlin nicht 
gegeben.
Rund um den Tag der Friedlichen Re-
volution gestalten wir auch in diesem 
Jahr wieder ein hochkarätiges Veran-
staltungsprogramm, das unter ande-
rem neue Impulse für die Weiterent-
wicklung unserer Demokratie enthält.
Eindrucksvoller Höhepunkt wird sicher 
das Lichtfest auf dem Augustusplatz. Ich 
lade Sie herzlich ein, an diesem Abend 
dabei zu sein und mit Ihrer Kerze an den 
Leipziger „Tag der Freiheit“ zu erinnern.

Ihr Burkhard Jung
Oberbürgermeister

SOWOHL das Museum in der „Runden 
Ecke“ als auch die Außenstelle des Bun-
desbeauftragten für die Stasi-Unterlagen 
(BStU) öffnen anlässlich des Jahrestages der 
Friedlichen Revolution am 9. Oktober zu ei-
ner „langen Nacht“ von 20 bis 23 Uhr. Das 
Museum offeriert Sonderführungen durch 
die Dauerausstellung „Stasi - Macht und 
Banalität“ und die Sonderschau „Leip-
zig auf dem Weg zur Friedlichen Revoluti-
on“ . Außerdem laufen Filme zum 9. Okto-
ber ’89. In der Außenstelle fi nden Rundgän-
ge durch die Räume statt, alte Schulungs-
fi lme und ein Filmporträt über durch Sta-
sihaft traumatisierte Menschen werden ge-
zeigt. Die Ausstellungen „Freiheit für mei-
ne Akte“ und „Leipzig im Herbst ’89“ kön-
nen ebenfalls besucht werden.  

Happy Birthday

Das Leipziger 
Opernhaus  feiert 
50. Geburtstag 
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AM 3. Oktober 1990 wurde 
die deutsche Wiedervereini-
gung vollzogen, am 3. Okto-
ber 2010 begeht Deutschland 
seinen Nationalfeiertag zum 
20. Mal. Anlass für ein großes 
Bürgerfest unter dem Motto: 
„20 Jahre Sachsen – Sach-
sen feiert“, zu dem der Frei-
staat Bürgerinnen und Bür-
ger nach Dresden einlädt. Ge-
feiert wird rund um den Säch-
sischen Landtag und entlang 
dem Elbufer bis zur Sächsi-

schen Staatskanzlei mit Ak-
tionen und Ausstellungen aus 
ganz Sachsen.  Ministerprä-
sident Stanislaw Tillich und 
Landtagspräsident Dr. Mat-
thias Rößler eröffnen um 13 
Uhr. Danach haben Besucher 
die Möglichkeit, zum Tag der 
offenen Tür den Landtag zu 
besuchen und hinter die Ku-
lissen der Politik zu schauen. 
Die Fraktionen informieren 
über ihre Arbeit, Politiker ste-
hen Bürgern Rede und Ant-

wort. An die historischen Er-
eignisse des 7., 8. und 9. Okto-
ber erinnern die Städte Dres-
den, Plauen und Leipzig. Sie 
präsentieren sich in einem 
Zelt auf dem Landtagsvor-
platz. Kultur made in Leip-
zig geht mit dem Kabaretti-
sten Meigl Hoffmann in Dres-
den an den Start. Auf Büh-
nen der Festmeile wird auch 
Ostrock mit Petra Zieger und 
der Stern-Combo Meissen zu 
erleben sein. 

AM 30. September gab die 
Stadt den Startschuss für 
gleich zwei kommunale Be-
fragungen. Neben der kom-
munalen Bürgerumfrage 
2010 erfolgt zeitgleich eine 
Befragung jugendlicher 
Leipziger im Alter zwischen 
12 und 27 Jahren. Diese Al-
tersgruppe  soll zu ihren Wer-
ten und Lebenszielen, ihrer 
künftigen Schul- und Be-
rufslaufbahn, zu Zukunfts- 
und Freizeitgestaltung sowie 

ihren ganz persönlichen Pro-
blemen Auskunft geben. Bei 
der Bürgerumfrage will das 
Amt für Statistik und Wah-
len 2010 u. a. von den Leip-
zigern wissen, wie sie ihre 
aktuellen Lebensbedingun-
gen bewerten, welche politi-
schen Interessen sie verfol-
gen, wie sie die wirtschaftli-
che Situation der Haushal-
te einschätzen und was aus 
ihrer Sicht  die größten Pro-
bleme in der Stadt Leipzig 

sind. Insgesamt 6 000 Leip-
zigern  wird der Fragebogen 
zugesandt.  In die Jugendstu-
die sind 4000 Leipziger ein-
bezogen. Außerdem beginnt 
ab 18. Oktober auch eine 
Befragung von Schülern in 
Gymnasien und Berufsschu-
len. Alle Fragebögen können  
auch online unter folgenden 
Internetadressen beantwor-
tet werden: www.leipzig.de/
buergerumfrage; www.leip-
zig.de/jugendstudie. 

„UND dann war die Mauer weg“ titelt die 
gerade eröffnete Fotoschau des Zeitge-
schichtlichen Forums in der Grimmaischen 
Straße 6. Sie zeigt kommentierte Aufnah-
men des französischen Fotografen Gilles Pe-
ress von der Maueröffnung am 9. November 
1989. Bis 14. November sind die Bilder zeit-
gleich auch in Bonn und Berlin zu sehen. 

Maueröffnung: Fotos im 
Zeitgeschichtlichen Forum

www.leipzig.de@
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Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare der Monate 
September und Oktober: Am 
24. September feierten Marga-
rete Bettzieche, Gertrud Schaff- 
rath, Anna Tippner und Linda 
Rapp ihren 100. Geburtstag. 
Ebenfalls 100 Jahre alt wur-
den Johanna Garigliet-Brachet 
(19.9.) und Marianne Winkler 
(1.10). Zum 101. Geburtstag 
ließ sich Linda Stagl gratulie-
ren (26.9.).

Die Stadtverwaltung 
gratuliert SCHLICHT „Zoellner“ lautete 

bis zum September dieses Jah-
res die Aufschrift des Zöllner-
Denkmals im vorderen Rosen-
tal. Dabei gilt Carl Friedrich 
Zöllner als  Vater des deutschen 
Männergesangs, wirkte als 
Komponist und Chordirigent. 
Aus seiner Feder  stammen be-
kannte Lieder wie „Das Wan-
dern ist des Müllers Lust“ oder 
„Im Krug zum grünen Kranze“. 
Am 25. September jährte sich 
der Todestag des Komponisten 
zum 150. Mal. Grund genug, ihm 
an seinem Denkmal eine Hin-

weistafel zu widmen, die sein 
Leben und Wirken näher be-
leuchtet. Geboren am 17. März 
1800 in Mittelhausen, besuchte 
der junge Zöllner seit 1814 die 
Thomasschule in Leipzig, um 
hier sein musikalisches Talent 
auszubilden. Später widmete 
er sich vor allem dem Chorge-
sang und eröffnete 1833 den ers-
ten Männergesangsverein, dem 
zahlreiche Gründungen ande-
rer Männerchöre folgten. Von 
den einst ca. 20  Vereinen  exis-
tiert heute nur noch der Zöll-
ner-Männerchor Bernburg. 

Zöllner-Denkmal erhält                
Erläuterungstafel

MIT Blick auf die polnische 
Heimat des Komponisten Fry-
deryk Chopin beginnen am 14. 
Oktober die 20. Chopin-Tage in 
Leipzig. In enger Zusammenar-
beit mit dem städtischen Pro-
jekt „Krakau in Leipzig“ konn-
te die Neue Leipziger Chopin-
Gesellschaft polnische Künst-
ler gewinnen. So ist im Eröff-
nungskonzert um 19.30 Uhr 
im Polnischen Institut der Pi-
anist Marian Sobula zu hören. 
Das Abschlusskonzert am 17. 
Oktober um 18 Uhr im West-
phalschen Haus Markkleeberg 

bestreitet der in Krakau aus-
gebildete junge britische Pi-
anist Stuart Davies. Daneben 
werden im Rahmen von Kla-
viernachmittagen Chopins ein-
zigartige Werke von Musikern 
interpretiert. Chopins Bezie-
hungen zur Musikstadt Leipzig 
sind Thema des Vortrags von Dr. 
Thomas Synofcik (17. Oktober) 
und der Film „Chopins Herz“ 
(15. Oktober) erzählt vom Weg, 
den Chopins Herz nach dessen 
Tod nahm.  

Chopins Beziehungen 
zur Musikstadt Leipzig

EINE Zeitreise in das Jahr 1813 
unternehmen vom 15. bis 17. Ok-
tober Teilnehmer der Feiern 
zur Erinnerung an die Völker-
schlacht. In Liebertwolkwitz 
bevölkern rund 220 Mitwir-
kende in historischen Kostümen 
den Marktplatz und die angren-
zenden Gehöfte. Vom Pfarrer 
über den Lehrer oder die Hand-
werker, Gastwirte und Bauern 
bis hin zum Bürgermeister und 
Richter erwecken die Darstel-
ler das Dorf aus dem Jahr 1813 
wieder zum Leben. Auch Sol-
daten der unterschiedlichsten 
Nationen sind überall im Ort 
anzutreffen. Ob Vorstellen his-
torischer Gewerke, Gassenspa-
ziergänge mit dem Nachtwäch-
ter, Tanz auf der Tenne oder be-
liebte alte Kinderspiele und 
Märchen auf dem Getreidebo-
den, Geschichte wird hier er-
lebbar. Reine Gefechtsdarstel-
lungen haben die veranstal-
tenden Vereine (Heimatverein 
Liebertwolkwitz, Interessen-
verein Völkerschlacht 1813 e. V. 
und andere), hier bewusst aus-
geklammert. 

Etwas lauter geht es an den 
Torhäusern Markkleeberg und 
Dölitz zu. Hier prägen Pulver-
dampf, Gewehrsalven und Ka-
nonenschüsse die Szene. Aber 
nicht Feindschaft oder Freude 
am Kriegsspiel ist die Motivati-
on der Teilnehmer. Vielmehr be-
gegnen sich Menschen aus ganz 
Europa, um am Biwakfeuer mit-
einander zu reden, gemeinsam 
zu kochen und so von anderen 
Kulturen zu lernen. Die Akti-
vitäten des Verbandes Jahrfeier 
Völkerschlacht bei Leipzig 1813 
e.V. sind darauf ausgerichtet, an 
die blutigen Kämpfe zwischen 
den Armeen Napoleons und der 
Allianz von über einem Dutzend 
Völker zu erinnern und vor dem 
Vergessen zu bewahren. Bis zum 
Beginn des 20. Jahrhunderts 
war die  Völkerschlacht mit bis 
zu 600 000 Soldaten die größ-
te Feldschlacht Europas. 2013 
jährt sie sich zum 200. Mal. 
Auch das Völkerschlachtdenk-
mal feiert dann seinen 100. Ge-
burtstag. 

Eine Reise ins Jahr 1813
Liebertwolkwitz, Markkleeberg und Dölitz erinnern an die Völkerschlacht zu Leipzig

FÜR den kleinen Gruß an den 
Nachbartisch, die Verwandten 
oder die Pinnwand – Gratis-
postkarten sind beliebt, auffal-
lend und praktisch. Diese Fak-
ten gekoppelt mit dem Wunsch, 
die Museen und Sammlungen 
in Leipzig und Halle zu un-
terstützen, brachten Michael 
Berninger von der culturträ-
ger GmbH und Anne Kundt 
von der Agentur Frohe Zu-
kunft Export auf eine besonde-
re Idee. Bis zur nächsten Muse-
umsnacht von Halzig & Leiple 
am 7. Mai 2011 sollen kosten-
lose Postkarten Lust auf Mu-
seumsbesuche machen. Denn 
nicht nur zu diesem besonderen 

„Du bist mein Schatz“ 

„Auf den Hund gekommen“: Das Museum für Haustierkunde 
„Julius Kühn“ in Halle.              Foto: Museum

Event präsentieren die Häu-
ser ihre Schätze. Begeistert 
von dem Projekt, haben schon 
zahlreiche Einrichtungen in 
ihrem Fundus gestöbert und 
Bilder von Exponaten, Foto-
grafi en oder Reproduktionen 
zur Verfügung gestellt. Un-
ter dem Motto „Du bist mein 
Schatz“ werden diese auf ins-
gesamt 600 000 Postkarten ge-
druckt und an über 260 Stellen 
in beiden Städten verteilt. Auf 
der Website halzigundleiple.
de kann man das Wachsen der 
Postkarten-Schatzsammlung 
verfolgen und gelangt direkt 
zu den Internetseiten der ein-
zelnen Museen. 

„SIND wir Ost oder West?“ – un-
ter diesem Titel wird der Lite-
rarische Herbst in Leipzig wie-
der zu neuem Leben erweckt. 
Vom 12. bis 17. Oktober veran-
stalten das Kulturwerk deut-
scher Schriftsteller in Sachsen 
e. V. und der Verband deutscher 
Schriftsteller mit vielen Leip-
ziger Partnern das 14. Lesefest. 
Mehr als 70 Autoren werden aus 
ihren Werken lesen oder sind 
im Gespräch zu erleben. Auch 
zwölf Musiker und Bands tre-
ten auf. Ziel der rund 30 Ver-
anstaltungen ist es, Fragen zu 
stellen und gedankliche Gren-
zen zu überwinden, die in den 
Köpfen und der Geschichte un-
überwindbar scheinen.  

Die erste Veranstaltung am 
12. Oktober bestreitet der unga-
rische Schriftsteller und Träger 
des Friedenspreises des Deut-
schen Buchhandels, Péter Ester-
házy. Neben einem Gepräch mit 
der Autorin Regine Möbius stellt 
er erstmals Auszüge aus seinem 
Werk „Ein Produktionsroman“ 
vor. Auch im weiteren Verlauf des 
Programms wird gelesen, disku-
tiert, übersetzt, geplaudert und 
natürlich unterhalten. Zu erle-
ben sind u. a. Katja Lange-Mül-
ler,  Mischa Bach, Reiner  Tetzner, 
Lucy Fricke, Werner Heiduczek, 

Elmar Schenkel, Imre Török 
oder Gunter Böhnke. Zu den 
internationalen Gästen zäh-
len der National Book Award-
Gewinner Jonathan Fanzen 
(USA) und der mit dem Leip-
ziger Buchpreis für Europä-
ische Verständigung geehrte 
György Dalos (Ungarn). 

Eröffnet werden die sechs 
Tage literarischer Begegnung 
im Festsaal des Alten Rat-
hauses von Kulturbürgermei-
ster Michael Faber. Nachdem 
2003 durch das Wegbrechen 
von Fördermitteln der Litera-
rische Herbst vorerst sein Ende 
gefunden hatte, konnte das Le-
sefest in diesem Jahr durch öf-
fentliche Mittel des städtischen 
Kulturamtes und der säch-
sischen Kulturstiftung sowie 
der Mitwirkung des MDR, der 
Moritzbastei und des Literatur-
hauses Leipzig fi nanziert  wer-
den. Zu den Veranstaltungsor-
ten zählen neben dem Litera-
turcafé im Haus des Buches 
u.a. das Naturkundemuseum 
und die Stadtbibliothek. Kar-
ten gibt es an der Abendkasse, 
Vorbestellungen sind über das 
Internet möglich. 

DIE Jury des Preises der Leip-
ziger Buchmesse hat turnusge-
mäß nach drei Jahren gewech-
selt. Neben den festen Mitglie-
dern Dr. Jens Bisky (Süddeut-
sche Zeitung), Dr. Adam Sobo-
czynski (Die Zeit) und Verena 
Auffermann (Vorsitzende der 
Jury), nehmen vier neue Kriti-
ker ihre Arbeit auf: Johanna Ad-
orján (Frankfurter Allgemeine 
Zeitung), Dr. Martin Ebel (Ta-
ges-Anzeiger, Zürich) sowie Dr. 
Ingeborg Harms und Dr. Eber-
hard Falcke (freie Literaturkri-
tiker). Neu in diesem Jahr ist 
auch, dass Verlage pro Katego-
rie künftig nur noch zwei Buch-
titel einreichen dürfen statt wie 
bisher drei. Die Limitierung er-
möglicht der Jury, sich inten-
siver mit den Verlagsfavoriten 
zu beschäftigen. 

Am 30. November 2010 endet 
die  Bewerbungsfrist für die Ver-
lage. Die Liste der Nominierten 
wird im Februar bekannt gege-
ben. In den vergangenen Jah-
ren hatten sich etwa 150 Verlage 
in den Kategorien Belletristik, 
Sachbuch/Essayistik bewor-
ben. Seit 2005 ehrt die Leipziger 
Messe herausragende deutsch-
sprachige Neuerscheinungen 
und Übersetzungen. Der Preis 
der Leipziger Buchmesse ist mit 
45 000 Euro dotiert.

Neue Jury 
für Preis der     
Buchmesse

Vorsicht, schwere Geschütze: Soldaten-Darsteller auf dem histo-
rischen Markt in Liebertwolkwitz.     Foto: LiebDorf-1813

20. Lachmesse startet / Löwenzahnpreis  
geht an Düsseldorfer Kom(m)ödchen

Wiedergeburt
eines Lesefestes

ZUM 20. Mal lädt die Kaba-
retthochburg Leipzig in die-
sem Jahr zur Lachmesse. Vom 
14. bis 24. Oktober gastieren 
über 160 Künstler aus sieben 
Ländern in der Stadt und ga-
rantieren Kabarett, Comedy, 
Clownerie, Musik und Spaß 
vom Feinsten. Veranstaltungs-
häuser sind das Gewandhaus, 
die Oper, das Centraltheater 
und natürlich die Spielstätten 
der Kabaretts: academixer, 
Leipziger Pfeffermühle, Die 
Funzel, Kabarett Sanftwut, 
Central Kabarett, Moritzbas-
tei, Werk II, Krystallpalast Va-
rieté und das Revue Theater 
Am Palmengarten. Seit 1991 
geht das Konzept der Messe 
ohne Verkaufsbestreben auf. 
Man zeigt qualitatives Ka-
barett und sehr gute Come-
dy in ihrer stilistischen Viel-
falt. Besonderes Anliegen der 
Lachmesse e. V. ist es, dabei 
paritätisch Künstler aus Ost 
und West zusammenzufüh-

ren. Eingeladen sind 2010 
wieder die Stars der Szene, 
wie z.B. Bruno Jonas, Tom 
Pauls, Georg Schramm, Uwe 
Steimle, Herbert Feuerstein, 
Katrin Weber und Bernd-
Lutz Lange. Zum Auftakt 
des Festivals erhält das Ka-
barett-Ensemble Düsseldor-
fer Kom(m)ödchen für das 
beste Programm der Lach-
messe 2009 den begehrten 
Kleinkunstpreis „Leipziger 
Löwenzahn“.  Schon traditio-
nell fi ndet am 24. Oktober die 
zum Kult avancierte große 
„Jügen-Hart-Satire-Mati-
nee“ in der Oper statt. Den 
Abschluss bildet am Nach-
mittag die Lachmesse-Gala, 
ebenfalls in der Oper. Ein-
trittskarten und das ausführ-
liche Programm sind an al-
len bekannten Vorverkaufs-
stellen erhältlich. 

Was gibt‘s zu lachen?

Figuren-Theater
GROSSE und kleine Figu-
rentheaterfans sollten sich 
den 2. bis 31. Oktober rot 
im Kalender anstreichen. 
Dann geht das Fesival für 
Figuren-, Objekt- und An-
deres Theater in seine 19. 
Runde. Initiiert vom Theater 
im Globus werden 15 Insze-
nierungen an 14 Spielorten 
in und um Leipzig  die Zu-
schauer in ihren Bann zie-
hen. www.theatreart.de  

Wagnerdenkmal
DEM Komponisten Richard 
Wagner ein würdiges Denk-
mal zu setzen, darum be-
müht man sich in Leipzig 
seit über 100 Jahren ver-
geblich. Der Richard-Wag-
ner-Verband hat zum The-
ma eine Ausstellung in der 
Alten Nikolaischule gestal-
tet, die dort rund ein Jahr zu 
sehen sein wird.  

Tourismuspreis
AM 24. November wird wie-
der der Leipziger Touris-
muspreis für außergewöhn-
liche Leistungen im Tou-
rismus vergeben. Vorschlä-
ge von Unternehmen und 
Institutionen können noch 
bis zum 15. Oktober bei der 
Leipzig Tourismus und Mar-
keting GmbH oder unter 
presse@ltm-leipzig.de ein-
gereicht werden. 

Dokfi lmfestival
DOKUMENTAR- und Ani-
mationsfi lme, Wettbewerbe 
und Gespräche erwarten die 
Gäste des 53. DOK Leipzig. 
Der Länderschwerpunkt 
liegt in diesem Jahr auf dem 
Kaukasus. Auch Fachveran-
staltungen zu Branchenthe-
men sind im Programm vom 
18. bis 24. Oktober enthal-
ten. Weitere Informationen 
unter: www.dok-leipzig.de 

Postkarten werben für                                   
Hallenser und Leipziger Museen 

Leipzig feiert den 14. Literarischen Herbst

www.schoenknecht-
web.de/chopin@

www.leipziger-          
literarischer-herbst.de@

www.lachmesse.de@

Auf einen Blick

15. bis 17. Oktober
„Liebertwolkwitz – Ein Dorf 
im Jahre 1813“, historisches 
Spektakel

17. Oktober, 11 Uhr
Recordatio 1813 – Gedenk-
konzert, Völkerschlachtdenk-
mal mit Kranzniederlegung

15. bis 17. Oktober
197. Jahrestag – Biwaks, Ge-
fechtsdarstellungen und zivile 
Spielszenen, Torhäuser Dölitz 
und Markkleeberg

18. Oktober, 18 Uhr
Gedenkfeier auf dem Fried-
hof Taucha 

Sie fi el Anfang der 50er Jahre, 
die Entscheidung für den ersten 
und einzigen Musiktheaterneu-
bau der DDR. Vorangegangen 
war ein trauriges Kapitel  Ge-
schichte, denn das 1868 eröff-
nete Neue Theater musste, stark 
beschädigt durch die Bomben-
nacht vom 3. zum 4. Dezember 
1943,  abgerissen werden. Also 
wurde gebaut und 1960 stand es, 
das repräsentative Opernhaus 
neoklassizistischen Stils. Mit 
Schmuckelementen sozialis-
tischer Baukultur versehen, er-
füllte es damals alle Ansprüche 
moderner Architektur.  Ein Fest-
akt am 8. Oktober 1960 war der 
Übergabe des Hauses gewid-
met. Ihre festliche, große Eröff-
nung aber feierte die Oper mit 
Richard Wagners „Die Meister-
singer von Nürnberg“ am 9. Ok-
tober 1960. Richard Wagner als 
Sohn dieser Stadt und musika-

lischer Genius wird das Binde-
glied auch 50 Jahre später sein, 
um dieses  beeindruckende Sze-
nario zu wiederholen.

Meistersinger 
am 9. Oktober

Am 9. Oktober 2010, 17 Uhr, lädt 
die Oper also zu einer Neuinsze-
nierung der Meistersinger ein. 
Mit dem weltberühmten Ge-
wandhausorchester im Graben, 
dem klangstarken und spiel-
freudigen Chor und hochka-
rätigen Solisten auf der Büh-
ne wird das Ensemble zeigen, 
mit welcher enormen Hinga-
be Oper auch heute in ökono-
misch schwierigen Zeiten ge-
pfl egt wird. Wagnerspezialist 
und Generalmusikdirektor 
Axel Kober, seit 2009/2010 in 
Düsseldorf/Duisburg verpfl ich-
tet, wird als Gastdirigent am 
Pult stehen. Jochen Biganzoli, 
einer der beiden Meisterschü-
ler Peter Konwitschnys, führt 
Regie und auch die Besetzung 
ist mit Wolfgang Brendel in der 
Rolle des Hans Sachs jubilä-
umswürdig.

Festtag am
10. Oktober

Am 10. Oktober öffnet das Haus 
ab 14 Uhr zum Fest. Eingeläu-
tet wird es mit einem Jubiläum 
im Jubiläum. Der Opern-Kin-
derchor feiert seinen 20. Ge-
burtstag und so begrüßen Ehe-
malige die Gäste unter Leitung 
von Ann-Kristin Mai, der lang-
jährigen Leiterin des Ensem-
bles, musikalisch. Der MDR 
verlegt sein Figaro Opernca-
fé auf die Opernbühne und in-
terviewt Zeitzeugen der letz-
ten 50 Jahre. Auf eine musi-
kalische Zeitreise durch Leip-
ziger Uraufführungen von Lort-
zing bis Krenek und Weill füh-
ren ab 15.30 Uhr Jennifer Porto 
und Morgan Smith. Mit glanz-
vollen Beiträgen gratulieren au-
ßerdem am Nachmittag bedeu-
tende Leipziger Ensembles, Mu-
sik- und Theatereinrichtungen. 
Und schließlich stehen in einem 
Buch zusammengefasste fünf 
Jahrzehnte Musiktheater im 
Rampenlicht. Hausherr und 
Koautor Alexander von Mara-
vic wird 18 Uhr den Jubiläums-

Dreimal feiern zum 50.!
Opernhaus wird 50 Jahre alt / Leipziger erwartet Operngeschichte(n) in Ton, Bild und Wort  

band Oper Leipzig in Anwesen-
heit von OBM Burkhard Jung 
vorstellen. „Vom Neuen Thea-
ter zum Opernhaus“, diese Foto-
ausstellung begleitet die Gäste 
im Parkettfoyer durch die Ge-
schichte des Hauses von 1945 bis 
1964. Mit einer Zusammenstel-
lung der schönsten Opernszenen 
Peter Konwitschnys klingt der 
Abend 19 Uhr aus.

Jubiläumskonzert  
am 7. November

„50 Jahre Neues Leipziger 
Opernhaus“ titelt das Jubilä-
umskonzert, in dem das Opern- 
publikum am 7. November (ab 
11 Uhr), symbolisch auf die 
vier „Hauskomponisten“ trifft: 
Wolfgang Amadeus Mozart, 
Ludwig van Beethoven, Carl 
Maria von Weber und Richard 
Wagner. Ihre Büsten, geschaf-
fen von Walter Arnold (1909-
1979), stehen frisch saniert im 
Foyer der Oper. Mit Ausschnit-
ten aus ihren Werken bedankt 
sich Generalmusikdirektor Ulf 
Schirmer vor allem bei langjäh-
rigen Abonnenten des Hauses. 

„Die Meistersinger von Nürnberg“: Am 9. Oktober 1960 gab das Ensemble der Oper Leipzig mit Richard Wagners einziger Komödie 
eine opulente Opernaufführung. Damit wurde das neu gebaute Haus am Augustusplatz feierlich eröffnet .     Foto: Helga Wallmüller

50 Jahre Leipziger Opernhaus 
am Augustusplatz 12. Die Freu-
de über dieses Jubiläum im Jahr 
2010 will die Oper teilen und 
gemeinsam mit den Leipzigern 
und Gästen dreimal feiern.

www.1813
voelkerschlacht.eu

g

@

http://www.1813voelkerschlacht.eu


Anzeigen

Es wird statistisch mehr gehei-
ratet als geschieden, aber die 
Brautpaare werden älter.
Die Statistiken der Eheschlie-
ßungen und der rechtskräf-
tigen Urteile in Ehesachen lie-
fern die demografi schen Basis-
informationen zum Eheschlie-
ßungsverhalten, zur Beurteilung 
des Scheidungsverhaltens und 
der Auswirkungen der Schei-
dungen. Sie dienen der Unter-
richtung der Öffentlichkeit und 
als Grundlage für familien- 
und sozialpolitische Entschei-
dungen. Zudem zeigen sie die 
Entwicklungen in der Vergan-
genheit bis zum aktuellen Be-
richtsjahr auf.
Danach haben 2008 in Deutsch-
land 377.055 Paare die Ehe ge-
schlossen, (4,6 je tausend Ein-
wohner). Im gleichen Jahr gab es 
191.948 Ehescheidungen (2,3 je 
tausend Einwohner). Es wird 
also aktuell mehr geheiratet als 

Heiraten liegt im Trend

geschieden. Aber immerhin wird 
damit (statistisch) jede drit-
te Ehe (irgendwann) geschie-
den. dnd

Wer denkt, dass die Hochzeit 
ein alter Brauch ist, der irrt. 
Viele Deutsche sagen ja zur Ehe.           
Foto: Fotolia
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Zur Rettung Leipziger Baudenkmale:
Stiftung und Stadt arbeiten zusammen

2 300 vom Verfall bedrohte Bau- 
und Kulturdenkmale gibt es 
noch immer in Leipzig. Die-
se bedeutenden Zeugnisse der 
Baukultur sollen erhalten wer-
den. Um den Prozess besser zu 
steuern, gründete sich im März 
2010  formal die Stiftung Denk-
malschutz. Per Stadtratsbe-
schluss vom 18. September hat 
die Stadt Leipzig nun offizi-
ell ihre Zusammenarbeit mit 
der Stiftung angekündigt. Ge-
meinsames Ziel ist die Rettung 
der Objekte, die besonders für 
den Erhalt des gründerzeitli-
chen Stadtbildes  wichtig sind. 

Laut Beschluss wird der Bei-
geordnete und Bürgermeister 
für Stadtentwicklung, Martin 
zur Nedden, in das Kuratorium 
der Stiftung entsandt.  Zudem 
sichert der Beschluss der  Stif-
tung  eine einmalige Summe von 
50 000 Euro zu, die  die Stadt im 
Haushaltsjahr 2010 über das 
Gebäudesicherungsprogramm 
bereitstellt. Das Geld fl ießt in 
ein Stiftungsvermögen,  aus des-
sen Kapitalerträgen die Projek-
te der Stiftung fi nanziert wer-
den. Beispielsweise will die Stif-
tung eine Online-Datenbank für 
gefährdete Denkmale erstel-

len, um so Investoren zu fi nden 
und private Mittel in die Leip-
ziger Bauwirtschaft zu lenken. 
Eingerichtet werden soll auch 
ein Inspektionsdienst. Damit 
könnten Schäden an Bauwer-
ken zeitig erkannt und Folge-
schäden vermieden werden. Ge-
plant ist weiterhin der Einsatz 
von vornehmlich jugendlichen 
Arbeitslosen im denkmals-
orientierten Bau. Denkmals-
eigentümer und Investoren 
können sich außerdem bei der 
Stiftung beraten lassen. �

Stadt unterstützt Bewerbung Markkleebergs um Gartenschau 
Die Bewerbung der Stadt Markkleeberg um die Austragung der 
Landesgartenschau 2015 wird von Leipzig unterstützt. Mitbe-
werber sind Borna, Delitzsch, Oelsnitz und Lugau.

Neue Fahrbibliothek wird angeschafft
Die Leipziger Städtischen Bibliotheken werden 2011 eine neue 
Fahrbibliothek anschaffen. Das Fahrzeug ist für die Versorgung 
der Stadtteile unerlässlich. Die Leistung wird ausgeschrieben.

Straßenausbaubeitragssatzung soll geändert werden
Die Stadt Leipzig will die Straßenausbaubeitragssatzung än-
dern. Neu geregelt werden soll vor allem die Defi nition des 
Begriffs  „Hauptverkehrsstraße“.  

� Zahl der Woche

24 000

24  000 Besucher erlebten das Gewandhausorchester zu Leipzig 
vom 29. August bis 12. September auf seiner Europatournee 
und waren begeistert. Der Erfolg blieb nicht aus: Der Wiener 
Musikverein sprach dem Orchester eine erneute Einladung für 
die Saison 2013/2014 aus, obwohl in diesem und auch im kom-
menden Jahr bereits Konzertreisen nach Wien gebucht sind. 
Unter Leitung von Gewandhauskapellmeister Riccardo Chailly 
wurde das Orchester während seiner Tournee auch in Luzern, 
in Mailand, in Turin und Rimini sowie in Düsseldorf und Stutt-
gart gefeiert.

NEUES Leben für die Kongreß-
halle. Am 29. September 2010 
– auf den Tag genau 110 Jahre 
nach ihrer Eröffnung im Jahr 
1900 – wurde dafür der Grund-
stein gelegt. Jetzt kann der Aus-
bau und die stil- und sachge-
rechte Sanierung der einst be-
deutendsten Mehrzweckhal-
le Leipzigs beginnen.  Künftig 

IM Rahmen der internationa-
len Konferenz „Learning for 
Jobs“ der Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung und des 
Bundesbildungsministeriums 
zeichnete Wirtschaftsbürger-
meister Uwe Albrecht am 27. 
September die Gewinner des 
Berufsausbildungspreises der 
Stadt Leipzig 2010 aus. Der 
Wettbewerb „AZUBI 2010 – 
Erzähl’ uns Deine Geschichte“ 
richtete sich besonders an die 
jungen Leute, die in ihrer Aus-
bildung keinen optimalen Start 
hatten und sich den Weg in die 
Berufsausbildung mit viel En-
gagement erkämpften. Aus der 
Vielzahl der Wettbewerbsbei-
träge wurden zehn ausgesucht, 
die Azubis zu einem Gespräch 
eingeladen.  Dann fi el die Ent-
scheidung der Jury: Der mit 

Sanierung Kongreßhalle beginnt

Berufsausbildungspreis 2010 vergeben

Grundsteinlegung am 29. September / 30 Millionen Euro fl ießen in Gesamtmaßnahme

Kein optimaler Start und dennoch erfolgreich: Stefan Stroh, Nancy Kuenzer und Jens Hiller

Stadtteilentwicklung im Leipziger 
Osten – Sammelband erschienenFür ein modernes Kongresszentrum: Am 29. September legten Zoochef Jörg Junhold, der Sächsische Staatsminister für Wirtschaft, 

Arbeit und Verkehr, Sven Morlok, und Leipzigs Kulturbürgermeister Michael Faber (v. l.) im Beisein von gut 200  Gästen den Grund-
stein an der Kongreßhalle. Foto: Mahmoud Dabdoub

VERTRETER kleiner und 
mittelständischer Unter-
nehmen sind erneut zu ei-
ner Mittelstandssprech-
stunde eingeladen. Sie wird 
am 12. Oktober ab 17 Uhr 
im Stadtbüro, Katharinen-
straße 2, stattfi nden. Ober-
bürgermeister Burkhard 
Jung und Wirtschaftsbür-
germeister Uwe Albrecht 
werden diese Sprechstunde 
nutzen, um den Dialog mit 
den Unternehmen fortzu-
setzen. Sie wollen sich über 
die derzeitige Situation und 
die Entwicklung der Fir-
men informieren. Um Vor-
anmeldung unter Telefon 
1 23 20 10 wird gebeten. �

LEIPZIG schiebt kontinuier-
lich Aktionen zur Verbesserung 
seiner Klimabilanz an. So wird 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal am 6. Oktober den 
Startschuss für den zweiten 
Teil der Klimaschutzkampag-
ne 2010 geben. Schwerpunkt 
ist hier das Thema „Mobilität“, 
betreut von der AG „Klima-
schutz“ der Leipziger Agenda 
21. Damit verbunden ist jetzt 
eine Postkarten- und Frage-
bogenaktion, die Unternehmen 
aktivieren soll. Auf den Post-
karten sollen Mitarbeiter an-
kreuzen, mit welchem Verkehrs-
mittel sie zur Arbeit kommen. 
Die Fragebögen richten sich an 
Arbeitgeber, die um Auskunft 
zum dienstlichen Mobilitäts-
verhalten der Firma gebeten 
werden. Außerdem läuft der-
zeit ein Klimaquiz. Hier kön-
nen alle Leipzigerinnen und 
Leipziger ihr Wissen zum The-
ma umweltgerechte Mobilität 
testen. Das Quiz ist eingestellt  
unter www.leipzig.de/klima-
schutz. Auf diesen Seiten sind 
auch jede Menge Informatio-
nen zu fi nden, die helfen, die 
Quizfragen richtig zu beant-
worten. Bis zum 31. Oktober 
ist das Quiz im Umweltinfor-
mationszentrum (UiZ), Tech-
nisches Rathaus, Prager Straße 
118-136, 04317 Leipzig, einzu-
senden. Die Preisträger können 
sich auf ein Fahrrad (Haupt-
gewinn)  oder Preise rund ums 
Fahrradfahren freuen. �

Sprechstunde für 
Unternehmen

Klimabewusst? 
Fragen zum 

Thema Mobilität

Leipzig initiiert Charta für 
städtische Beleuchtungsstrategien

VOM 4. bis 6. Oktober präsen-
tieren sich die Städte Leip-
zig und Halle erneut gemein-
sam auf der Gewerbeimmobi-
lienmesse Expo Real in Mün-
chen.  Mit im Boot sind die In-
dustrie- und Handelskammer 
(IHK) zu Leipzig und etwa 23 
Partnerunternehmen. Beide 
Kommunen werden auf der 
europäischen Leitmesse mit 
Unternehmern,  Wirtschafts-
förderern und Politikern ge-
meinsam über Entwicklungs-
schwerpunkte Mitteldeutsch-
lands und neue Projekte infor-
mieren.  „Für uns ist es wich-
tig, den Auftritt in München  
zu nutzen, um am Beginn ei-
nes deutlich erkennbar kon-
junkturellen Aufschwungs am 
Immobilienmarkt die Weichen 

für eine erfolgreiche Weiterent-
wicklung des 1990 eingeschla-
genen Weges zu nutzen und 
möglichst viele Investoren  von 
den Vorteilen der mitteldeut-
schen Region zu überzeugen“,  
betonte Leipzigs Wirtschafts-
bürgermeister Uwe Albrecht.  
Gemeinsam mit seinem Hal-
lenser Kollegen, Wirtschafts-
beigeordneter Wolfram Neu-
mann, sowie IHK-Hauptge-
schäftsführer Dr. Thomas Hof-
mann und Leipzig/Halle-Flug-
hafenchef Dierk Näther stell-
te er in der vergangenen Woche 
auch die gemeinsame Internet-
plattform vor, auf der sich erst-
mals alle am Messestand Betei-
ligten präsentieren. �

Leipzig und Halle vermarkten 
Region gemeinsam auf Expo Real

DAS internationale Städtenetz-
werk LUCI (Lighting Urban 
Community International), das 
sich dem Thema Stadtbeleuch-
tung als wichtigem Mittel der 
Stadtgestaltung und Stadtent-
wicklung widmet, hat auf sei-
nem Jahrestreffen in Chartre 
(Frankreich) eine „Charta für 
das urbane Licht zur Förderung 
einer Kultur der Nachhaltigkeit 
in der Beleuchtung“ verabschie-
det. Entstanden ist diese Char-
ta maßgeblich auf Initiative 
der Stadt Leipzig, die im LUCI 
Executive Committee, dem 
Führungsgremium des Städ-
tenetzwerks, durch den Leiter 
des Stadtplanungsamtes, Wolf-
gang Kunz, vertreten ist. Leip-

zig leitet auch die Kommission 
zur Umsetzung und Weiterent-
wicklung der Charta. Die Char-
ta betont vor allem die Notwen-
digkeit integrativer Beleuch-
tungsstrategien. Wichtige Ge-
sichtspunkte dabei sind eine 
angemessene Beleuchtung der 
städtischen Räume, auch un-
ter den Aspekten von Sicher-
heit und Ordnung, die Akzen-
tuierung und Stärkung urba-
ner und kultureller Identitäten 
sowie der Einsatz nachhaltiger, 
energiesparender und techni-
scher Lösungen. Derzeit läuft 
in den 61 Mitgliedsstädten der 
Ratifi zierungsprozess. In Leip-
zig wird zurzeit ein Stadtrats-
beschluss vorbereitet. �

ZEHN Jahre Entwicklungsar-
beit im Leipziger Osten.  Dabei 
gesammelte Erfahrungen wur-
den  jetzt in einer Publikation 
„Aspekte integrierter Stadt-
teilentwicklung“ zusammen-
gefasst,  herausgegeben von Se-
bastian Henn (Universität Hal-
le) und Michael Behling (Koor-
dinator Wirtschaft für den Leip-
ziger Osten) im Verlag Frank &  
Thimme (Berlin). Die Beiträge 
verfassten Praktiker und Wis-
senschaftler, die den Prozess 
im Leipziger Osten begleite-
ten.  Karsten Gerkens, Leiter 

des Amtes für Stadterneue-
rung und Wohnungsbauförde-
rung (ASW), Petra Hochtritt 
als zuständige Abteilungsleite-
rin im ASW und Sachgebiets-
leiter Heiner Seufert beschrei-
ben z. B. die Ausgangssituation, 
schildern die Herausbildung 
der Entwicklungsstrategie und 
gehen auf einzelne Vorhaben 
ein. So widmen sich Beiträge 
u. a. der Umgestaltung der Ei-
senbahnstraße, dem Stadtteil-
park Rabet oder den Wächter-
häusern.  Die Publikation  ist im 
Buchhandel erhältlich. �

insgesamt 1 500 Euro dotierte 
Preis ging zu gleichen Teilen an 
Stefan Stroh, Nancy Kuenzer 
und Jens Hiller. Für die Plät-
ze vier bis zehn gab es attrak-
tive Sachpreise. Der 23-jähri-
ge Jens Hiller, der seine erste 
Lehre vorzeitig beenden muss-
te, steht nach zwei Arbeitsbe-
schaffungsmaßnahmen jetzt 
im zweiten Lehrjahr der Aus-
bildung zum Holzmechaniker. 
Nancy Kuenzer, geboren 1985, 
ist bereits junge Mutter zweier 
Kinder und  mittlerweile sehr 
erfolgreich im dritten Lehrjahr 
in der Ausbildung zur Kauf-
frau im Einzelhandel. Stefan 
Stroh, geboren 1983, kam erst 
mit 19 Jahren aus Kasachstan 
nach Deutschland. Trotz  Start-
schwierigkeiten ist er mittler-
weile im dritten Ausbildungs-
jahr im BMW-Werk Leipzig.  �

www.leipziger-
denkmalstiftung.de
w
d@

http://expo.wirtschaftsregion-
leipzig-halle.de
hht
le@

soll das Haus in der Pfaffendor-
fer Straße der Leipziger Messe 
als Veranstaltungs- und Kon-
gresszentrum dienen.

Mit Mitteln aus dem Kon-
junkturpaket II erhielt die Stadt 
Leipzig 2009 die Möglichkeit, 
eine jahrelang brachliegen-
de innerstädtische Immobilie 
mit langjähriger Tradition zu 

sanieren und für die Erweite-
rung der Kapazitäten im Kon-
gressgeschäft zu nutzen. Ins-
gesamt werden 30 Mio. Euro 
investiert. Damit ist die Sa-
nierung der Kongreßhalle am 
Zoo die größte geförderte Ein-
zelmaßnahme in der Stadt und 
im Land Sachsen. Als Bauherr 
wurde die Zoo Leipzig GmbH 

beauftragt. In die Realisierung 
des ersten Bauabschnitts bis  
31. Juli 2011 fl ießen 12,2 Mio. 
Instand gesetzt werden Be-
reiche des Nord- und Südfl ü-
gels. Der Abriss alter Bausub-
stanz im Bereich des Nordfl ü-
gels läuft bereits, danach erfol-
gen der Rohbau, der Einbau der 
Haustechnik und der Ausbau. �

Strahlende Gewinner: Die Geschichten von Stefan Stroh, Nancy Kuen-
zer und Jens Hiller (v. l.) hatten die Jury beeindruckt. Wirtschaftsbür-
germeister Uwe Albrecht (2. v. l.)  überreichte die Preise. Foto: M.D.www.leipzig.de/klimaschutzw@

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

Unsere 9. Hochzeitsmesse fi ndet 
am 9. und 10. Oktober 2010 statt

Alte Tradition in neuem Glanz, so prä-
sentiert sich Ihnen heute das Schloß-
hotel Schkopau nach aufwendigen 
Restaurationen und Renovierungs-
arbeiten. Gelegen in einem 50.000 
qm großen Park, gestaltet sich das 
Schloßhotel als eine grüne Oase.
Aufwendig gestaltete Gästezimmer, 
gehobene Gastronomie und vielsei-
tige Tagungs- und Veranstaltungs-
möglichkeiten orientieren sich an den 
Bedürfnissen der modernen Zeit und 
führen zu einer gelungenen Symbiose 
von Tradition und Technik.
Auf unserer 9. Hochzeitsmesse  kön-
nen sich die Besucher im Schloßho-
tel Schkopau umfassend über das 
Thema Heiraten informieren. Keine 
Fragen bleiben offen, wenn es um 
Brautkleider, Anzüge für den Bräu-
tigam, Brautfrisuren, Trauringe, 
Blumendekorationen, Hochzeitstor-
ten, Hochzeitsfotografi en, Hochzeits-
reisen, Hochzeitskutschen, Limou-
sinen, Hochzeitssängerin, DJ, Band 

und vieles mehr geht. Die schönste 
und angenehmste Art, Hochzeitsvor-
bereitungen in stilvollem Ambiente 
mit qualifi zierten Hochzeitsplanern 
und ohne zeitlichen Stress treffen zu 
können. Lassen Sie sich durch Mo-
denschauen, Aufsteigen von Herzluft-
ballons und Hochzeitstauben sowie 
einem Showbüffet inspirieren. 
35 Aussteller präsentieren Ihre Pro-
dukte und Dienstleistungen für den 
schönsten Tag im Leben. Die Festräu-
me, Trauzimmer, Schloßkapelle des 
Schloßhotel stehen zur freien Besich-
tigung zur Verfü-
gung.

http://www.leipzig.de/klimaschutz


NACH aktuellen Statistiken sind bereits über 
40 Prozent der Leipzigerinnen und Leipziger 
50 Jahre und älter, mehr als 15 Prozent sogar 
älter als 70 Jahre. Dieser Anteil steigert sich 
jährlich und soll sich bis 2022 auf fast ein 
Viertel der Leipziger Bevölkerung erhöhen. 
Die meisten älteren Menschen wollen in ih-
ren angestammten Wohnungen so lange ver-
bleiben wie möglich. Dafür müssen jedoch 

vielerorts noch die Vor-
aussetzungen geschaffen 
werden. Diskutiert wer-
den muss vor allem, auf 
welche speziellen Anfor-
derungen ältere Menschen Wert legen.

Wohnungen ohne Schwellen und Hin-
dernisse, sogenannte barrierefreie Wohnun-
gen, werden immer stärker nachgefragt. In 

deutschen Kommunen gibt 
es verschiedene Projekte zu 
diesem Thema. Beispiels-
weise existiert in Hanno-
ver eine elektronische Woh-

nungsbörse, die von der Behindertenbeauf-
tragten der Stadt Hannover und der Ar-
beitsgemeinschaft der Wohnungsunterneh-
men in der Region initiiert wurde und bei 

der Suche und Vermittlung von barriere-
freien Wohnungen hilft. 

Die SPD-Fraktion möchte in einer An-
frage zur Ratsversammlung am 20. Oktober 
u.a. wissen, wie hoch der Bedarf an alters-
gerechten Wohnungen in Leipzig ist und ob 
es schon Wohnungsbörsen bzw. Wohnungs-
beratungsstellen für barrierefreie Wohnun-
gen in unserer Stadt gibt. �

Wohnen 
im Alter

AUF  Vorschlag der CDU hat der Stadt-
rat im September beschlossen, die Ef-
fi zienz der Strukturen der kommuna-
len Eigenbetriebe zu überprüfen. Der 
Oberbürgermeister wird dazu einen 
Bericht sowie gegebenenfalls notwen-
dige Beschlussempfehlungen vorlegen. 

Angesichts der dramatischen Haus-
haltslage müssen wir alle kommuna-

len Strukturen auf ihre 
Effizienz  prüfen. Dies 
betrifft hauptsäch-
lich die Eigenbetrie-
be, weil diese direkt 
mit dem kommunalen Haushalt ver-
bunden sind. 

Insbesondere im Bereich der Kultur 
gibt es zahlreiche Eigenbetriebe, die oft 

über parallele Struktu-
ren verfügen. Besonders 
hier ist eine Zusammen-
führung von bestehen-
den Strukturen oder die 

Umwandlung in eine andere Rechts-
form sinnvoll und notwendig. 

In Einzelfällen wurden bereits in 
der Vergangenheit erfolgreich Rechts-

formveränderungen herbeigeführt, so 
wurden beispielsweise das St. Georg 
und die städtischen Altenpfl egehei-
me in GmbHs umgewandelt. 

Diesen Weg müssen wir fortsetzen. 
Die Bürger erwarten mit Recht von 
uns, dass wir mit Steuermitteln spar-
sam umgehen und effiziente Struktu-
ren schaffen. �

CDU will effi ziente 
Strukturen

MANCHER hat erstaunt in unsere Richtung 
geschaut, als wir in der letzten Ratsversamm-
lung als einzige Fraktion nicht für einen An-
trag mit dem Titel „Erarbeitung  senioren-
politischer Leitlinien“ stimmten. Als Erklä-
rung dafür soviel: In den letzten Jahren kam 
es auch in Leipzig zunehmend zu Beschlüs-
sen, die einzig und allein politischer Kor-
rektheit (neudeutsch „PC“ genannt) dien-

ten. Der o. g. Antrag zielt 
auf die „Widerspiegelung 
der Situation von Senio-
ren und Handlungskon-
sequenzen“ .  Im Abstim-
mungsverfahren befi nden sich so z. B. auch 
„Leitlinien zur Integration der Migrantinnen 
und Migranten in Leipzig“ (vom Rat selbst 
beschlossen). Jedoch: Der Verwaltung fällt 

es zunehmend schwer, ver-
nünftige Formulierungen für 
Selbstverständliches zu fi n-
den, was sowieso nicht nur 
in Leipzig, sondern in ganz 

Deutschland gilt. Beispiel erforderlich?  „In-
tegration beinhaltet auch den gleichberech-
tigten Zugang zu den Angeboten der Gesund-
heitsversorgung und der Gesundheitsförde-

rung.“ Aus welchem Grund müssen wir Tei-
le der Verwaltung damit beschäftigen, et-
was aufzuschreiben, was bereits in Geset-
zen steht oder in Leitlinien von Parlamen-
ten verabschiedet wurde? Übrigens: Poli-
tical correctness ist eine Erfi ndung Maos. 
Sie ist, und das bemerken glücklicherwei-
se mehr und mehr, der größte Feind der De-
mokratie. �

Politisch korrekt
wie Maos Enkel

ALLE Menschen – egal ob mit oder ohne Mi-
grationshintergrund – müssen mit gleichen 
Rechten ausgestattet werden, um an demo-
kratischen Prozessen teilzuhaben und unsere 
Gesellschaft mitzugestalten. Sie müssen glei-
chen Zugang zu Bildung, Arbeit, sozialer Si-
cherheit und Anbindung bekommen. Das sind 
die Grundvoraussetzungen für ein gleichbe-
rechtigtes Zusammenleben aller in unserer 

Gesellschaft – das bedeu-
tet Integration. Es ist an 
uns, die rechtlichen, sozia-
len und gesellschaftlichen 
Barrieren abzubauen, um 
den Menschen, die jetzt noch mehrfach be-
nachteiligt sind, gleiche Möglichkeiten zu ge-
währleisten. Wer sich dieser Tage des Mythos 
Integrationsverweigerer bedient, um Ängste 

und  Vorurteile zu schüren, 
ignoriert die Versäumnisse 
der bisherigen Integrations-
politik. Der ignoriert, dass es 
bundesweit  stets mehr Nach-

fragen nach Integrationskursen gibt als An-
gebote, dass Projekte wie RESQUE, in denen 
Migranten geholfen wird, sich zu qualifi zie-
ren und in den Arbeitsmarkt zu integrieren, 

regen Zuspruch erfahren. Der ignoriert das 
Engagement von Migrantenselbstorganisa-
tionen. Die „Leitziele zur Integration der 
Migrantinnen und Migranten in Leipzig“ 
sind ein weiterer Schritt zu einem Integra-
tionskonzept, das Migranten zukünftig eine 
gleichberechtigte Teilhabe ermöglichen soll. 
Die Fraktion Die Linke wird dafür eintre-
ten, dieses Vorhaben umzusetzen. �

Integration durch 
Mitbestimmung

UM das Haushaltsdefi zit von 54 Mio. Euro aus-
zugleichen, sind die Bürgermeister gezwungen, 
anteilige Einsparungsvorschläge für ihre Res-
sorts vorzulegen. Die Ergebnisse sind bisher 
durchwachsen: Gerade die Ressorts der linken 
Bürgermeister Rosenthal und Faber sind am 
weitesten von den notwendigen Ergebnissen 
entfernt. Und die Einsparideen, die vorliegen,  
sind darüber hinaus auch wenig durchdacht: 

Bislang umfassen Fabers 
Streichvorschläge ledig-
lich ein Fünftel des benö-
tigten Konsolidierungsbei-
trags, die überwiegend die 
Museen der Stadt betreffen. Wohin führt ein 
Bürgermeister Faber die Kultur Leipzigs? In 
Anbetracht der zukünftigen Finanzen sind für 
eine Leipziger Kulturlandschaft 2015 um so 

mehr konkrete Vorstellungen 
gefragt, aber derzeit: Fehlan-
zeige. Dabei müssen die kul-
turelle Vielfalt der Stadt ge-
wahrt und effizientere Ver-

waltungsstrukturen geschaffen werden. Bei 
einem sinkenden Kulturetat bedeuten Struk-
turveränderungen auch die Nutzung von Sy-
nergien in Leipzigs Hochkultur. So wäre eine 

Zusammenlegung der großen Häuser denk-
bar, auch die Idee einer Mitteldeutschen Oper 
steht weiterhin im Raum. Hier muss das Po-
tenzial aller Bühnen im Umfeld Leipzigs ge-
prüft werden. Einschnitte im Kulturhaus-
halt 2011 sind unumgänglich, doch sollten 
sie nicht konzeptionslos zulasten einzelner 
Einrichtungen wie dem Naturkundemuse-
um und der Kulturvielfalt gehen. �

Die Zeichen 
der Zeit erkannt?
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DIE Wirtschafts- und Finanzkrise ist nicht 
spurlos an unserem Land vorbeigegangen. 
Bund und Land stehen tief in den roten Zah-
len, die Städte – und damit auch Leipzig – 
sind am Rande ihrer fi nanziellen Möglich-
keiten angekommen. Jeder vernünftige Bür-
ger sieht in dieser Situation ein, dass auch im 
Kommunalhaushalt gespart werden muss. Vo-
raussetzung für die Akzeptanz des Sparens 

ist aber, dass die Sparvor-
schläge gerecht und nach-
vollziehbar sind. Und ge-
nau daran mangelt es den 
Sparvorschlägen der säch-
sischen Landesregierung. Ein klassisches Bei-
spiel dafür ist das Kulturraumgesetz, welches 
die Unterstützung der kommunalen Kultur-
einrichtungen (Gewandhaus, Oper, Central-

theater u.a.) durch den Frei-
staat regelt. Hier sollen die 
Zuschüsse für Leipzig um 2,5  
Mio. Euro gekürzt werden, im 
gleichen Atemzug beabsich-

tigt die Landesregierung, die Zuschüsse für 
die Dresdner Kulturbetriebe um 7 Mio. Euro 
zu erhöhen. Ein solches Missverhältnis in der 
fi nanziellen Ausstattung zwischen Leipzig 

und Dresden hat es seit August dem Star-
ken nicht mehr gegeben. Die Informations-
möglichkeiten sind aber seither besser ge-
worden. Und so werden die Leipziger sehr 
wohl registrieren, ob die aus unserer Stadt 
stammenden CDU- und FDP-Landtagsab-
geordneten sich bei der Abstimmung über 
die Änderung des Kulturraumgesetzes pro 
oder contra Leipzig entscheiden. �

Leipzig ist 
nicht Dresden
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt dabei bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig
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Internet: www.ra-belter.de • E-Mail: info@ra-belter.de

RECHTSANWALTSKANZLEI JENS BELTER
Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig (Musikerviertel)
Nähe Bundesverwaltungsgericht

Tel. 03 41 / 2 25 21 85
Fax 03 41 / 2 25 21 86

• Ehevertrags- und Scheidungsrecht
• Erbrecht • Verkehrsunfallrecht
• Arbeitsrecht • Vertragszivilrecht

Zu schnell gefahren- was nun?
Immer wieder fl attern Betroffenen Bußgeldbescheide ins Haus, in denen 
vorgeworfen wird, dass man angeblich zu schnell gefahren sei oder ein 
Rotlichtverstoß begangen wurde. Sofern eine Rechtsschutzversicherung 
vorliegt, sollte man prüfen, ob ein Vorgehen gegen entsprechende 
Behördenbescheide möglich ist. Denn oft bieten die Messungen und 
Fotos Grund zur Beanstandung. Dies führt oft dazu, dass der entspre-
chende Vorwurf nicht oder nicht in der entsprechenden Höhe aufrecht 
erhalten werden kann. 
Insofern kann durch eine Akteneinsicht mittels eines spezialisierten 
Rechtsanwaltes Klarheit geschaffen werden, ob sich ein Vorgehen lohnt. 
Bei den relativ hohen Bußgeldern, drohendem Fahrerlaubnisentzug oder 
Punkteintragungen in Flensburg sollte auf jeden Fall versucht werden 
gegen derartige Bescheide vorzugehen.
Jens Belter, Rechtsanwalt, Ferdinand-Rhode-Str. 5, 04107 Leipzig, 
Tel. 0341 225 21 85, E-Mail: info@ra-belter.de

Anwaltskanzlei Obermaier

Petersstraße 15 04109 Leipzig 
  www.raobermaier.de
2 25 67 62
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       Zuverlässig in allen
                        Rechtsfragen!

Ferdinand-Rhode-Straße 5 · 04107 Leipzig
Telefon 0341 / 4 62 59 28 · kanzlei@zuRechtkommen.com

• Scheidung & Unterhalt • Ehe- und Erbverträge
• Testamentberatung • Hilfe bei Verkehrsunfall

www.zuRechtkommen.com

Kanzlei für Familien- und Erbrecht

Kommentar aus der sozialrechtlichen 
Praxis: „Hartz IV 2.0“ 

Das Bundesverfassungsgericht hat am 09.02.2010 die Unvereinbarkeit der 
Regelungen über die Festsetzung der Höhe der Regelleistung nach dem SGB 
II mit dem Grundgesetz erkannt. Das im 6. Jahr nach dem Inkrafttreten von 
„Hartz IV“ ergangene Urteil war für die Betroffenen jedoch nur ein kleiner 
Erfolg, da das Gericht dem Gesetzgeber lediglich eine Neuregelung auf-
gab und jede Nachzahlung ausschloss. Eine Sicherung der Interessen der 
Bedürftigen erfolgte jedoch insofern, als dass das Bundesverfassungsge-
richt bestimmte, dass die Neuregelung ab dem 01.01.2011 gilt, unabhängig 
davon, wann das Gesetz verabschiedet wird. Das Ergebnis der wichtigen 
aktuellen politischen Auseinandersetzung ist noch nicht abzusehen. Aus-
weislich ihrer provokanten 5-e-Entscheidung scheint die Bundesregierung 
jedoch zu verkennen, dass das Bundesverfassungsgericht die Bedürftigen 
nicht noch einmal ohne Nachzahlungen dastehen lassen wird und dass die 
Hoffnung auf das Gericht in Verbindung mit dem Nachzahlungsausschluss 
für all diejenigen, die sich nicht wehren (§ 40 Abs. 1 SGB II i. V. m. § 330 
Abs. 1 SGB III), dazu führen wird, dass – sofern kein allgemein akzeptiertes 
Regelleistungsniveau erreicht wird – die Behörden mit unzähligen Wider-
sprüchen (quasi gegen alle Bescheide bis zur nächsten Bundesverfassungs-
gerichtsentscheidung – im Jahr 2017??) rechnen müssen. Vielleicht geht es 
jedoch auch „nur“ darum, den möglichenFinanzmehrbedarf in die folgende 
Legislatur zu verschieben ...

Rechtsanwalt und Fachanwalt für Sozialrecht Sebastian E. Obermaier

Herbstliche Blätter sehen zwar 
schön aus, auf Bürgersteigen je-
doch führen sie zu einer gefähr-
lichen Rutschpartie.
Einen Laubteppich müssen Ei-
gentümer vom Bürgersteig vor 
ihrem Haus entfernen - wenn 
die Gemeinde diese Aufgabe auf 
sie übertragen hat; soweit der 
Grundsatz. Denn Hauseigentü-
mer haben dafür zu sorgen, dass 
die Fußwege verkehrssicher sind. 
Sind sie das nicht, trifft die Ei-
gentümer auch die volle fi nan-
zielle Verantwortung, sollte ein 
Fußgänger auf dem nassen Laub 
ausrutschen und sich verletzen. 

Experten von Mietervereinen 
raten daher, stets rechtzeitig zu 
kehren. Häufi g sind Mieter laut 
Vereinbarung mit ihrem Vermie-
ter in der Pfl icht, selbst für den 
Herbstputz auf dem Gehsteig zu 
sorgen. Trotz derlei mietvertrag-
licher Klauseln obliegt es dem 
Eigentümer, zu kontrollieren, ob 
regelmäßig und ordentlich ge-
reinigt wurde. Will ein Vermie-
ter seinen Mieter schadenersatz-
pfl ichtig machen, weil der nicht 
ordentlich gearbeitet hat, tritt in 
der Praxis meist die Privathaft-
pfl ichtversicherung des Mieters 
ein. Wer sein Eigenheim selbst 

Wenn das Laub fällt ...

Jedes Jahr, wenn das bunte Herbstlaub auf Straßen und Gehwege fällt, kommt die Frage auf, wer 
für die Beseitigung verantwortlich ist. Foto: homesolute.com

nutzt, eine Eigentums- oder Fe-
rienwohnung besitzt, ist in der 
Regel ebenfalls durch die Pri-
vathaftpfl icht geschützt - sollte 
ein Fußgänger Schadenersatzan-
sprüche geltend machen, weil er 
auf glitschigem Herbstlaub aus-
gerutscht ist.
Ähnlich sieht es aus für Besit-
zer von Mehrfamilienhäusern 
oder Vermieter von Einfamili-
enhäusern. Verletzen sich Pas-
santen vor deren Eigentum auf 
herbstlich bedeckten Bürgerstei-
gen, tritt die Haus- und Grund-
eigentümer-Haftpfl ichtversiche-
rung ein. pt

Rufen Sie uns an!
Telefon 0341 - 988-1440

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Eigenverbrauch von Solarstrom nach dem EEG - eine lohnende Investition?
Bereits seit dem 1.Januar 2009 
sieht § 33 Abs. 2 EEG 2009 eine 
Regelung zum vergüteten Eigen-
verbrauch von Solarstrom vor. 
Diese ist im Zuge der jüngsten 
Novellierung des EEG differen-
zierter und deutlich ausgewei-
tet ausgestaltet worden. Nach 
unserer Einschätzung wird für 
Anlagenbetreiberinnen und -be-
treiber - in Abhängigkeit von 
der allgemeinen Strompreisent-
wicklung - der Eigenverbrauch 
zukünftig eine interessante Mög-

lichkeit sein, von dem eigenen pro-
duzierten Solarstrom zu profi tie-
ren. Die gesetzliche Regelung lässt 
jedoch noch einigen Spielraum bei 
der Klärung von Einzelfragen der 
Umsetzung und Anwendung der 
Eigenverbrauchsregelung zu. Wir 
prüfen diese Fragen und werden 
diese auch mit der Clearingstelle 
im Rahmen eines Fachgespräches 
diskutieren. Gern lassen wir Sie 
von den so gewonnenen Ergeb-
nissen profi tieren. Wir planen zu 
diesem Zweck am 27.10.2010 eine 

Seminarveranstaltung, auf wel-
cher wir Sie neben dem Thema 
Eigenverbrauch auch über an-
dere aus der Änderung des EEG 
folgenden Problematiken infor-
mieren möchten. Recht herzlich 
laden wir Sie ein. Bitte nehmen 
Sie bei Interesse mit uns unter 
info@penker-partner.de Kontakt 
auf, damit wir Sie über die De-
tails des Seminars informieren 
können. Ansprechpartner ist 
RAin Daniela Freimann, Kanzlei 
Penker & Partner.
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„OHNE Ganztagsangebote 
ist schulisches Leben in un-
serem Haus nicht mehr vor-
stellbar“, resümiert ein Schul-
leiter in seinem Sachbericht 
aus dem vergangenen Schul-
jahr. Viele Schulen haben ähn-
liche Erfahrungen gesammelt 

und wissen um den Wert der 
Ganztagsangebote (GTA) in 
der täglichen pädagogischen 
Arbeit. So nutzten in diesem 
Schuljahr 49 Grundschulen, 
22 Mittelschulen, 15 Gymna-
sien und 13 Förderschulen in 
Trägerschaft der Stadt Leipzig 

Erster Psychiatriebericht 
bilanziert Qualität der Hilfen

DIE Bedeutung guten Sehens 
steht in den kommenden Ta-
gen erneut im Zentrum der-
Woche des Sehens. Vom 8. 
bis 15. Oktober wird sie bun-
desweit unter dem  Motto: 
„Augen im Blickpunkt“ ver-
anstaltet. In Leipzig öffnet 
dazu die Kreisorgansation 
des Blinden- und Sehbehin-
dertenverbandes Sachsen 
e. V. am 12. Oktober  ihre Tü-
ren von 10 bis 17 Uhr im Haus 
der Demokratie (Bernhard-
Göring-Straße 152). Hier 
werden u. a. technische Hilfs-
mittel für Blinde vorgestellt 
und als Experte und Ratge-
ber wird ein Optiker zu Gast 
sein. „Alles über den Blin-
denführhund“ fasst der für 
14.30 Uhr  avisierte Vortrag 
zusammen. Schläger schwin-
gen und einen gut hörbar 
rasselnden Ball in das Tor des 
Gegners befördern, können 
Liebhaber dieses Sports an 
diesem Tag außerdem beim 
Blindentischtennis. Dieses 
Angebot besteht auch am 
13. Oktober, 10 bis 15 Uhr, 
in der Deutschen Zentral-
bücherei für Blinde (Gustav-
Adolf-Straße 7). Interessier-
te können sich weiterhin für 
einen Schnupperkurs Blin-
denschrift des Körper- und 
Mehrfachbehindertenver-
bandes  im Begegnungszen-
trum im Grünen (Breisgau-
sstraße 53) anmelden (Ter-
min: 8.10./11.-15.10., Tel. 
4 22 58 06) oder am Vortrag 
„Umgang mit sehbehinder-
ten  und blinden Personen“ 
ebenfalls im Begegnungs-
zentrum (15.10., 12 Uhr) teil-
nehmen.
Das Stadtgeschichtliche Mu-
seum bietet am 15. Oktober 
zum „Tag des weißen Stocks“ 
einen Tast- und Erlebnis-
rundgang durch die his-
torischen Räume des Alten 
Rathauses an. �

Woche des 
Sehens ab 
8. Oktober IN der UN-Kinderrechtskon-

vention sind sie verankert, die 
Rechte der Kinder. Für zehn die-
ser Rechte sollen Leipziger Kin-
der künftig in der Stadt Orte er-
halten. Für einen ersten Ort in 
Form einer Spielschnecke konn-
te zum Tag der internationalen 
Kinderrechte am 20. September 
der Grundstein am Salzgäss-
chen/Ecke Reichsstraße gelegt 
werden. „Es muss immer wie-
der betont werden: Auch Kin-
der haben ihre eigenen Rech-
te!“,  erläuterte Sozialbürger-
meister Thomas Fabian. Er hat-

te gemeinsam mit Thomas Prau-
ße, Vorsitzender der Geschäfts-
führung der Stadtwerke Leip-
zig, letzte Hand für die Gestal-
tung  des Fisches als Teilbild der 
Schnecke angelegt. Künftig soll 
die Schnecke, die symbolisch für 
das Recht auf Freizeit, Spiel und 
Erholung steht, einen Durch-
messer von zehn Metern  haben. 
Die Stadtwerke Leipzig und 
viele weitere Partner unterstüt-
zen das Projekt. Doch es benö-
tigt noch Sponsoren. Auskunft 
dazu erteilt Berit Lahm (Tel. 
1 23 43 14, Jugendamt). �

Für Recht auf Freizeit, Spiel und Erholung

Kooperationsvertrag:
Stadt und HTWK 

arbeiten weiter zusammen

Schulterschluss im Neuen Rathaus: Sozialbürgermeister Thomas Fabi-
an und Lothar Stock, Dekan der Fakultät Angewandte Sozialwissen-
schaften der HTWK, unterzeichnen den Kooperationsvertrag. Foto: abl

die Förderrichtlinie des Säch-
sischen Staatsministeriums 
für Kultus und Sport und be-
antragten umfangreiche Sach- 
und Honorarmittel. Damit die 
Bildungsagentur einen Antrag 
bewilligt, müssen die Schulen 
eine kind- und lerngerechte 

Von Trommelkurs bis Hip-Hop
Ganztagsangebote an Leipziger Schulen fördern Lernmotivation

Rhythmisierung des Schulta-
ges nachweisen: Unterrichts- 
und Freizeitblöcke wechseln 
mit Phasen individueller Lern-
zeiten. Seit zwei Jahren nut-
zen vier Fünftel aller Leipzi-
ger Schulen die Möglichkei-
ten der Förderrichtlinie. Die-
ses Jahr wurden auf der Grund-
lage der eingereichten Anträ-
ge knapp zwei Millionen Euro 
Fördermittel an 99 Leipziger 
Schulen ausgereicht, acht da-
von ungekürzt. Entscheidend 
ist die Qualität des Konzep-
tes. Dieser Qualitätsanspruch 
–  darin besteht Übereinstim-
mung zwischen der Stadt Leip-
zig und der Bildungsagentur 
– gelingt den Leipziger Schu-
len immer besser. Kooperati-
onspartner wie beispielsweise 
Sport-, Kultur-, Medienverei-
ne, Museen, Theater und freie 
Träger der Jugendhilfe stehen 
den Schulen dabei kompetent 
zur Seite. Viele Schulen bieten 
zum Beispiel Theaterprojek-
te oder -workshops an. Auch 
Kunstprojekte vom Kunstka-
lender bis zur Kunst auf dem 
Gang sind sehr beliebt. Eini-
ge Grundschulen machen auch 
Angebote wie „Geheimnisvol-
les Afrika“ und „Sagenhaftes 
Asien“. Musikalische Angebo-
te reichen vom Trommelkurs 
über Hip-Hop, Kleine Pagani-
nis oder „Klassik für Kinder“ 
bis zur Schulband. Besonders 
erfreulich ist, dass sich zuneh-
mend auch Eltern, ehemalige 
Schüler und Bürger für die Ge-
staltung der Schule zum Lern- 
und Lebensort ehrenamtlich 
engagieren. �

AUCH in Leipzig steht Kin-
dertagespfl ege hoch im Kurs. 
Viele Eltern nutzen bereits 
die Möglichkeit, ihr Kleinkind 
nicht in der Kindertagesstätte, 
sondern von einer Tagesmutti 
oder einem Tagesvati betreu-
en zu lassen. Doch was, wenn 
die Tagesmutti plötzlich aus-
fällt? In Leipzig befi ndet sich 
derzeit ein Modell zur Einrich-
tung eines Vertretungssys-tems 
für die Kindertagespfl ege in der 
Testphase. Das Modell geht auf 
eine Entscheidung des Stadt-
rates aus dem Jahr 2008 zu-
rück. Darin wurde die  Verwal-
tung beauftragt, ein effizientes 

Eine Filzblüte im Entstehen: Schülerinnen und Schüler der 56. Mittelschule in der Dieskaustraße kön-
nen in einem Kurs im Rahmen der Ganztagsangebote die Technik des Filzen erlernen. 
           Foto: Stadt Leipzig

LEIPZIG besitzt gute Möglich-
keiten für die Versorgung psy-
chisch kranker Menschen. So 
resümiert der erstmals erschie-
nene Psychiatriebericht der 
Stadt Leipzig. Er stellt dar, wie 
die Bürger Unterstützung, Be-
handlung und Hilfe zur Selbst-
hilfe erhalten und welche An-
strengungen die Stadt unter-
nommen hat, diese Versorgung 
mit hoher fachlicher Qualität zu 
sichern. Im Mittelpunkt stehen 
die Psychosozialen Gemeinde-
zentren, die als niedrigschwel-
liger Anlaufpunkt fast 1 500 
chronisch psychisch kranke 
Menschen erreichen, und der 

sozialpsychiatrische Dienst, 
der 2009 fast 1 900 psychisch 
Kranke, oft in deren eigener 
Wohnung, betreut hat. „Wich-
tig im ambulanten Bereich ist 
eine langfristige Betreuung und 
Unterstützung der Patienten“, 
betont Psychiatriekoordinator 
Thomas Seyde, „denn die mei-
sten sind alleinstehend und be-
ziehen ihren Lebensunterhalt 
aus Renten oder Arbeitslosen-
geld II“. In diesem Bereich en-
gagieren sich acht freie Träger 
sowie der städtische Eigenbe-
trieb Behindertenhilfe. �

Spielschnecke wird ersten „Ort der Kinderrechte“ in Leipzigs Innenstadt symbolisieren

www.leipzig.de@

Vertretungssys-tem für die Kin-
dertagespfl ege zu entwickeln 
und modellhaft zu erproben. 
„Wir haben bisher gute Erfah-
rungen mit dem neuen Vertre-
tungssystem gemacht“, bilan-
ziert Bürgermeister Thomas 
Fabian. „Vorallem berufstäti-
ge Eltern brauchen auch, wenn 
ihre Tagesmutter mal nicht da 
sein kann, eine Betreuung für 
ihr Kind.“ Jetzt hat die Dienst-
beratung des Oberbürgermei-
sters beschlossen, die Testphase 
zu verlängern. Noch mehr Er-
fahrungen sind nötig, um da-
raus zukünftig Handlungsemp-
fehlungen abzuleiten.

Wenn die Tagesmutti ausfällt ...

Aus dem Gleichgewicht:
Angebote zur Woche 

der seelischen Gesundheit
PSYCHISCHE Erkrankungen 
sind in Deutschland mittlerwei-
le die häufi gste Ursache für Aus-
falltage oder Frühberentung. 
Diese Aussagen sind alarmie-
rend, zeigen sie doch, dass ge-
sellschaftliche Entwicklungen 
mehr und mehr unsere Seele 
aus dem Gleichgewicht bringen. 
Die bundesweite Woche der see-
lischen Gesundheit macht diese 
Probleme vom 4. bis 10. Okto-
ber wieder öffentlich. Erstmals 
beteiligt sich die Stadt Leipzig, 
vertreten durch das Bündnis ge-
gen Depression, an dieser Ak-
tionswoche. So wird am 4. Ok-
tober ein Friedensgebet in der 
Nikolaikirche, 17 Uhr, stattfi n-
den. Künstler und Psychiatrie-

erfahrene weisen unter dem 
Motto „Leben und leben las-
sen“ auf den Status und die 
Bedeutung  psychisch Kran-
ker hin.  Am Abend läuft der 
Film „Veronika beschließt zu 
sterben“19.30 Uhr im Passage-
Kino. Anschließend diskutie-
ren  Experten über Leben, Ster-
ben, Verzweifl ung, Depression 
und Selbstmord.  „Melancho-
lie und Depression: zwei Bäu-
me mit gemeinsamen Wurzeln?“ 
Dazu referiert Prof. Dr. Ulrich 
Hegerl, Direktor der Klinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie 
der Universität Leipzig,  am 6. 
Oktober, 19 Uhr, im Veranstal-
tungsaal der AOK (Wilmar-
Schwabe-Straße 2).  �   

Testphase für Vertretungssystem in Kindertagespfl ege wird verlängert

Von Kindern für Kinder: Mädchen und Jungen des Kaos-Kinderateliers 
gestalten die Spielschnecke. Thomas Prauße (Stadtwerke Leipzig) und 
Bürgermeister Thomas Fabian bei der Grundsteinlegung.    Foto: abl

Das Modellprojekt läuft seit 
dem 1. September 2009. Ein-
gesetzt sind Tagespfl egeper-
sonen, die der Verbund kommu-
naler Kinder- und Jugendhilfe 
(VKKJ) betreut. Nach der Prü-
fung mehrerer Varianten wur-
den zehn Ersatzstützpunkte 
auf Stadtteilebene zur Vertre-
tungsbelegung ausgewählt. 
Derzeit stehen je drei Ersatz-
stützpunkte in den Stadtbe-
zirken Südwest und Nord so-
wie je zwei in den Stadtbe-
zirken Süd und Ost zur Verfü-
gung. Die Tagespfl egepersonen  
in diesen Stützpunkten halten 
je einen Platz für Vertretungs-

zwecke frei. Dafür erhalten sie 
monatlich ein Freigehalt von 
200 Euro. 

Seit Projektbeginn wurden 
27  Vertretungsfälle geprüft. In 
17 Fällen gelang die Vermittlung 
einer Ersatzpfl ege schnell und 
erfolgreich. In zehn Fällen ent-
schieden sich Eltern gegen das 
Vertretungsangebot. Im Durch-
schnitt dauerte die Vertretung 
vier Tage. Die Kosten für den 
Modellversuch belaufen sich 
bisher auf rund 21 000 Euro. 
Die Testphase soll nun bis Ende 
2011 laufen, danach entschei-
det der Stadtrat über die Um-
setzung des Modells. �

MIT Abschluss eines neuen Ko-
operationsvertrages bekräftig-
ten am 27. September Bürger-
meister  Thomas Fabian und 
Dekan Lothar Stock die Ab-
sicht, dass das Dezernat Jugend, 
Soziales, Gesundheit und Schu-
le der Stadt Leipzig und die Fa-
kultät Angewandte Sozialwis-
senschaften der Hochschule für 
Technik, Wirtschaft und Kultur 
Leipzig auch künftig eng zu-
sammenarbeiten. Gemeinsame 
inhaltliche Schwerpunkte bil-
den u.  a. die Bereiche Famili-
enpolitik, gesundheitliche Prä-
vention, Jugendhilfe, frühkind-
liche und schulische Bildung, 
Senioren, Menschen mit Behin-
derung, Rahmenbedingungen 
und Entwicklung der Profes-

sion sozialer Arbeit. Auch ge-
meinsame Projekte sind vorge-
sehen. Bereits 1998 wurde der 
erste Kooperationsvertrag un-
terzeichnet. Jugend-, Sozial- 
und Gesundheitsamt ermögli-
chen den HTWK-Studierenden 
unter anderem Praktika inner-
halb der Stadtverwaltung. Ko-
operationen gibt es zum Bei-
spiel durch die wissenschaftli-
che Begleitung im Modellpro-
jekt „Weiterentwicklung von 
Leipziger Kindertagesstätten 
zu Kinder- und Familienzent-
ren (KiFaZ.LE)“ oder bei „GO 
- Gesund im Osten“, einer stadt-
teilbezogenen Gesundheitsför-
derung für sozial benachteilig-
te Mütter und Mütter mit Mig-
rationshintergrund. �

DIE Bundesagentur für Arbeit 
stellt jetzt auf ihren Internetsei-
ten eine elektronische Ausfüll-
anleitung für den Antrag auf 
Arbeitslosengeld II zur Verfü-
gung. Die Anleitung kann am 
eigenen PC und an den Termi-
nals in den Geschäftsstellen der 
Agentur unter dem Pfad: „Für 
Bürgerinnen und Bürger, Ar-
beitslosigkeit, ALG II, Links“ 
aufgerufen werden.  �

Im Netz: Anleitung 
für ALG-II-Antrag

LEIPZIGER, die als Tagesmüt-
ter oder -väter tätig werden wol-
len, sollten sich vor der Anmel-
dung für eine Ausbildung beim 
kommunalen Träger, dem Ver-
bund kommunaler Kinder- und 
Jugendhilfe (VKKJ), Telefon 
123 35 87/8, beraten lassen. 
Hintergrund ist, dass die Stadt 
jährlich den Bedarf zur Unter-
bringung von Kindern in Kitas 
genau planen muss, um dafür 
Mittel bereitzustellen. In die-
sem Rahmen stehen Plätze für 
die Kindertagesbetreuung  u. 
a. bei Tagespfl egepersonen zur 
Verfügung. So können sie akqui-
riert und ausgebildet werden. �

Tagespfl ege 
am Bedarf orientiert

Anzeigen

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 134,- €,
eig. Metzgerei, mittlere Berge, 

09535-241, Prospekt anf.

Thüringen

Sie möchten Kurzurlau-
ben, neue Kraft tanken 

und durchatmen?
Dann haben wir für Sie das Richtige.

Goldener Herbst
buchbar vom 6. Oktober bis 

16. Dezember übers Wochenende
(Freitag bis Sonntag oder Sonnabend 

bis Montag)
• Begrüßungscocktail
• täglich reichhaltiges Frühstücksbüfett
• umfangreiches kalt-warmes Abend-
 büfett
• 1 Flasche Wein für Ihr Weinlager
• freie Nutzung Fitnessraumes
• kostenfreie Fahrräder 
 (nach Verfügbarkeit)
Übernachtung im Doppelzimmer

ab 189,00 EUR
Übernachtung im Einzelzimmer 

ab 113,00 EUR
Aufenthalt zzgl. Kurtaxe

Hotel am Burgholz GmbH
Am Burgholz 30 · 99891 Tabarz

 03 62 59 / 54-0
Fax 03 62 59 / 54-19100

www.hotel-am-burgholz.de
hotel-am-burgholz@t-online.de

Oberlausitz

RUHE + ERHOLUNG PUR!!
in neu renovierter Bergbaude, z. B. 
4x Ü/HP im DZ für 2 Pers. 299,- €!

Zi. mit TV/DU/WC
 03592-543188, www.moenchswalder.de

Sächsische Schweiz

Urlaub am Fuße der historischen 
Festung Königstein!

Gaststätte & Pension Amtshof
Tel. 035021/8 85 11 • Fax 035021/9 91 75

www.amtshof-koenigstein.de

Erzgebirge

Gästehaus „Meierbaude“
FeWo mit Sauna, Kamin, Balkon u. 

Grillhütte. Ü/F 15,- € p. P. 
inkl. Pferdekutschfahrt, Kindererm.

035057-50410

Schwarzwald

Schwarzwaldurlaub! Sonderangebot:  
7 Ü/HP i. komf. Appartement, 289,- €
p.P., Gaststätte u. Schwimmbad im 
Haus, Tel. Feldberg 07655-91010, 
www.haus-heidelberg.de

Thüringen

Goldener Oktober zwischen den Saale-
talsperren! Gasthof „Thüringer Hof“, Zie-
genrück, DU/WC/TV, 7 Ü/HP p. P. 175,-€,

Kindererm., www.thueringer-hof.info
Tel. 036483/22292

REISEMARKT

(djd/pt). Während in kleineren 
Ferienorten an der Nord- oder 
Ostsee mit Beginn der Winter-
saison die Bürgersteige hochge-
klappt werden, bietet das Ost-
seebad Eckernförde Urlaubs-
freuden zu jeder Jahreszeit. Na-
türlich herrscht auch hier im 
Herbst und Winter deutlich we-
niger Trubel als in der Hochsai-
son. Aber genau das ist es, was 
den Ort dann für viele so at-
traktiv macht: Ruhe und Erho-
lung, verbunden mit dem Er-
lebnis einer lebendigen Stadt, 
die keinen Winterschlaf hält. 

Das Ostseebad Eckernförde bietet 
Urlaubsfreuden zu jeder Jahreszeit

Zudem ist der Badespaß dank 
des Meerwasserwellenbads und 
der 75-Meter-Rutsche ganzjäh-
rig garantiert. Auch Flora und 
Fauna kann man im Ostsee In-
fo-Center zwölf Monate lang 
erleben: Hier locken Meeresa-
quarien und das große „Fühl-
becken“ mit Meeresbewohnern 
zum Anfassen. Die neu ausge-
baute Strandpromenade lädt 
zu ausgedehnten Spaziergän-
gen direkt am Strand ein. Die-
ser bietet genug Platz, um in der 
kühleren Jahreszeit dick einge-
packt dem Rauschen des Meeres 

zu lauschen. Zum Aufwärmen 
gibt es in der historischen Alt-
stadt viele gemütliche Restau-
rants, Kneipen und Cafés. Zahl-
reiche Sehenswürdigkeiten sind 
zu besichtigen: das Museum im 
Alten Rathaus, die Holzbrücke, 
die den Binnen- vom Außenha-
fen trennt, sowie die St. Nicolai-
kirche am Kirchplatz. Ein Muss 
für Leckermäuler ist „Hinrichs 
Bonbonkocherei“, wo man live 
dabei ist, wenn die süßen Köst-
lichkeiten produziert werden. 
Auf www.ostseebad-eckern-
foerde.de gibt es mehr.

Pension Bayerwald
Im Herzen von Bodenmais
Ab d. 2. N. 21,- € p. P. im DZ/EZ
App. 24 € p. P., 7 Ü 140,- € DZ/EZ,
App. 160,- € inkl. WellFitAktiv
(Sport- u. Wasserspaß), inkl. Frühstücksbuffet
www.pension-bayerwald-bodenmais.de 

Telefon  0 99 24 - 943 49 40

Urlaub und Genießen
im Waldhotel Hubertus Eisfeld bei Coburg 

5 Ü/HP 178,- € p. P.  •  3 Ü/HP 118,90 € p. P.
Tel. 0 36 86 / 61 88 80  www.waldhotel-hubertus.de

Lüneburger Heide

HERBSTURLAUB - NH. HEIDE-, Vogel- u. 
Serengetipark, Gästezi., DU/WC ab 19 €/p.P., 
FeWo‘s ab 34 €,  05195-1346

Bayerischer Wald

Verbringen Sie einen schönen Urlaub 
im Gasthaus mit gutbürgerl. Küche.

Zimmer mit DU/WC ab 17,00 €,
FEWO 2–6 Pers. ab 22,- €

 0 99 64 / 96 21
www.hilmer-riederszell.de

Thüringen

Anzeigen-Telefon 0341 - 988-1440



 Termine

Sitzung des
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung  am 
06.10., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 262, 
Ratsplenarsaal
- Bericht aus Beteiligungen
- Klage der Stadt Leipzig ./. Freistaat Sachsen 

wegen Anerkennung von zuwendungsfä-
higen Kosten zum Ausbau der Eisenbahn-
straße Az: 4 K 979/09

- Planungs-, Bau- und Finanzierungsbeschluss 
zum Vorhaben Sanierung auf dem Gelände 
der ehemaligen chemischen Reinigung, Ei-
lenburger Straße 40, 04317 Leipzig

- Leipziger Erklärung der Bürgermeister der 
anspruchsberechtigten sächsischen Städte 
und Gemeinden zur Kommunalisierung der

 Fernwasser-Elbe-Ostharz GmbH – Bescheid 
des BADV vom 30. Juli 2010, VZOG-FEO-
VZ11

(Änderungen vorbehalten)
Der Vorsitzende 

des Verwaltungsausschusses

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

Tagesordnung der 22. öffentlichen Sitzung 
am 04.10., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 259
- Grunderwerb Verkehrsbaumaßnahme 

Lützner Straße, Bauabschnitte zwischen 
Plautstraße und Odermannstraße

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Hallesche 
Straße 195 in 04159 Leipzig – Verkauf nach 
Sachenrechtsbereinigungsgesetz/Grund und 
Boden

- Übergabe eines Schreibens des Rechnungs-
prüfungsausschusses zum Mietvertrag zwi-
schen FAGSI GmbH und der Stadt Leipzig

Beschlüsse aus der 18. nichtöffentlichen 
Sitzung am 23.08.2010
- Abschluss eines Nachtrages zum Mietvertrag 

zwischen der Stadt Leipzig und dem Freie 
Schule e. V.

Beschlüsse aus der 20. öffentlichen Sitzung 
am 06.09.2010
- Verkauf durch d. Stadt Lpz.: Gemarkung 

Baalsdorf, Flurstück 66 k, noch zu vermes-
sende Teilfl . ca. 400 m², Walter-Günter-Weg

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Verkauf des 
Grundstückes Käthe-Kollwitz-Straße 80 b, 
Flurstücke 3830, 2879 c, 2879/1 und 2879/2 
der Gemarkung Leipzig 

Der Vorsitzende des 
Grundstücksverkehrsausschusses

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Süd/Südwest
05.10., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 1, 
Zi. U 33 (jeder 1. Di./Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
14.10., 16.30-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 1, 
Zi. U 33 (ansonsten jeder 1. Do./Monat)
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen.
Der Friedensrichter kann in bürgerlich-recht-
lichen und in strafrechtlichen Rechtsstreitig-
keiten schlichtend tätig werden. Das Informa-
tionsgespräch ist kostenfrei.

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
05.10., 16.00-18.00 Uhr, Neues Rathaus, Zimmer 
186 (Fraktionsgeschäftsstelle)
- Bürgersprechstunde der Fraktionsvorsitzen-

den Dr. Ilse Lauter 
12.10., 12.30-14.30 Uhr, Bürgerbüro MdL Cor-
nelia Falken, Coppistraße 63
- Bürgersprechstunde in Nordwest mit Stadt-

rätin Dr. Skadi Jennicke 

RBV-438/10: Mandatsniederlegung einer Stadt-
rätin (DS-Nr. V/753)

RBV-439/10: Vorschläge zum „Wegweiser durch 
die Stadtverwaltung“/ Straßeninstandsetzung 

RBV-440/10: Verlängerung der Dauer des Leip-
ziger Weihnachtsmarktes

RBV-441/10: Umsetzung des Verkehrskonzeptes 
Zoo/Kongreßhalle/Gondwanaland – Mehr-
fachpetition

RBV-87d/10: Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost (DS-
Nr. V/714)

RBV-442/10: Beirat für Gleichstellung (DS-Nr. 
V/720)

RBV-84a/10: Beirat für Gleichstellung
RBV-202b/10: Behindertenbeirat (DS-Nr. V/739)
RBV-240a/10: Vertreter der Stadt Leipzig in der 

Anteilseignerversammlung der Sachsen-Fi-
nanzgruppe (DS-Nr. V/475)

RBV-443/10: Errichtung einer temporären Fuß-
gänger-Lichtsignalanlage im Vorgriff auf zukünf-
tige Knotenpunktanlage Max-Liebermann-Stra-
ße / Franz-Mehring-Straße – Stadträte Dr. S. Jen-
nicke, B. Mai, S. Schlegel, M. Hollick

RBV-444/10: Informationen zum Zustand von Ki-
tas und Schulen zu jeder Haushaltsberatung 
– FDP-Fraktion

RBV-445/10: Bestellung eines Naturschutzbei-
rates nach Hauptsatzung – Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen

RBV-446/10: Fortschreibung des Konzepts zur Mit-
wirkung in der Metropolregion Mitteldeutsch-
land – Fraktion Die Linke

RBV-447/10 (Ablehnung): Evaluierung von Kri-
senbewältigungsinstrumenten – Fraktion Die 
Linke

RBV-448/10: Sitzgelegenheiten in der Leipziger 
Innenstadt – Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

RBV-449/10: Aufstellung des Bebauungsplan Nr. 342 
„Kochstraße/Scheffelstraße“ – CDU-Fraktion

RBV-450/10: Sicherung und Pfl ege des Elsterstau-
seegeländes – Stadträte T. Zeitler, R. Engel-
mann, I. Sasama, K. Keding, R. Hobusch

RBV-451/10: Umgang mit Google StreetView – 
Neufassung Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen, FDP-Fraktion

RBV-452/10: Komplettsanierung des Gebäudes 
des Jugendkulturzentrums KAOS, Wasserstra-
ße 18 – Fraktion Die Linke

RBV-453/10 (Ablehnung): Erhöhung des Etats 
2010 zur Förderung Freier Träger der Jugend-
hilfe und fortschreibende Anpassung des Etats 
von 2011 bis 2014 – Mitglieder des Jugendhil-
feausschusses

RBV-454/10: Besetzung der Stelle „Amtsleiter/
-in Amt für Bauordnung und Denkmalpfl ege“ 
(DS-Nr. V/649 NEUFASSUNG v. 15.07.2010) 

RBV-455/10: Festlegung kalkulatorischer Zins-
satz 2011/2012 (DS-Nr. V/585)

RBV-456/10: Verordnung der Stadt Leipzig über 
das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn-
tagen im Jahr 2010 (DS-Nr. V/639)

RBV-457/10: Privatrechtliche Entgeltordnung der 
Stadt Leipzig für die Nutzung von Räumen 
der Volkshochschule Leipzig (DS-Nr. V/413)

RBV-458/10: Privatrechtliche Entgeltordnung der 
Stadt Leipzig für die Teilnehmerentgelte der 
Volkshochschule Leipzig (DS-Nr. V/414)

RBV-459/10: Beitritt der Stadt Leipzig zur „Stif-
tung Leipzig hilft Kindern“ (DS-Nr. V/506)

RBV-460/10: Privatrechtliche Entgeltordnung 
der Stadt Leipzig für das Naturkundemuse-
um (DS-Nr. V/545)

RBV-461/10: Bau- und Finanzierungsbeschluss: 
Thomasalumnat, Um- und Erweiterungsneu-

bau auf dem Campus Forum Thomanum, Hil-
lerstraße 8, 04109 Leipzig (DS-Nr. V/580)

RBV-462/10: „Stiftung Friedliche Revolution“ 
(DS-Nr. V/587)

RBV-463/10: Bereitstellung von zusätzlichen För-
dermitteln für den Sächsischen Verein zur För-
derung des kulturellen Austauschs nationaler 
und internationaler Tanz- und Theatergruppen 
e. V. zur inhaltlichen Vorbereitung und Durch-
führung von Veranstaltungen aus Anlass des 
20. Festivals „euro-scene Leipzig“ 2010 (DS-
Nr. V/624)

RBV-464/10: Musikschule „Johann Sebas-
tian Bach“ – Sachstand zum Ratsbeschluss 
IV/1040/07 – Betreibung des Kaffee Richter 
als Café (DS-Nr. V/646)

RBV-465/10: Verhandlungen hinsichtlich Verwal-
tungskostenumlage für freie Träger im Rah-
men des Leistungsangebotes Kindertagespfl e-
ge (DS-Nr. V/377)

RBV-466/10: Änderung des Baubeschlusses Al-
bert-Schweitzer-Schule (Schule für Körperbe-
hinderte), An der Märchenwiese 3, 04277 Leip-
zig – Fortsetzung der inneren Sanierung und 
Gestaltung der Außenanlagen – Bauabschnitte 
4 und 5 (DS-Nr. V/677)

RBV-467/10: Bebauungsplan Nr. 355 „Dieskaus-
traße/Seumestraße - Nutzungsarten“; Stadtbe-
zirk Leipzig-Südwest, Ortsteil Knautkleeberg-
Knauthain; Satzungsbeschluss (DS-Nr. V/573)

RBV-468/10: Bebauungsplan Nr. 361 „Messe-
grund-West“; Stadtbezirk Leipzig-Mitte, Orts-
teil Zentrum-Südost; Aufstellungsbeschluss 
(DS-Nr. V/574)

RBV-469/10: Umsetzung des Verkehrskonzeptes 
Zoo/Kongreßhalle/Gondwanaland (DS-Nr. 
V/579)

Beschlussübersicht der Ratsversammlung vom 18.08.2010
RBV-470/10: Bebauungsplan Nr. 208 „Industriege-

biet Seehausen II“, Stadtbezirk Leipzig-Nord, 
Ortsteil Wiederitzsch; Aufstellungsbeschluss 
(DS-Nr. V/591)

RBV-471/10: Bebauungsplan Nr. 379 „Einrich-
tungshaus auf der Alten Messe“; Stadtbezirk 
Leipzig-Mitte, Ortsteil Zentrum-Süd; Aufstel-
lungsbeschluss (DS-Nr. V/611)

RBV-472/10: Fortsetzung des Leipziger Selbst-
nutzerprogramms zur Förderung der inner-
städtischen Eigentumsbildung im Rahmen 
des Stadtumbaus und der Stadterneuerung 
(DS-Nr. V/612)

RBV-473/10: Berufung von ehrenamtlichen Gut-
achterinnen und Gutachtern in den Gut-
achterausschuss in der Stadt Leipzig (DS-
Nr. V/655) 

RBV-474/10: Überplanmäßige Ausgabe gemäß 
§79 (1) SächsGemO für die Straßenunterhal-
tung (DS-Nr. V/704)

RBV-475/10: Ankauf durch die Stadt Leipzig; Er-
werb von Flurstücken außerhalb des Sanie-
rungsgebietes „Zentraler Bereich Lindenauer 
Hafen“ (DS-Nr. V/689)

RBV-476/10: Straßenbenennung 1/2010 (DS-Nr. 
V/609)

Beschlüsse aus nichtöffentlicher Sitzung
RBV-477/10: Anpassung der Klarstellenden Ver-

einbarung vom 16.08./06.10.2005 bzgl. der 
Mehrzwecksporthalle „ARENA Leipzig“ (DS-
Nr. V/603)

RBV-478/10: Außerplanmäßige Ausgabe nach 
§ 79 (1) SächsGemO in der Haushaltsstelle 
1.889.932.110.0 in Höhe von 201.255,00 Euro 
für den Erwerb der Flurstücke 40/1, 39/2 und 
42 der Gemarkung Heiterblick für den Neubau 
der Gruppenwache Nord/Ost (DS-Nr. V/710) 

Aufgrund des § 1 Abs. 2 der 35. Verordnung zur 
Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (Verordnung zur Kenn zeichnung der 
Kraftfahrzeuge mit geringem Beitrag zur Schad-
stoffbelastung – 35. BImSchV) vom 10.10.2006 
(BGBl. S. 2218), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 05.12.2007 (BGBl. S. 2793), werden 
folgende Regelungen getroffen: 
1. Fahrzeuge, die gemäß Anhang 2 Nr. 3 Abs. a-h 

der 35. BImSchV zur Schadstoffgruppe 3 ge-
hören und mit einer gelben Plakette gekenn-
zeichnet sind, sind von den Verkehrsverboten 
innerhalb der Umweltzone in Leipzig ausge-
nommen, sofern durch Bestätigung eines amt-
lich anerkannten Sachverständigen der Tech-
nischen Prüfstelle bzw. eines Prüfi ngenieurs ei-
ner amtlich anerkannten Überwachungsorga-
nisation für den Kraftfahrzeugverkehr nachge-
wiesen wird, dass das Fahrzeug nicht mit einem 
handelsüblichen Partikelminderungssystem so 
nachrüstbar ist, dass es in die Schadstoffgrup-
pe 4 gemäß Anhang 2 Nr. 4 der 35. BImSchV 
eingestuft und mit einer grünen Plakette ge-
kennzeichnet werden kann.

1.1 Der Nachweis ist bei jeder Fahrt in der Umwelt-
zone mitzuführen. Die dazugehörige Sichtkar-
te mit dem Gültigkeitsdatum ist im ruhenden 
Verkehr sichtbar hinter der Frontscheibe aus-
zulegen.

1.2 Der Nachweis ist nur gültig, wenn er auf dem 
offiziellen Papier der Technischen Prüfstelle 
bzw. der amtlich anerkannten Überwachungs-
organisation ausgedruckt und mit dem Siegel 
dieser Institution sowie der Unterschrift des 
Sachverständigen bzw. Prüfi ngenieurs verse-
hen ist. Der Nachweis muss mindestens fol-
gende Informationen enthalten: Fahrzeugkenn-
zeichen, Name des Sachverständigen/Prüfi nge-
nieurs, ausstellende Stelle, Fahrzeughersteller 
und -typ, Tag der ersten Zulassung, Fahrzeug-
identifi kationsnummer, Emissionsschlüssel-
nummer und verwendete Datenbank zur Re-
cherche der Nachrüstbarkeit mit Angabe des 
Aktualisierungsstandes (Datum). Bei Fortdau-
er der Nichtnachrüstbarkeit ist eine wieder-
holte Bestätigung durch die oben benannten 
Institutionen möglich.

1.3 Die Fahrzeuge sind auch bei andauernder Nicht-
nachrüstbarkeit längstens bis zum Ablauf des 
31.12.2014 vom Fahrverbot ausgenommen.

2. Für Reisebusse im Gelegenheits- und Linien-
verkehr, die gemäß Anhang 2 Nr. 3 Abs. g-h 
der 35. BImSchV zur Schadstoffgruppe 3 ge-

hören und mit einer gelben Plakette gekenn-
zeichnet sind, entfällt bis zum 31.12.2014 die 
Pfl icht zum Nachweis der Nichtnachrüstbar-
keit. Als Reisebusse im Sinne dieser Verfügung 
gelten Fahrzeuge der Klasse M3, die bauartbe-
dingt ausschließlich für die Beförderung sit-
zender Fahrgäste geeignet sind und über einen 
oder mehrere große Gepäckräume im Boden 
des Busses zur Beförderung des Reisegepäcks 
verfügen. Diese Verfügung gilt nicht für Rei-
sebusse, die im Rahmen des öffentlichen Per-
sonennahverkehrs, z. B. im Auftrag der Leip-
ziger Verkehrsbetriebe oder anderer Gesell-
schaften, in der Umweltzone Leipzig verkeh-
ren.

3. Fahrzeuge mit rotem Kennzeichen (rote Schrift 
auf wei ßem Grund, Beginn der Erkennungs-
nummer mit 06) und Fahrzeuge mit Kurzkenn-
zeichen (schwarze Schrift auf weißem Grund, 
Beginn der Erkennungsnummer mit 04) nach 
§  16 Abs. 1-3 der Verordnung zur Neurege-
lung des Rechts der Zulassung von Fahrzeu-
gen zum Straßenverkehr und zur Änderung 
straßenverkehrs rechtlicher Vorschriften (FZV) 
vom 25.04.2006 (BGBl. S. 988), zuletzt geändert 
durch Art. 4 Abs. 17 des Gesetzes vom 29.07.2009 
(BGBl. I, S. 2258), sind von den Verkehrsverbo-
ten innerhalb der Umweltzone in Leipzig aus-
genommen, sofern die mit diesen Kennzeichen 
geführten Fahrzeuge nach § 3 der 35. BImSchV 
kennzeichnungsfähig wären.

4. Versuchsweise betriebene Fahrzeuge und Er-
probungsfahrzeuge:

4.1 Fahrzeuge oder Fahrzeugkombinationen nach 
§ 70 Abs. 1a der Straßenverkehrs-Zulassungs-
Verordnung (StVZO) vom 28.09.1988 (BGBl. I, 
S. 1793), zuletzt geändert durch Art. 3 der Ver-
ordnung vom 21.04.2009 (BGBl. I, S. 872) (ver-
suchsweise betriebene Fahrzeuge) sind von den 
Verkehrsverboten innerhalb der Umweltzone 
Leipzig ausgenommen.

4.2 In den Fällen des § 19 Abs. 6 der Straßenver-
kehrs-Zulassungs-Verordnung (StVZO) sind 
Fahrzeuge von den Verkehrsverboten inner-
halb der Umweltzone in Leipzig ausgenom-
men, sofern diese von der Zulassungsbehörde 
in der jeweiligen Zulassungsbescheinigung Teil 
I oder im jeweiligen Fahrzeugschein als Erpro-
bungsfahrzeuge bestätigt worden sind (Erpro-
bungsfahrzeuge).

5. Fahrzeuge, die nicht in die Schadstoffgrup-
pe 4 gemäß Anhang 2 Nr. 4 der 35. BImSchV 
eingestuft und nicht mit einer grünen Plaket-

Allgemeinverfügung der Stadt Leipzig über Ausnahmen 
von den Verkehrsbeschränkungen der Umweltzone

te gekennzeichnet sind, sind zum Zwecke des 
Verlassens der Umweltzone von den Verkehrs-
verboten innerhalb der Umweltzone in Leip-
zig ausgenommen, wenn diese Fahrzeuge im 
fahruntüchtigen Zustand auf Grund einer not-
wendigen Reparatur oder Instandsetzung von 
außerhalb der Umweltzone in Kraftfahrzeug-
werkstätten innerhalb der Umweltzone ver-
bracht wurden. Die Ausnahme vom Fahrver-
bot gilt nur zum Verlassen der Umweltzone, 
hierbei ist der kürzeste Weg zu wählen. Zum 
Nachweis der Ausnahme vom Fahrverbot muss 
eine Bescheinigung der Werkstatt oder des Ab-
schleppunternehmens im Fahrzeug mitgeführt 
und bei Verlassen des Fahrzeugs gut sichtbar 
hinter der Frontscheibe abgelegt werden.

6. Fahrzeuge, die nicht in die Schadstoffgruppe 
4 gemäß Anhang 2 Nr. 4 der 35. BImSchV ein-
gestuft und nicht mit einer grünen Plakette 
gekennzeichnet sind, sind von den Verkehrs-
verboten innerhalb der Umweltzone in Leip-
zig ausgenommen, sofern nach Aufforderung 
durch die Polizei, der Stadt Leipzig oder einer 
anderen Behörde der/die Fahrzeughalter/in 
oder eine durch ihn/sie bevollmächtigte Person 
das Fahrzeug bei der Polizei, der Stadt Leipzig 
oder einer anderen Behörde in der Umweltzone 
vorstellen muss. Zum Nachweis der Ausnahme 
vom Fahrverbot gilt die schriftliche Aufforde-
rung der Polizei, der Stadt Leipzig oder einer 
anderen Behörde, die im Fahrzeug mitzufüh-

ren und bei Verlassen des Fahrzeugs gut sicht-
bar hinter der Frontscheibe abzulegen ist.

7. Diese Ausnahmegenehmigungen werden unter 
dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs er-
teilt.

8. Diese Allgemeinverfügung tritt am Tag nach 
ihrer Bekanntgabe in Kraft.

Hinweise: Bei den unter Pkt. 1 u. 2 genannten Fahr-
zeugen handelt es sich nicht um Fahrzeuge, die auf 
Grund einer Nachrüstung des Fahrzeugs mit einem 
Partikelminderungssystem in die Schadstoffgruppe 3 
fallen und deshalb mit einer gelben Plakette gekenn-
zeichnet sind. Für eine Zuordnung des Kraftfahrzeugs 
zu einer Schadstoffgruppe sind weiterführende In-
formationen auf der Homepage der Stadt Leipzig 
www.leipzig.de bereitgestellt. Die Allgemeinverfü-
gung ein schließlich ihrer Begründung kann ab dem 
Tag der Be kanntgabe während der Öff nungszeiten im 
Ordnungsamt der Stadt Leipzig, Kfz-Zulassungs-, 
Führerschein-, Melde- und Passbehörde, SG Ge-
nehmigungen, Prager Straße 118-136, 04317 Leip-
zig, eingesehen werden. Die Allgemeinver fügung ist 
unter www.leipzig.de abrufbar.
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diesen Verwaltungs-
akt können Sie innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Wider-
spruch einlegen bei der Stadt Leipzig, Neues Rat-
haus, Martin Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Be-
suchsanschrift: Stadt Leipzig, Ordnungsamt, Tech-
nisches Rathaus, Prager Straße 118-136, Haus A, 
04317 Leipzig). 

Kriterien Plakette Voraussetzung Verfahren/Dauer 

Fahrzeuge, die 
mit einem Parti-
kelfi lter bereits 
nachgerüstet 
wurden

Nachrüstung erfolgt vor dem 
28.02.2011

auf Antrag
bis 31.12.2012

Korrektur zum Artikel Ausnahmeregelungen 
zum Fahrverbot in der Umweltzone 

in der Ausgabe Nr. 17 vom 18.09.2010

Der in der Amtsblattausgabe am 18. September 2010 
veröffentlichte Artikel zu den Ausnahmeregelungen 
zum Fahrverbot in der Umweltzone bedarf aufgrund 
eines Druckfehlers der Korrektur. In der Übersichts-
tabelle zu den Einzelausnahmen „Wirtschaftsver-

kehr/gemeinnützige Zwecke“ wurde zum Kriteri-
um „Fahrzeuge, die mit einem Partikelfi lter bereits 
nachgerüstet wurden“ statt einer gelben Plakette 
fälschlicherweise eine rote Plakette abgedruckt. Die 
korrigierte Zeile ist nachfolgend wiedergegeben. 

Mit dem Ende der Gartensaison mehren sich im 
Amt für Umweltschutz regelmäßig die Anfra-
gen zum Thema „Entsorgung pfl anzlicher Ab-
fälle“. Entsprechend den Vorschriften der Pfl an-
zenabfallverordnung dürfen pfl anzliche Abfälle 
durch Verrotten, insbesondere durch Liegenlas-
sen, Untergraben, Unterpfl ügen oder Kompostie-
ren, auch nach Vorbehandlung, z. B. durch Häck-
seln oder Schreddern, auf dem Grundstück, auf 
dem sie anfallen, entsorgt werden. Können Pfl an-
zenabfälle nicht selbst verwertet werden, beste-
hen in der Stadt Leipzig zahlreiche weitere Ent-
sorgungsmöglichkeiten wie Wertstoffhöfe, Gar-
tenabfallsäcke und -container sowie Biotonne.
Eine ausnahmsweise Verbrennung von pfl anz-
lichen Abfällen in den Monaten April bis Okto-
ber ist nur zulässig, wenn eine Verrottung oder 
die Nutzung der kostenlosen und kostenpfl ich-
tigen Entsorgungsmöglichkeiten der Stadt Leip-

zig für den Einzelnen nicht möglich sind. Aus-
gehend von den vorhandenen fl ächendeckenden 
Entsorgungsmöglichkeiten ist das Verbrennen von 
pfl anzlichen Abfällen in der Stadt Leipzig  jedoch 
grundsätzlich verboten.
Das Amt für Umweltschutz hat zu diesem The-
ma ein Merkblatt erarbeitet. Dieses steht unter 
www.leipzig.de/de/buerger/umwelt/publikati-
onen/07966.shtml zum Download zur Verfügung.
Außerdem ist das Merkblatt im Amt für Umwelt-
schutz (Technisches Rathaus, Haus A, Prager Stra-
ße 118-136) erhältlich. Neben einer Zusammen-
stellung der Entsorgungsmöglichkeiten pfl anz-
licher Abfälle in der Stadt Leipzig enthält das 
Merkblatt auch Informationen zur Kompostie-
rung auf dem eigenen Grundstück.
Für Rückfragen/Informationen steht allen In-
teressierten das SG Abfall-/Bodenschutzbehör-
de des Amtes für Umweltschutz zur Verfügung. 

Verbrennen von pfl anzlichen Abfällen 
ist nicht gestattet

Termine zur 
Gewässerschau 

nach Sächsischem 
Wassergesetz

Die Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz, Sach-
gebiet Wasserbehörde, informiert über die Ter-
mine zur Gewässerschau 2010. 
Gemäß § 98 Sächsisches Wassergesetz (SächsWG) 
fi nden wie folgt statt: 
•  Gewässerschau am Pösgraben 
 von km 8,25 – km 4,40:
 Dienstag, den 19.10.2010,
 Treffpunkt: 9.30 Uhr
 Naunhofer Landstraße/Auf dem Kolmberg
• und am Pösgraben 
 von km 3,9 – km 0,50:
 Donnerstag, den 21.10.2010,
 Treffpunkt: 9.30 Uhr
 Am Dorfteich Kleinpösna
Die Kontrolle im Rahmen der Gewässerschau er-
streckt sich insbesondere auf
• die Umsetzung der Maßnahmen aus dem Maß-

nahmenprogramm zur Erreichung der Bewirt-
schaftungsziele gemäß EU-WRRL

• die Einhaltung des gesetzlichen Rahmens bzw. 
der Verpfl ichtung zur Gewässerunterhaltung 
gemäß WHG

• die Einhaltung der Vorschriften für die Ufer-
bereiche, Gewässerrandstreifen und Über-
schwemmungsgebiete gemäß WHG und Sächs-
WG

Den Eigentümern und Anliegern des Gewässers, 
den zur Gewässerbenutzung Berechtigten, den Fi-
schereiberechtigten und den anerkannten Natur-
schutzverbänden wird Gelegenheit zur Teilnahme 
an der Schau gegeben.
Diese öffentliche Bekanntgabe gilt im Sinne des 
§ 95 (2) SächsWG als Benachrichtigung der be-
troffenen Grundstücks- und Anlageneigentümer.
Eventuelle Rückfragen zur Gewässerschau kön-
nen an Herrn Hammer, unter der Rufnummer 
1 23 38 68, gerichtet werden. 

Anerkennung als 
Träger der freien Jugendhilfe

Mit Wirkung vom 14.09.2010 erfolgte die öffent-
liche Anerkennung als Träger der Freien Jugend-
hilfe gemäß § 75 SGB VIII in Verbindung mit § 19 
LJHG durch den Jugendhilfeausschuss für fol-
gende Vereine:
Erstanerkennung: Neue Musik Leipzig gGmbH
Verlängerung:, Montessori-Vereinigung Leipzig 
e. V., Mobile Jugendarbeit e. V. 

Broschüren/Exposés/Kaufantragsformulare: www.leipzig.de/immobilien
Expo R eal 04.-06.10.2010 Neue Messe München, Halle A2, Stand 430@

Verkauf Städtischer Liegenschaften
Expo- Objektart, Lage Flur- Gemarkung Größe Mindest- Ansprech-  Tel.
sé-Nr.  stück  in m² gebot/   partner 1 23-
      ¹) Kaufpreis

Sonderausschreibungen – expo real

 P Immobilienpaket mit 23 Mehrfamilienhäusern in Leipzig
  überwiegend vermietet      Herr Rinner 56 91
 GO Bebaute und unbebaute Gewerbegrundstücke in Leipzig
  neun Objekte      Herr Rinner 56 91

nähere Angaben zu o. g. Broschüren sind im Internet zu fi nden unter www.leipzig.de/immobilien
0583   SV ²) Rathenaustraße 54 206/9 Leutzsch 14 285 550 000 EUR Herr Rinner 56 91
0647   SV ²) Geschwister-Scholl-Str. 9 67/15 Kleinmiltitz 2 255 360 000 EUR Herr Rinner 56 91
0367   SV ²) Hans-Driesch-Str. 2 255/15 Tfl . Leutzsch ca. 5 482 1 100 000 EUR Herr Rinner 56 91

Bebaute Grundstücke

0218   GO ²) Friederikenstraße 37 147/15 ff. Dölitz 18 654 490 000 EUR Herr Schmidt 56 07
0430   GO ²) Eilenburger Straße  623/29 Reudnitz 4 369 110 000 EUR Frau Etzrodt 56 88
0700   GO Linkelstraße 54 310, 310a Tfl . Wahren ca. 5 230 290 000 EUR Frau Donner 56 80

Baugrundstücke

0591   B/E Lange Straße 23a 12/6 Bad Düben 994 ¹) 50 000 EUR Frau Donner 56 80
0751   B/E Matzelstraße  133 Dölitz 2 980 280 000 EUR Herr Schmidt 56 07
0749   B/E Stahmelner Straße 398/11 Stahmeln 412 ¹) 35 000 EUR Frau Donner 56 80
Abkürzungen:  B = Baugrundstück; E = Eigenheim; GO = Gewerbeobjekt; P = Paket; SV = Stadtvilla; 
    Tfl . = Teilfl äche; ¹) Kaufpreis, ²) Denkmalschutz 
Die Stadt Leipzig veräußert aus ihrem Eigentum o. g. Liegenschaften: Gebote/Bewerbungen sind mit den Antrags-
formularen bitte bis zum 15.11.2010 bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig unter Anga-
be der Exposénummer einzureichen. Der Verkauf erfordert die Zustimmung der zuständigen Gremien. 

(Angaben ohne Gewähr)

Hilfe bei 
Kriegsgräbersuche

Der Stadtverband Leipzig des „Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e. V.“ bietet Hinterblie-
benen von Kriegsopfern u. a. Hilfe bei der Gräber-
suche an. Kontakt: Dr. Günter Schmidt (Stellv. 
Vorsitzender des Stadtverbandes), Stadt Leipzig, 
Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abt. Friedhöfe, 
Friedhofsweg 3, 04299 Leipzig, Tel. 1 23 57 12, E-
Mail guenter.schmidt@leipzig.de

Bekanntmachungen
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 Termine

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Holzhausen
05.10., 19.00 Uhr, Sitzungsraum des Gemeinde-
amtes, Stötteritzer Landstraße 31
- Gespräch mit dem Leiter des Polizeireviers 

Leipzig Süd-Ost
- 5. Änderung des B-Planes E 150, Nutzbarma-

chung des Grünen Ringes
- Auswertung des Protokolls OBM-Besuch
- Vergabe von Brauchtumsmitteln 
Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf. 
06.10., 18.30 Uhr, FFW Knautnaundorf
- Information aus der Stadtratssitzung vom 

15.09.2010 sowie aus Fachausschüssen
- Anfragen und Anträge der Ortschaftsräte 

aus den Ortsteilen
- Ausführungen zum Stand „Schulanbau“ 60. 

Grundschule des Fördervereins
Ortschaftsrat Engelsdorf
11.10., 19.00 Uhr, Versammlungsraum der FFW 
Engelsdorf, Engelsdorfer Straße 345
- Gespräch mit der Geschäftsleitung der Mittel-

deutschen Baustoffunion – Kiesabbau Klein-
pösna

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
11.10., 18.30 Uhr, ehemalige Grundschule Lütz-
schena, Am Bildersaal 4
- Beratung DS V/831 Abschnittsbildung bei 

der Berechnung von Straßenausbaubeiträ-
gen im Radefelder Weg

- Bericht zum Stand der Umsetzung des Stadt-
ratsbeschlusses vom 17.06.2009 zur Planung 
und Realisierung eines Fußweges östlich an 
der Straße Am Pfi ngstanger zwischen der 
Brücke an der Weißen Elster bis zum Wert-
stoffhof

- Bericht zum Stand der Planungen zum Anbau 
eines Wendehammers am Freirodaer Weg

- Bericht zum aktuellen Stand des Bebauungs-
planes „Wohngebiet am Heidegaben“ – Bil-
ligungs- und Auslegungsbeschluss

Ortschaftsrat Mölkau
12.10., 19.00 Uhr, Ratssaal, Außenstelle Mölkau, 
Engelsdorfer Straße 88
- Bau- und Finanzierungsbeschluss Engelsdor-

fer Straße zwischen Malvenweg und Zwei-
naundorfer Straße 

- Diskussion zum Haushaltsplan 2011
- Rückblick 20. Heimatfest
Ortschaftsrat Plaußig
12.10., 19.00 Uhr, Schulungsraum der FFW Plau-
ßig, Dorfstraße 19
- Stand Planungsphase Kindergarten – Ergän-

zung zur Vorstellung des Projektes
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
12.10., 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rückmars-
dorf, Ehrenberger Straße 5
- Auswertung der Ratsversammlung vom 

15.09.2010
Ortschaftsrat Seehausen
12.10., 19.00 Uhr, Alte Schule Göbschelwitz
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
14.10., 19.00 Uhr, Große Eiche, Salon Böhlitz, 
Leipziger Straße 81
- Vorstellung des jährlichen forstlichen Wirt-

schaftsplan für das Jahr 2010 und den Holz-
einschlagsplan 2010/11 bei den unmittelbar 
territorial betroffenen Ortschaftsräten

- Diskussion Schreiben Siedlerverein BEH bzgl. 
mögl. Erhöhung Grundsteuer um 30 %

- Informationen u. a.; Sachstand neue Gestal-
tungssatzung; Straße vor Kita Regenbogen; 
Südstraße 10

Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
14.10., 18.30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz, 
Zimmer 2 

Sitzungen 
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-West
04.10., 18.00 Uhr, Freizeittreff „Völkerfreund-
schaft“, Stuttgarter Allee 9
- Namensgebung: Berufl iches Schulzentrum 

9 – Gesundheit und Sozialwesen in „Ruth-
Pfau-Schule“

- Bebauungsplan Nr. 32 „Schönauer Viertel“, 
2. Änderung Stadtbezirk Leipzig-West, Orts-
teil Schönau - Satzungsbeschluss

- Ordnung und Sicherheit in Grünau
- Suchtprojekt
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
05.10., 18.30 Uhr, Konferenzraum, Franz-

Mehring-Schule, Gletschersteinweg 9
- Satzung über die Veränderungssperre für ei-

nen Teilbereich des Bebauungsplans Nr. 381 
„Perthesstraße – Nutzungsarten“; Stadtbe-
zirk Leipzig-Südost, Ortsteil Reudnitz-Thon-
berg, Satzungsbeschluss

- Vereinbarg. über d. Ausbau der S 46 westl. 
Großpösna u. eines Teiles der OD Leipzig

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest
06.10., 17.00 Uhr, Rathaus Leutzsch, Georg-
Schwarz-Straße 140
- Nutzung des Grundstücks Josephstraße 7
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest
07.10., 18.00 Uhr, Stadtteilzentrum „ANKER“, 
Renftstraße 1 
- Vorstellung des jährlichen forstlichen Wirt-

schaftsplanes und des Holzeinschlagsplanes 
2010/2011

- Parkeisenbahn Auensee
- Straßennamenproblematik
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
07.10., 18.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-Luther-

Ring 4-6, Turmzimmer (Zi. 270) 
- Bebauungsplan Nr. 323.1 „Westlich des 

Hauptbahnhofes, Teilbereich Berliner Stra-
ße – Nutzungsarten“; Stadtbezirk Leipzig-
Mitte, Ortsteile Zentrum-Nord und Zentrum-
Ost; Satzungsbeschluss

- 1. Änderung Bau- und Finanzierungsbe-
schluss Pfaffendorfer Straße zwischen Par-
thenstraße und Kickerlingsberg, Westseite

- Bürgerhaushalt 2011 – hier Vorschläge des 
SVA und des VTA

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
12.10., 18.00 Uhr, 24. Schule, Döllingstraße 25
- Bau- und Finanzierungsbeschluss Engelsdor-

fer Straße zwischen Malvenweg und Zwei-
naundorfer Straße 

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordost
14.10., 17.00 Uhr, Rathaus Schönefeld, Ossietz-
kystraße 37
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord
19.10., 17.30 Uhr, Ortstermin Kaufl and Gohlis 

(Änderungen vorbehalten)

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
18.08.2010 den Bebauungsplan Nr. 355 „Dieskaus-
traße/Seumestraße – Nutzungsarten“ (Beschluss-Nr. 
RBV-467/10) als Satzung beschlossen. Dieser Be-
schluss wird hiermit bekannt gemacht. Mit dieser 
Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Südwest, im 
Ortsteil Knautkleeberg-Knauthain zwischen Göh-
renzer Straße und Knautnaundorfer Straße (ent-
sprechend kartenmäßiger Darstellung). Jedermann 
kann den Bebauungsplan und seine Begründung 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, Zimmer 499, während 
der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-
18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.
Rechtsbehelf: 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-

achtliche Verletzung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften, 

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
15.09.2010 den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 
316 „B 186 Ortsdurchfahrt Holzhausen“ gebil-
ligt und die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 
Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. Dieser Be-
schluss wird hiermit bekannt gemacht. Das Plan-
gebiet befi ndet sich in Leipzig-Südost, im Ortsteil 
Holzhausen und umfasst die Baalsdorfer Straße 
beginnend am nördlichen Ortseingang Holzhau-
sen, die Hauptstraße mit beidseitiger Umfahrung 
der Kirche und den Kreuzungsbereich Hauptstra-
ße/Stötteritzer Landstraße/Händelstraße (entspre-
chend kartenmäßiger Darstellung). Außerhalb des 
Plangebietes im Ortsteil Holzhausen sind entlang 
der Kärrnerstraße externe Ausgleichsmaßnahmen 
vorgesehen. Der Entwurf des Bebauungsplans und 
seine Begründung sowie die wesentlichen, bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen 
werden vom 12.10.2010 bis 11.11.2010 im Neuen 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Stadtplanungsamt, vor dem  Zimmer 499,  wäh-
rend der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 
8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 
Uhr, zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt.
Weiterhin sind folgende umweltbezogene Infor-
mation verfügbar:
- Straßenentwurf für die B 186 Baalsdorfer Stra-

ße/Hauptstraße
-  Landschaftspfl egerischer Begleitplan 
-  Schalltechnische Untersuchung
Während der Auslegungsfrist können von jeder-
mann Stellungnahmen zum Planentwurf bei der 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, abgegeben wer-
den. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag 
nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung un-
zulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen gel-
tend gemacht werden, die vom Antragsteller im 
Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet gel-
tend gemacht wurden, aber hätten geltend ge-
macht werden können. 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
15.09.2010 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 378 „Stadthäuser Kirschbergstraße“ nach § 
2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan soll im vereinfachten Verfah-
ren nach § 13 BauGB aufgestellt werden. 
Nach § 13 Absatz 3 BauGB wird von einer Um-
weltprüfung abgesehen.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Nord-
west, im Ortsteil Möckern südlich der Georg-
Schumann-Straße (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung). 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 378 „Stadt-
häuser Kirschbergstraße“

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
15.09.2010 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 374 „Stadtteilpark Volkmarsdorf und Um-
feld“ nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen.
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit bekannt gemacht.

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
15.09.2010 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 369 „Mockauer Straße - Nutzungsarten“ nach 
§ 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 
BauGB hiermit bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan soll im vereinfachten Verfah-
ren nach § 13 BauGB aufgestellt werden. Nach 

Bebauungsplan Nr. 369 „Mockauer Straße –
Nutzungsarten“, Leipzig-Nordost

Aufstellungsbeschluss

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 369 „Mockauer Straße - Nutzungsarten“ 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

§  13 Absatz 3 BauGB wird von einer Umwelt-
prüfung abgesehen. Das Plangebiet befi ndet sich 
in Leipzig-Nordost, im Ortsteil Mockau zwischen 
Volbedingstraße, Dortmunder Straße, Döringstra-
ße und Mockauer Straße (entsprechend kartenmä-
ßiger Darstellung). 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 355 „Dieskaustraße/
Seumestraße – Nutzungsarten“, Leipzig-Südwest

Satzungsbeschluss

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 355 „Dieskaustraße/Seumestraße – Nutzungsarten“. 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

beachtliche Verletzung  der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung begrün-
denden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Plan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfl uss auf be-
stehende Rückübertragungsansprüche bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur Re-
gelung offener Vermögensfragen. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 378 „Stadthäuser 
Kirschbergstraße“, Leipzig-Nordwest

Aufstellungsbeschluss

Bebauungsplan Nr. 316 „B 186 Ortsdurchfahrt 
Holzhausen“, Leipzig-Südost

Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Bebauungsplan Nr. 374 „Stadtteilpark 
Volkmarsdorf und Umfeld“, Leipzig-Ost

Aufstellungsbeschluss

Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Ost, im 
Ortsteil Volkmarsdorf zwischen Hermann-Lieb-
mann-Straße, Mariannenstraße, Kohlweg und 
Bahngelände (entsprechend kartenmäßiger Dar-
stellung). 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 374 „Stadtteilpark Volkmarsdorf und Umfeld“
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 316 „B 
186 Ortsdurchfahrt Holzhausen“. Kartengrund-
lage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
15.09.2010 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 371 „Wohngebiet westlich der Seumestra-
ße, Göhrenzer Straße“ nach § 2 Absatz 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) beschlossen. Dieser Beschluss 
wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB hiermit be-
kannt gemacht. 
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Südwest, 
im Ortsteil Knautkleeberg-Knauthain zwischen 
Dieskaustraße, Seumestraße und Göhrenzer Stra-
ße (entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Der Bebauungsplan soll im beschleunigten Verfah-
ren nach § 13a BauGB ohne Durchführung einer 
Umweltprüfung aufgestellt werden.
Es ist vorgesehen, das ehemals gewerblich ge-
nutzte Grundstück für eine Wohnbebauung zu 
entwickeln. Im Plangebiet sollen 20 Einfamilien-
häuser einschließlich der dazugehörigen Erschlie-
ßungsstraße sowie Grün- und Freifl ächen entste-
hen. Mit der Planung wird die Rechtsgrundlage 
dafür geschaffen. 
Die Öffentlichkeit kann sich im Neuen Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, im Zimmer 499, während der Dienst-
stunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 
Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, über 
die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die we-
sentlichen Auswirkungen der Planung unterrich-
ten und sich bis zum 22.10.2010 gegenüber der 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, zur Planung 
äußern. Es ist auch möglich, die Stellungnahme 
schriftlich bei der Stadt Leipzig, Stadtplanungs-
amt, 04092 Leipzig einzureichen. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 371 
„Wohngebiet westlich der 
Seumestraße, Göhrenzer 

Straße“, Leipzig-Südwest – 
Aufstellungsbeschluss und 

Unterrichtung der Öffentlichkeit

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
15.09.2010 die Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 381 „Perthesstraße – Nutzungsarten“ nach 
§ 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.
Dieser Beschluss wird nach § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB 
hiermit bekannt gemacht. Der Bebauungsplan soll 
im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB auf-
gestellt werden. Nach § 13 Absatz 3 BauGB wird 
von einer Umweltprüfung abgesehen. Das Plan-
gebiet befi ndet sich in Leipzig-Südost, im Orts-
teil Reudnitz-Thonberg zwischen Dresdner Stra-
ße, Gerichtsweg, Täubchenweg und Crusiusstra-
ße (entsprechend kartenmäßiger Darstellung). �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 381 „Per-
thesstraße – Nutzungsarten“. Kartengrundlage: 
Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Bebauungsplan Nr. 381 „Perthesstraße – Nutzungsarten“, 
Leipzig-Südost – Aufstellungsbeschluss

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschrei ben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien von Abschlusszeug-
nissen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellenausschreibungs-Nr. zu richten an: Stadt 
Leipzig, Personalamt, Abt. Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder per E-Mail an: Personalwirtschaft@leipzig.de. Bewer-
bungen können auch persönlich in der Abt. Personalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Empfangsbestätigung), 
abgegeben werden. Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter www.leipzig.de/stellen zu fi nden.

� Stellenausschreibungen

Anforderungen:
• Fachhochschul- bzw. Bachelorabschluss auf 

dem Gebiet  des Straßenbaues 
• Erfahrungen in der Ausschreibung und Verga-

be von Bauleistungen nach VOB/A
• Kenntn. d. HOAI, d.VOB u. des Sächs. Vergabe-

rechts u. Erfahrungen in d. Baukalkulation
• Kenntnisse im kommunalen Haushaltsrecht
• Fähigkeiten zum selbstständigen und ergebnis-

orientierten Arbeiten
• Teamfähigkeit, Engagement und Verantwor-

tungsbewusstsein
• Kommunikations- und Entscheidungskompe-

tenz sowie Verhandlungsgeschick
• gute Kenntnisse in der Anwendung arbeitsplatz-

bezogener PC-Software (Microsoft Office, Lo-
tus Notes, AVA-Programm) sowie Grundkennt-
nisse in Funktionsweise und Aufbau von Daten-
banken

• Pkw-Führerschein
Aufgaben:
• Erstellung von Verdingungsunterlagen für die 

Ausschreibung von Tief- und Straßenbaumaß-
nahmen der Stadt Leipzig

• Begleitg. u. Überwachung des Ablaufs der Ver-
gabeverfahren unter Einhaltung des städt. u. 

Als Leiter/-in des Referates Beteiligungen mit 
den Aufgabenschwerpunkten „Mandatsbetreuung 
und strategische Beteiligungssteuerung“ unter-
stützen Sie den Oberbürgermeister und den Lei-
ter des Geschäftsbereiches Kommunalwirtschaft 
bei den vielfältigen Aufgaben an der Schnittstelle 
zwischen Stadtverwaltung, Stadtrat und Beteili-
gungsunternehmen. Für diese anspruchsvolle Tä-
tigkeit wird eine umfassend interessierte Persön-
lichkeit mit mehrjähriger Erfahrung in der Kom-
munalverwaltung und umfassenden Kenntnissen 
der Steuerung kommunaler Unternehmen gesucht.
Anforderungen:
• Diplom-, Magister- oder Masterabschluss an 

einer Universität oder Hochschule auf fi nanz-, 
wirtschafts- bzw. verwaltungswissenschaft-
lichem oder wirtschaftsrechtlichem Gebiet 

• ausgeprägte Kenntnisse kommunaler Beteili-
gungsstrukturen, -politik und -steuerung so-
wie im Gemeindewirtschaftsrecht, GmbH-, 
AktG und HGB 

• Erfahrungen in der selbstständigen Erarbei-
tung von Konzepten und Vorlagen sowie im Um-
gang mit politischen Gremien, Beteiligungsun-
ternehmen und Verwaltungsverfahren

• Kenntnisse von bzw. nachhaltiges Interesse an 
globalen, nationalen und regionalen Marktent-
wicklungen, insbesondere im Verkehrs-, Ver- 
und Entsorgungsbereich, der Wohnungswirt-
schaft und dem Messewesen

• Fähigkeiten zum komplexen, analytischen und 
konzeptionellen Arbeiten sowie ausgeprägte 
kommunikative Fähigkeiten und Verhand-
lungsgeschick

• hohe Einsatzbereitschaft, Flexibilität sowie 

sächsischen Vergaberechts sowie der VOB/A
• Kontrolle der v. Ingenieurbüros erstellten Leis-

tungsbeschreibungen auf fachliche und verga-
berechtliche Richtigkeit

• Erstellen von vereinf. Projektunterlagen im 
Bereich der Straßenunterhaltg. mit Mengener-
mittlg., Leistungsbeschreibg. u. Kostenermittlg.

• Mitwirkg. bei d. Koordinierg. bauvorbereiten-
der Leistungen, insbesondere mit d. verschied. 
Fachabteilungen des Verkehrs- u. Tiefbauamtes

• Prüfg. u. Wertg. v. Angeboten unter Anwendung 
des städt. u. sächs. Vergaberechts sowie d. VOB/A

• Prüfung der Nachtragsforderungen von Bau-
unternehmen und eigenständige Führung von 
Nachtragsverhandlungen

• Mitwirkung bei der ständigen Aktualisierung 
der Vertragsbedingungen sowie der Pfl ege der 
Formulare für Ausschreibungen

• Mitarbeit in der Nutzerbetreuung und fach-
technischen Administrierung für die stadtei-
gene Software perVERGABE

Entgeltgruppe: 10 TVöD
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist Frau 
Saenger, Tel. 1 23 27 02.
Stellenausschreibungs-Nr.: 66 09/10 05 
Ausschreibungsschluss ist der 08.10.2010. �

sehr hohe Belastbarkeit
• gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift
Aufgabenschwerpunkte:
• Leitung des Referates Beteiligungen mit allen 

damit verbundenen Aufgaben
• Unterstützung des Oberbürgermeisters bei der 

Wahrnahme seiner Gesellschafterrolle sowie 
seiner Mandate in privatrechtlichen Unter-
nehmen und in Zweckverbänden einschließ-
lich Koordination und Führung der entspre-
chenden Korrespondenz

• Mitarbeit in Projekten der strategischen Be-
teiligungsstrukturierung und -steuerung so-
wie bei grundlegenden Themen der wirtschaft-
lichen Betätigung der Stadt, einschließlich 
der Mitwirkung an bzw. selbstständige Erar-
beitung von Strategiekonzepten und entspre-
chenden Entscheidungsvorlagen 

• Koordination und Steuerung des operativen 
Beteiligungscontrollings der bbvl

• Vor- und Nachbereitung von Sitzungen für den 
Beteiligungsausschuss des Stadtrates 

• Erarbeitung von fachbezogenen Redebeiträ-
gen, Grußworten und Vorträgen für den Lei-
ter des Geschäftsbereiches Kommunalwirt-
schaft und den Oberbürgermeister

• Kommentierung von fachbezogenen Vorlagen 
mit beteiligungsspezifi schen Bezügen

Entgeltgruppe: 14 TVöD
Ansprechpartner für diese Ausschreibung sind 
Herr Volker Auerhammer (Leiter Geschäftsbereich 
Kommunalwirtschaft), Tel. 1 23 20 29, und Frau 
Thiele (Personalamt), Tel. 1 23 27 48.
Stellenausschreibungs-Nr.:  01 09/10 11 
Ausschreibungsschluss ist der 09.10.2010 �

Im Verkehrs- und Tiefbauamt, Abteilung Straßenbau und -unterhaltung, Sachgebiet Ausschreibung 
ist ab sofort folgende Stelle zu besetzen:

Technische/-r Sachbearbeiter/-in 
Ausschreibung und Vergabe

Im Geschäftsbereich des Oberbürgermeisters – Kommunalwirtschaft, Referat Beteiligungen, ist zum 
schnellstmöglichen Zeitpunkt zunächst befristet für zwei Jahre folgende Stelle zu besetzen:

Leiter/-in Referat Beteiligungen

@

Wie bereits Anfang Juli mitgeteilt, war die gelbe 
Lohnsteuerkarte für das Jahr 2010 die letzte 
Lohnsteuerkarte dieser Art im Postversand. Ab 
2011 wird die farbige Pappkarte durch ein elek-
tronisches Verfahren ElsterLohn II zur Erhebung 
der Lohnsteuer ersetzt. Da die Einführung dieses 
Verfahrens bei den Finanzämtern stufenweise er-
folgt, wird die Lohnsteuerkarte 2010 auch für das 
Jahr 2011 gültig sein. Die Lohnsteuerkarte 2010 
behält jeder Arbeitnehmer und nimmt diese wie 
gehabt bei einem Arbeitsplatzwechsel mit – auch 
2011. Arbeitnehmer, die im Jahr 2011 erstmalig eine 
Tätigkeit beginnen und nicht im Besitz der Lohn-
steuerkarte für das Jahr 2010 sind, erhalten beim 

www.bundesfi nanzministerium.de

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 371 
„Wohngebiet westlich der Seumestraße, Göhren-
zer Straße“. Kartengrundlage: Amt für Geoinfor-
mation und Bodenordnung

Keine Lohnsteuerkarten im Briefkasten – 
2010 auch für 2011 gültig

Finanzamt eine Ersatzbescheinigung. Für alle Än-
derungen und Eintragungen auf der Lohnsteuer-
karte 2010 ist ab dem 01.01.2011 ausschließlich das 
Finanzamt zuständig. Ab dem Jahr 2012 werden 
die notwendigen Daten von Arbeitnehmern mit-
tels der persönlichen Steueridentifi kationsnum-
mer durch den Arbeitgeber beim Bundeszentral-
amt für Steuern abgefragt. Dies erfolgt anhand 
der steuerlichen Identifi kationsnummer und des 
Geburtsdatums, welches die Arbeitnehmer zu Be-
ginn ihrer Tätigkeit dem Arbeitgeber mitteilen. �

Die nächste öffentliche Versteigerung des Ord-
nungsamtes fi ndet am 13.10.2010, ab 11.00 Uhr, 
vor der Moritzbastei statt. Versteigert werden ca. 
100 Fahrräder. Ansprüche hinsichtlich der zur Ver-
steigerung freigegebenen Fundsachen können bis 
zum 12.10.2010, 18.00 Uhr im Fundbüro, Prager 

Straße 130, 04317 Leipzig, unter der Telefonnum-
mer 1 23 84 00 geltend gemacht werden. Die Be-
sichtigung der zu versteigernden Fundsachen er-
folgt am Tag der Versteigerung ab 10.30 Uhr am 
Veranstaltungsort. Weitere Infos: www.leipzig.
de/fundbuero. �

Versteigerung von Fahrrädern

Bekanntmachungen
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HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA

gen

Jürgen Patig
Holzgrabmale
Holzgestaltung
• Formenvielfalt
• individuell
• preiswert

Rappenbergring 5
04668 Grimma
Tel./Fax 03437/94 47 72
Funk 0172/9 42 26 43
www.holzgrabmale-patig.de

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Die Form einer Bestattung rich-
tet sich in erster Linie nach dem 
Willen des Verstorbenen. Liegt 
keine Willenserklärung vor, so 
entscheidet nach dem Gesetz der 
Ehegatte bzw. der nächste Ange-
hörige über die Art der Bestat-
tung. Das Internetportal ster-
begeld.de gibt einen Überblick 
über die verschiedenen Bestat-
tungsarten.
In unserem Kulturkreis sind die 
Erdbestattung und die Feuer-
bestattung die zwei häufi gsten 
Bestattungsarten. In der christ-
lichen Religion sind diese bei-
den Bestattungsarten prinzipi-
ell gleichgestellt. Andere Reli-
gionen wie zum Beispiel die jü-
dische oder moslemische erlau-
ben nur eine Erdbestattung. 
Die Feuerbestattung ist die Einä-
scherung (Verbrennung) des Ver-
storbenen mit dem Sarg. Diese 
Bestattungsart ist möglich, wenn 
sie vom Verstorbenen zu Leb-
zeiten gewünscht wurde. Hier-
zu muss eine handschriftliche 
Willenserklärung (datiert und 
mit Vor- und Zuname) vorliegen. 
Liegt diese Erklärung nicht vor, 
können die nächsten Angehöri-
gen den Willen des Verstorbenen 
dem Bestattungsinstitut gegen-
über schriftlich bekunden. Die 
Trauerfeier fi ndet vor der Ein-

Erd- oder Feuerbestattung?
äscherung statt. Die Urne wird 
zu einem späteren Zeitpunkt - 
oftmals nur im engsten Famili-
enkreis – beigesetzt. 
Bei der Erdbestattung unter-
scheidet man im wesentlichen 
das Reihen- und das Wahlgrab. 
Reihengräber sind Gräber, in 
die nur einmal bestattet werden 
darf. Bei einem weiteren Sterbe-
fall in der Familie muss erneut 
eine Grabstätte erworben wer-
ben. Auch die Nutzzeit ist be-

grenzt und in der Regel auf 20 
bis 25 Jahre festgelegt. Nach Ab-
lauf dieser Zeit geht die Grab-
stätte wieder in den Besitz der 
Kommune über. Sollen mehrere 
Generationen einer Familie eine 
gemeinsame Ruhestätte fi nden, 
können die Angehörigen auf dem 
zuständigen Friedhof ein Wahl-
grab aussuchen. Wahlgräber gibt 
es in verschiedenen Größen, d. h. 
für eine, zwei, drei oder mehr vor-
gesehene Bestattungen. djd/pt

Erde oder Feuer? Das Internetportal www.sterbegeld.de verschafft 
Überblick zu den einzelnen Bestattungsarten. 

Foto: djd/Ergo Direkt Versicherungen

Details vorher 
planen

Viele Menschen haben konkrete 
Vorstellungen und Wünsche zur 
Gestaltung ihrer eigenen Trau-
erfeier. Das kann ein bestimmtes 
Musikstück sein, der Vortrag 
eines Gedichtes oder ein be-
stimmter Redner, der eine An-
sprache halten soll. Diese De-
tails kann man seiner Familie 
oder – falls jemand alleinstehend 
ist oder seine Angehörigen da-
mit nicht konfrontieren möchte 
– auch direkt einem Bestattungs-
unternehmen mitteilen. djd/pt

Stirbt ein naher Angehöriger, 
sind Verzweifl ung und Trau-
er groß. Doch oft kommen die 
Hinterbliebenen kaum dazu, 
den Verstorbenen angemessen 
zu würdigen. Es ist meist nicht 
nur viel zu organisieren, son-
dern auch zu fi nanzieren. Eine 
ganz normale Trauerfeier ohne 
viel Pomp kostet heute schnell 
3.000 bis 4.000 Euro (Stiftung 
Warentest, Sonderheft Bestat-
tung 11/08) - dabei sind der 
Grabstein oder die Bepfl anzung 

des Grabes noch gar nicht be-
rücksichtigt. Insgesamt kön-
nen schnell 7.000 Euro (Stiftung 
Warentest, Sonderheft Bestat-
tung 11/08) oder noch höhere 
Summen zusammenkommen.
Diese Kosten sind von den 
Hinterbliebenen allein zu tra-
gen, falls der Verstorbene nicht 
rechtzeitig vorgesorgt hat. Von 
den gesetzlichen Krankenkas-
sen gibt es schon seit dem Jahr 
2004 keinen Zuschuss mehr da-
für. djd/pt

Bestattungskosten sind große Belastung

http://www.bundesfinanzministerium.de
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Rathausstraße 7
Markkleeberg
Tel. 03 41 / 3 19 45 21
E-Mail: info-abitare
@web.de
www.abitare-wohnam-
biente.de

Stein um Stein. Stein-Wegener GmbH, 
Belgershain/Köhra wird Finalist 2010
Bei Stein-Wegener liegt es auf der Hand: es geht um Steinbe-
arbeitung - Stück für Stück. Er baut u. a. Küchenarbeitsplat-
ten, Marmorbäder, Kaminabdeckungen, Bodenbeläge für innen 

und außen, Treppenanlagen, 
Fensterbänke und Grab-
male. In einer alten Stal-
lung wurde erst von Hand 
gefertigt. Dann erster Hal-
lenneubau, danach zweite 
Produktionshalle, anschlie-
ßend ein multifunktionales 
Zentrum zur Bearbeitung 
von Profi len und Kanten. 
Seit 2007 produzieren 15 
Mitarbeiter mit einem fünf-
achsigen CNC-gesteuerten 
Steinbearbeitungszentrum 
in vollendeter Perfektion. 
Experimentierfreudig beim 
Einsatz moderner Materia-
lien und engagiert bei mehr 
als 20 sozialen, kulturellen, 

schulischen und sportlichen Projekten der Region, ist Stein-
Wegener ein attraktiver Arbeitgeber und Ausbilder. 
Die Stein-Wegener GmbH wurde von der Handwerkskammer 
zu Leipzig zum Wettbewerb nominiert.

v.l.n.r.: Dr. Rene Schiller, Leiter Unterneh-
menskommunikation GK Software AG; Rainer 
Leischker, Verwaltungsdirektor Paracelsus-
Klinik Reichenbach GmbH; Jürgen und Marcel 
Lenk, Geschäftsführer Bibliothekseinrichtung 
Lenk GmbH; Grit Hentrich, Geschäftsführerin 
Waldheimer Gewürze GmbH; Klaus Bormann, 
Geschäftsführer LAV Landwirtschaftliches 
Verarbeitungszentrum Markranstädt GmbH; 
Steffen Wegener, Geschäftsführer Stein-Wege-
ner GmbH (Foto: eventDiary)

Schmiedestr. 36 c • 04683 Belgershain/Köhra
Fax: 03 42 93 / 3 24 85 • E-Mail: stein-wegener@t-online.de 

Internet: www.stein-wegener.de

• CNC-gesteuerte Steinbearbeitung
• Wasserstrahlarbeiten

� Küchenarbeitsplatten
� Waschtische, Marmorbäder
� Kaminverkleidungen
 � Bodenbeläge
 � Fensterbänke
 � Treppenanlagen, Terrassen
 � Fliesen- u. Plattenarbeiten
� Natursteinfassaden
� Sandsteinsanierung
� Steinmetz- u. Bildhauer -
  arbeiten
 � Grabmale

Telefon 03 42 93 / 47 47 0Marmor – Granit – Betonwerkstein

STE IN

EGENER
GmbH

komplett Bad - Küche

sowie exklusive Steinmöbel

vom Profi

ab
schlüsselfertig*

massiv gebaut

Klimaschutzfenster

Solaranlage

Informieren Sie sich jetzt über das sichere Haus vor, während und nach dem Bau!

Hausserie

... hier zieh’ ich ein.

(*ohne Teppich und Tapete
Abb. mit Sonderwünschen)

PREISHAMMER
82.750,-

Bellmann Immobilien GmbH & Co. KG · Town & Country Lizenz-Partner
Tel.: 034341 43122 · www.HausAusstellung.de

ab
schlüsselfertig*

massiv gebaut

Klimaschutzfenster

Solaranlage

Informieren Sie sich jetzt über das sichere Haus vor, während und nach dem Bau!

Hausserie

... hier zieh’ ich ein.

(*ohne Teppich und Tapete
Abb. mit Sonderwünschen)

PREISHAMMER
82.750,-

Bellmann Immobilien GmbH & Co. KG · Town & Country Lizenz-Partner
Tel.: 034341 43122 · www.HausAusstellung.de

______________________________________________

IHR PARTNER BEIM HAUS UND
GRUNDSTÜCKSVERKAUF

Seit 1992 in Leipzig tätig,
über 18 Jahre Kundenvertrauen.

Nutzen Sie unsere Erfahrung, wenn es um Ihre Immobilie geht !

Tel.: 0341 60 22 918 www.prill-immobilien-leipzig.de

- u.a. spezialisiert auf Notverkäufe bei Scheidungen
- Erbauseinandersetzungen (Wertermittlung/Gutachten),
- wir erstellen für Sie den notwendigen Energiepass,
- Sanierung, Hausneubau, 60 Plus-Häuser(seniorengerecht)

TreS Immobilien GmbH
0341-56106770 und 0171-9760215

Wo schönes Wohnen 
wenig kostet!

Am 9.10.2010 ist „Tag der 
offenen Tür“. Besuchen Sie uns 
in der Zeit von 11.00 - 13.00 Uhr 
in der Gustav-Kühn-Straße 2

und greifen Sie zu!

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE
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Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH
Prager Straße 21, 04103 Leipzig
Telefon: 0341 - 99 20
www.lwb.de

Jetzt informieren!
0341 - 9 92 39 99

Wohneigentum
bewährt seit 4.500 Jahren

Bei der LWB gibt‘s auch Eigenheime, 
Eigentumswohnungen und Grundstücke.

Stromversorgungsleitungen dulden
Grundstückseigentümer, die zugleich Stromanschlussnehmer 
sind, müssen die der Versorgung von Straßenanliegern dienen-
de Verlegung von Stromleitungen auf ihrem Grundstück grund-
sätzlich dulden. Laut ARAG Experten können sie insbesondere 
das Versorgungsunternehmen nicht darauf verweisen, vorran-
gig öffentliches und nicht privates Grundeigentum (den Stra-
ßenraum) für die nötigen Verlegungen in Anspruch zu nehmen 
(BGH, Az.: VIII ZR 223/09). pt

Rollen – Glätten – Fertig
Glatte Innenwände sehen nicht 
nur harmonischer aus und las-
sen sich besser streichen. Sie lie-
gen auch im Trend und können 
jetzt ohne Vorkenntnisse ver-
wirklicht werden. In nur zwei 
Arbeitsschritten zur perfekten, 
makellos glatten Wand gelangt 
man mit einem weißen Fertigs-
pachtel. Masse mit dem Roller 
auf die Wand aufbringen und 
mit einem breiten Glätter glät-
ten – fertig. Angewandt werden 
kann der Spezialspachtel u.a. 
auf Putz, Gips, Gipskartonplat-
ten, Beton, Hartschaumplatten, 
Glasfasertapeten, Ölsockeln so-
wie gut haftenden Altanstrichen 
im Innenbereich.
pt/Foto: Molto/HLC

Mit der Wärmepumpentechnik 
wird die regenerative Energie 
aus Erde, Wasser und Luft ge-
nutzt. 
Am einfachsten zu installie-
ren sind Wärmepumpen, die die 
Außenluft zur Wärmeerzeugung 
nutzen. Moderne Geräte werden 
in der Regel entweder komplett 
außerhalb des Hauses aufge-
stellt und liefern warmes Hei-
zungs- und Brauchwasser über 
Leitungen nach innen. Oder aber 
man installiert eine Split-Anla-
ge, bei der sich der Verdampfer 
außerhalb des Hauses, die Pum-
pe selbst aber im Haus befi ndet.
Die Leistungsausbeute nimmt 
bei sinkenden Außentempera-
turen ab. Besonders für den Ein-
satz in nicht optimal gedämmten 
Altbauten gibt es daher auch 
Hybridanlagen, die eine Luft-/
Wasser-Wärmepumpe mit einem 
modernen Öl-Brennwertkes-
sel kombinieren. Zu Warmwas-
ser und Heizungsunterstützung 
können zusätzliche Sonnenkol-
lektoren auf dem Dach beitragen.
Weit verbreitet sind Flächenkol-
lektoren im Erdreich als Ener-
giespender für die Wärmepum-
pe. Hierfür müssen auf jeden Fall 

Heizen mit den Kräften der Natur
genügend große Außenfl ächen 
zur Verfügung stehen. Günstig 
ist es bei Erdreichkollektoren, 
im Sommer die Sonne über So-
larkollektoren zur Bereitung 
von Warmwasser „einzuspan-
nen“. Denn wird der Boden auch 
im Sommer ausgekühlt, kann er 
vor dem Winter unter Umstän-
den nicht ausreichend Wärme 
speichern. In der Folge können 
die Leistungszahlen der Anlage 
sinken und damit der Stromver-
brauch steigen. Einige Herstel-
ler bieten Wärmepumpen an, die 
im Sommer sogar ihr Funktions-
prinzip umkehren und dann als 
Klimaanlagen mit geringem En-
ergiebedarf arbeiten. Vorteil: Die 
Wärme, die aus dem Haus abge-
führt wird, gelangt über die Kol-
lektoren zurück in die Erde und 
lädt deren „Wärmeakku“ zu-
sätzlich auf.
Wärmepumpen mit Erdsonden 
schließlich sind sehr aufwändig 
im Einbau, liefern aber langfri-
stig den besten Wärmeertrag: Auf 
einen Teil elektrische Energie aus 
der Steckdose kommen 4,5 Teile 
Gratis-Wärmeenergie aus dem 
Boden. Vor einer Tiefenbohrung 
sind allerdings geologische Gut-
achten zur Beschaffenheit des 
Untergrunds einzuholen, nicht 
überall ist diese Form der Ener-
giegewinnung möglich. pt

Fortschrittliche Technik: die Wärmepumpe. Foto: djd

LEIPZIGER Amtsblatt
Telefon 0341 - 988-1440
Telefax 0341 - 988-1545

KAMINE DIREKT VOM HERSTELLER

Ab 500 € Warenwert • Keine Anzahlung 
Keine Gebühren • Ratenkauf bei 36 
Monaten Laufzeit • Abwicklung und 
Vermittlung über unsere Hausbank

WELTNEUHEIT
NUR VON HARK
Keramik-Feinstaubfilter für 
Kamine, Kaminöfen & Kachelöfen.
Mehr unter: www.hark.de

weniger Holzver-
brauch mit HARK 
ECOplus Technik*40%Bis

zu

*im Vergleich zu herkömmlichen HARK-Feuerstätten

8 4 - s e i t i g e r  F a r b p r o s p e k t
und Sonder beilage mit Ange-
bo t s p r e i s en, bunde s wei t en 
Studios und Stütz punkt händlern 
k o s t e n l o s  u n t e r :  Te l e f o n 
gebühren frei (0800) 2 80 23 23 
oder www.hark.de

GRATIS PROSPEKT

0 SONDER-
Finanzierung%%

Integrierter
Keramik- 

Feinstaubfilter

Dauerbrand

mit Automatik

Über 50 Kaminofenmodelle zur Auswahl

Integrierter Keramik- 

Feinstaubfilter

Kaminofen zum 
Anschluss an die Zentralheizung

14 kW

6,9 kW wasserseitig,

7,1 kW luftseitig

Dauerbrand

mit Automatik

und externer

Verbrennungs-

luftzufuhr

Marmorkamin Kaminofen Kaminofen Kaminofen

Marmorfassade Kachelofen Kaminofen Kaminofen Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–18.30, Sa. 9.00–16.00 Uhr

HARK Ausstellungen:
04178 Leipzig (Rückmars  dorf), Kastanienweg 5 
(an der Merseburger Straße, gegenüber 
Löwencenter), Telefon (03 41) 4 61 81 46
01139 Dresden, Washingtonstraße 16/16a, 
Telefon (03 51) 8 48 71 95
HARK Händler mit Ausstellungen:
04668 Beiers dorf, Firma Lechner OHG, 
Grimmaer Straße 1, Telefon (0 34 37) 91 81 81
04886 Beilrode bei Torgau, Kaminstudio Kunze, 
Nordring 37, Telefon (0 34 21) 71 47 23
06618 Naumburg, Fa. Kaminbau GmbH, 
Kösenerstraße 36, Telefon (0 34 45) 71 16 70

im Kamin- und 
Kachelofenbau
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A
   

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12a VOB/A fi nden 
Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-
Adresse erhalten. Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.
aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei 
Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 

Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur 
Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und 
Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie eine 
gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.

Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per E-Mail an 
support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der 
Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:
Frau Classen,  Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze,  Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch,  Tel. (0341) 123-7788
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

Errichtung eines Raumsystemes
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6532-01-1156
e) Ort der Ausführung: Schule Wiederitzsch, Zur Schu-

le 11, Los Aufstellung eines Raumsystems mit 4 Un-
terrichtsräumen, 04158 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Öffentliche Ausschreibung mit Leistungsprogramm nach 
VOB Teil A § 7, Abs.13
 - Neubau eines 1-geschossigen, freistehen-

den Gebäudes in Raumsystembauweise 
mit einer Bruttogrundfl äche von ca. 400 
m2 als komplettes, funktionsfähiges 
Gebäude. Das Gebäude beinhaltet 4 
Unterrichtsräume mit mind. je 58 m2, 1 
Vorbereitungsraum und WC-Räume für 
ca. 110 Personen. Das Gebäude ist zur 
dauerhaften Nutzung (kein Interimsge-
bäude) im energetischen Standard EnEV 
2009 zu errichten. Die Fassade ist anspre-
chend zu gestalten. Die medientechnische 
Anbindung erfolgt über das auf dem 
Schulgelände befi ndliche Schulgebäude. 
Auf Grund vorhandener Zwangspunkte 
auf dem Grundstück wird das Gebäude 
einen rechteckigen Grundriss haben. ■

Sportgeräte Festeinbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6532-01-1158
e) Ort der Ausführung: Sportanlage Radrennbahn, 

Windorfer Straße 63, Neubau Dreifeldhalle, Los 
Sportgeräte Festeinbau, 04229 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 6 St. Baskettballwandgerüste,
 2 St. Baskettballdeckengerüste,
 4 St. hochziehbare schwenkbare Sprossenwände,
 2 St. feste Sprossenwände,
 1 St. hochziehbare Kletterstangenanlage,
 18 St. Bodenhülsen ■

Baureinigung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6532-01-1168
e) Ort der Ausführung: Neubau und Sanierung Förder-

schule Adolph-Diesterweg, Portitzer Straße 1, Los 21: 
Baureinigung, 04318 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Bauendreinigung im und um das Gebäude,
Erweiterungsbau,
 75 m2 Pfosten-Riegel-Glas Fassaden reinigen,
 515 m2 Lochfenster Alu-Glas reinigen,
 230 m2 Raffstoreanlage reinigen,
 100 m2 Alu-Glas Türelement,
 85 St. Innentüren reinigen,
 1.710 m2 Linoböden reinigen,
 520 m2 Epoxi Bodenbeschichtung reinigen,
 240 m2 Wand- und Bodenfl iesen reinigen,
 9 St. Schultafeln reinigen,
 20 St. Waschbecken reinigen,
 14 St. WC reinigen,
 120 m2 Röhrenheizkörper reinigen,
 140 m Holzhandläufe reinigen,
 160 m2 Geländer reinigen,
 130 St. Langfeldleuchten reinigen,
 1 St. Aufzug reinigen,
Altbau Nord- und Ostfl ügel,
 1.010 m2 Holzfenster reinigen,
 53 m2 Türelemente Holz-Glas reinigen,
 133 St. Innentüren reinigen,
 3.350 m2 Linoböden reinigen,
 1.130 m2 Wand- und Bodenfl iesen reinigen,
 29 St. Schultafeln reinigen,
 75 St. Waschbecken reinigen,
 27 St. WC reinigen,
 400 m2 Röhrenheizkörper reinigen,
 45 m Holzhandläufe reinigen,
 65 m2 Geländer reinigen,
 420 St. Langfeldleuchten reinigen ■

Schließanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6532-01-1169
e) Ort der Ausführung: Neubau und Sanierung Förder-

schule Adolph-Diesterweg, Portitzer Straße 1, Los 22: 
Schließanlage, 04318 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 - Generalhauptschließanlage, Schließpla-

nerstellung mit Verwaltungsprogramm, 
Schlüsselschrank für 250 Schlüssel

Erweiterungsbau
 63 St. Profi lzylinder,
 15 St. Halbzylinder,
 25 St. Verlängerungen,
 Altbau mit Nord- und Ostfl ügel
 133 St. Profi lzylinder,
 23 St. Halbzylinder
 50 St. Verlängerungen ■

Malerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6532-01-1173
e) Ort der Ausführung: Sportanlage Radrennbahn, Neu-

bau Dreifeldhalle, Windorfer Str.63, Gewerk: Maler, 
04229 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
Wand- und Deckenfl ächen, Innenbereich,
 940 m2 Wandflächen, Wandhöhen bis 4,50m, 

Beschichtung von Wand- und Decken-
fl ächen,

 725 m2 Deckenfl ächen, Deckenhöhen bis 

  4,50 m,
Sockelfl ächen Außenbereich
 165 m2 Sockelfl äche, Sockelhöhe bis 60cm, Be-

schichtung des Fassadensockels, Böden,
 90 m2 Fläche, Beschichtung von Böden, Be-

schichtung Stahl-Türen, Stahlstützen, 
Stahlgeländer,

 38 m2  Stahlblechtüren innen und außen, 
Beschichtungen aus Alkydharzlack v. 
verzinkten Stahlblech-Türen,

 30 lfm Stahlstützen innen,
 13 .00 m2 Stahlblech-Geländer ■

Bodenbelagsarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6532-01-1174
e) Ort der Ausführung: Sportanlage Radrennbahn, Neu-

bau Dreufeldhalle, Windorfer Str. 63, Gewerk: Bo-
denbelagsarbeiten, 04229 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 370 m2 Bodenbelag aus Linoleum DIN EN 548 mit 

werkseitiger PUROberfl ächenvergütung,
 288 m Holz-Fußleisten, Buche 10 x 50mm, 

Montage verdeckt m. Stahlclipsen,
 1 St. Reinstreifermatter  f. Innenbereich, hoch 

strapazierfähig, Belastung bis 1.300 kg/80 
cm2, Mattenhöhe 22mm, Abmessung ca. 
2,40 x 2,50m ■

Fliesenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6532-01-1175
e) Ort der Ausführung: Sportanlage Radrennbahn, Neu-

bau Dreifeldhalle,Windorfer Str.63, Gewerk: Fliesen-
leger, 04229 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 - Lieferung und Verlegung von Wand- und 

Bodenfl iesen,
 320 m2 Wandfl iesen (Wandhöhen 1,20 m bis 1,50 

m), in unterschiedlichen Abmessungen 
15/15 bis 30/60 und Farbgebungen,

 168 m2 Bodenfl iesen mit erhöhter Rutschhem-
mung gemäß BGR 181 in unterschied-
lichen Abmessungen 15/15 bis 39/30 mit 
reliefi erter Oberfl äche ■

Gebäudeautomation
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6532-01-1177
e) Ort der Ausführung: Sportanlage Radrennbahn, Neu-

bau Dreifeldhalle,Windorfer Str. 63, Gewerk: Gebäu-
deautomation, 04229 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Erneuerung Bestands-DDC durch 

BACnet-AS mit 33 physikalischen und 
34 kommunikativen DP,

 1 St. Neubau BACnet-AS mit 290 DP und 17 
Einzelraumreglern einschl. Software,

 69 St. Fühler,
 5 St. Sollwertsteller,
 17 St. Wächter,
 7.100 m Kabel und Leitungen einschl. Anschluß-

arbeiten und Kabeltragsystem,
 4 St. Schaltschrankfelder einschl. Schalt- und 

Schutzbaugruppen, ■

Trennvorhänge/Ballfangnetze
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6532-01-1178
e) Ort der Ausführung: Sportanlage Radrennbahn, Neu-

bau Dreifeldhalle,Windorfer Str. 63, Gewerk: Trenn-
vorhänge/Ballfangnetze, 04229 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 2 St. Lieferung und Montage von motorisch 

angetriebenen Trennvorhängen als Hal-
lenteiler, max.Trennhöhe 7,00 m, Behang-
fl äche 180 m2/Vorhang, Kombination aus 
Prallschutz und Ballfangnetz,

 2 St. Lieferung und Montage von moto-
risch angetriebenen Ballfangnetzen als 
Schutznetze, max. Netzhöhe 7,00 m, Be-
hangfl äche 180 m2/Vorhang, entsprechend 
den Anforderungen für Hockeybälle ■

Elektroinstallation
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6531-01-1189
e) Ort der Ausführung: Völkerschlachtdenkmal, 

Str.d.18.Oktober, 8.BA, Außenbeleuchtung u. Be-
leuchtung Ruhmeshalle, Los Elektroinstallation, 
04299 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Unterverteilung komplett einschl. EIB/

KNX,
 15 St. Installationsgeräte AP,
 3.000 m Kabel und Leitungen bis 5x2,5 mm2,
 8 St. Strahler 35 W HCI-T,
 40 St. LED-Strahler 3x3 W einschl. Stromver-

sorgung,
 8 St. LED Strahler Notlicht 7x1 W mit CEAG-

Adressbaustein,
 8 St. LED-Strahler 250 W, IP67 mit 120 LED,
 8 St. LED-Strahler 50 W, IP67 mit 36 LED,
 190 m Edelstahl-Handlaufleuchte IP54 mit 

LED, komplett mit Wandhalterungen und 
Endstücken ■

Metallbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig

b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6532-01-1192
e) Ort der Ausführung: Schule am Floßplatz,Brandsch

utzmaßnahmen,Hohe Str. 45, Metallbau, 04107 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 3 St. T-30 RS Alu-Glas-Türanlagen 2 fl . mit 

Rundbogen ca. 2,6 x 2,9 m mit Feststel-
leinrichtungen,

 2 St. RS-Alu-Glas Türanlagen 2 fl . mit Rund-
bogen ca. 2,6 x 2,9 m mit Feststelleinrich-
tungen,

 5  Paar Türhaftmagnete mit Unterbrecher-
taster,

 3 St. T-30 Stahltüren, davon 2 RS, 1 RS-Stahl-
tür 1,25/2,01 mit FS und Haftmagnet,

 14 St. Einstellen/Überprüfen vorh. T-30 Stahl-
türen,

 1 Paar elektromagnetische Türfeststeller,
 6 St. mechanische Türfeststeller,
 5 St. Anpassungsarbeiten Fußböden in neuen 

Türbereichen (Öffnen und Schließen), alle 
Türen mit entsprechender Kennzeich-
nung und Prüfzeugnis ■

Tischlerarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6532-01-1193
e) Ort der Ausführung: Schule am Floßplatz, Brand-

schutzmaßnahmen, Hohe Str. 45, Tischler, 04107 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 4 St. Abbruch Holztüren,
 2 St. Lieferung und Einbau einer Holztür nach 

historischem Vorbild, 
  1,00 x 2,00 m,
 1 St. Lieferung und Einbau von zugelassener 

T-30 Holztür, 1,45 x 2,76 m, 2-fl üg., mit 
Prüfzeugnis und Kennzeichnung und 
Aufbau der ergänzenden Füllungsteile 
und Profi lleisten nach historischem Vor-
bild,

 3 St. T30 Holztür, 1,00 x 2,00 m, 1-fl ügelig, mit 
Prüfzeugnis und Kennzeichnung und 
Aufbau der ergänzenden Füllungsteile 
und Profi lleisten nach historischem Vor-
bild ■

Abbruch und Entsorgung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6533-01-1196
e) Ort der Ausführung: Kita Konradstr.70/72, Los Ab-

bruch und Entsorgung, 04315 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 120 St. Türblatt mit Zarge,
 210 m Heizkörperverkleidung,
 630 m2 Unterdecken Akustik,
 250 m2 Fliesen Boden, Estrich,
 500 m2 Fliesen Wand,
 10 St. Sanitärblock,
 80 m2 Holz-Glastrennwand Sanitär,
 8 m3 Mauerwerk,
 150 m feststehender Sonnenschutz ■

Abdichtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6533-01-1197
e) Ort der Ausführung: Kita Konradstr.70/72, Los Ab-

dichtung, 04315 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 150 m Abgrabung Außenwand, wiederverfüllen,
 330 m2 Abdichtung Wand, KMB, Voranstrich,
 230 m2 Perimeterdämmung, XPS-PW ■

Baustelleneinrichtung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6533-01-1198
e) Ort der Ausführung: Kita Konradstr. 70/72, Los Bau-

stelleneinrichtung, 04315 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 250 m Schutzzaun,
 2 St. Chemo-Toilette,
 25 m2 Baustraße, Bautür, Genehmigungen

Erd- und Landschaftsbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6533-01-1199
e) Ort der Ausführung: Kita Konradstr. 70/72, Los Erd- 

und Landschaftsbau, 04315 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 100. St. Pfl anzen sichern, wiedereinsetzen,
 20 m3 Beton abbrechen, entsorgen,
 300 m2 Oberboden abtragen, auftragen,
 100 m2 Fundamentaushub, teilweise entsorgen,
 150 m2 Plattenbelag aus- und einbauen, teilweise 

neu herstellen ■

Schwachstrom
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6532-01-1202
e) Ort der Ausführung: Schule am Floßplatz, Hohe Str. 

45, Brandschutzmaßnahmen, Schwachstrom, 04107 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 600 m Schwachstromkabel- und leitungen,
 2.200 m Brandmeldekabel,
 1 St. Brandmeldeanlage nach DIN EN 54-2, 

EN,
 1 St. Fernanzeigetafel,
 1 St. Feuerwehrinformations- und Bedien-

tableau,
 25 m Wandschlitze,
 10 St. Bohrungen, Wanddurchbrüche ■

Parkettarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6532-01-1203
e) Ort der Ausführung: Schule am Floßplatz. Hohe Str. 

45, Brandschutzmaßnahmen, Parkettarbeiten, 04107 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 290 m2 Ausbau Parkett, Ausbesserung Un-

terboden, Verlegen und Versiegeln von 
Langstab-Parkett-Eiche (22mm) in den 
Fluren,

 180 m Erneuerung Sockelleisten (h bis 18cm) 
und teilw. Vorsatzleisten,

 80 m2 Schüttung, Spanplatten als neuer Unter-
bau,

 40 m Übergangs-Abschlussschienen ■

Bauhauptleistungen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6532-01-1204
e) Ort der Ausführung: Schule am Floßplatz, Hohe Str. 

45, Brandschutzmaßnahmen, Bauhauptleistungen, 
04107 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 4 St. Abbruch Türen Stahl-Holz,
 19 m2 Abbruch GK-Wand,
 35 m2 Abbruch Wandfl iesen,
 13 m2 Abbruch Estrich,
 4 St. Änderung Türöffnung in GK-Wand ein-

schl. Einbau Fertigteilsturz,
 15 m2 Kalksandstein-Mauerwerk,
 550 m Wandschlitze schließen,
 75 m2 Kalkzementputz,
 5 St. Revisionsöffnung Trockenbau,
 1 St. Einbau Lüftungsstein mit Zulassung ■

Elektroarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6532-01-1205
e) Ort der Ausführung: Schule am Floßplatz, Hohe 

Str.45, Brandschutzmaßnahmen, Elektroarbeiten, 
04107 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 85 m I-Rohr M16, M18, halogenfrei,
 9 St. Spannungswächter,
 28 St. Gerätedosen,
 41 St. Geräteverbindungsdosen,
 4 St. Anbauleuchten,
 1 St. Zentralbatteriesystem,
 90 St. Sicherheitsbeleuchtung,
 40 St. Rettungszeichenleuchte,
 3.300 m Leitungen DIN VDE 0250-214 halogen-

frei,
 3.200 m Niederspannungskabel,
 40 St. Wandbohrung,
 600 m Wandschlitz ■

Innenputzarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B10-6531-06-1221
e) Ort der Ausführung: Stadtbibliothek, Wilhelm - 

Leuschner - Platz 10/11 - Brandschutz- und sicher-
heitstechnische Ertüchtigung - Los 9 Innenputzar-
beiten, 04107 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.400 m2 Leibungen ertüchtigen mit Kalziumsili-

katplatten,
 5.000 m2 Putzarbeiten Wand Kalkzementputz 

2lagig,
 1.700 m2 Kalkzementputz als Deckenputz,
 7.000 m2 Wandputzarbeiten mit Gips Kalkputzen,
 1.600 m2 Deckenputzarbeiten mit Gips Kalkputzen ■

Landschaftsbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewässer, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6723-01-1207
e) Ort der Ausführung: Promenadenanlagen; Gestal-

tung Umfeld von Thaer-Denkmal, Moritzbastei und 
Gewandhaus, Landschaftsbauarbeiten, 04109 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
VORBEREITENDE ARBEITEN:
 1.240 m2 Ungebundene Befestigungen aufbrechen
 440 m Kanten aus Kupferschlacke, Bandeisen 

und Betonstein abbrechen
 3. St. Bäume fällen
 150 m2 Strauchfl äche roden
WEGEBAU:
 250 m2 Wassergebundene Decke mit Unterbau; 

Neuanlage
 170 m2 Wassergebundene Decke; Reko
 700 m2 Naturstein-Mosaikpfl aster
 115 m Rinne aus Naturstein-Mosaikpfl aster 50 

cm breit in Beton
 185 m Kante aus Kupferschlacke in Beton
 170 m Kante aus Bandeisen
 5 St. Hofabläufe
 6,50 m Kastenrinne
 50 m Abwasserkanal bis DN 150
 1 St. Schacht DN 500
AUSSTATTUNGEN:
 25 m Rabattengeländer ein- und ausbauen
 3 St. Gusspoller
 7 m Granitblöcke 100 x 40 x 50 cm transpor-

tieren und einbauen
VEGETATIONSTECHNISCHE ARBEITEN:
 1 St. Starkbaum pfl anzen
 590 m2 Pfl anzfl äche mit Gehölzen und Bodende-

ckern
 20 m2 Rasenfl äche
 - Fertigstellungs- und Entwicklungspfl ege ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Amt für Stadtgrün und Gewässer, 

04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6723-01-1208
e) Ort der Ausführung: Promenadenanlagen; Promena-

denweg zwischen Universitätsstraße und Gewand-
haus, Landschaftsbauarbeiten, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
VORBEREITENDE ARBEITEN:
 850 m2 Asphaltabbruch
 2.150 m2 Freimachung von Gehölzen
 19 St. Baum- und Großstrauchfällungen
 - Baumpfl egearbeiten
WEGEBAU:
 850.00 m2 Wegebau mit Mosaikpfl aster
 400.00 m Einfassung Kupferschlacke einzeilig
VEGETATIONSTECHNISCHE ARBEITEN:
 2.150 m2 Pfl anzfl äche herstellen
 6 St. Baumpfl anzungen STU 20-25 cm
 70 m2 Rasenbankett herstellen
 - Fertigstellungs- und Entwicklungspfl ege
AUSSTATTUNGEN:
 2 St. Poller liefern und einbauen ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6630-01-1214
e) Ort der Ausführung: Neubau eines Radweges ent-

lang der K6529/K7429 zwischen der Salzhandels-
straße in Leipzig, OT Wiederitzsch und der Kreu-
zung Rackwitz/Schladitz (Güntheritzer Straße); TO: 
Landschaftspfl egerische Begleitmaßnahmen, Land-
schaftsbau, 04158 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 9.725 m2 verfestigte Bodenfl äche aufreißen
 30 St. Wurzelstöcke roden
 8.525 m2 Vegetationsfl äche vorbereiten
 8.525 m2 Unteransaat herstellen
 39 St. Tilia cordata (Winterlinde) liefern
 160 St. Acer campestre (Feldahorn) liefern
 160 St. Carpinus betulas (Hainbuche) liefern
 160 St. Prunus avium (Vogel-Kirsche) liefern
 160 St. Quercus robur (Stieleiche) liefern
 160 St. Ulmus carpinifolia (Feldulme) liefern
 1.200 St. Cornus sanguinea (Hartriegel) liefern
 1.200 St. Corylus avellana (Hasel) liefern
 1.200 St. Crataegus monogyna (Weißdorn) liefern
 1.200 St. Euonymus europaeus (Pfaffenhütchen) 

liefern
 400 St. Pyrus communis (Wildbirne) liefern
 2.200 St. Rosa canina (Hundsrose) liefern
 1.200 St. Rhamunus cathartius (Echter Kreuzdorn) 

liefern
 39 St. Allebäume pfl anzen
 10.220 St. Sträucher pfl anzen

10

 880 St. Heister pfl anzen
 39 St. Baumscheiben mulchen
 39 St. Rindenschutz herstellen
 39 St. Baumverankerung herstellen
 3.970 m Schutzzaun gegen Wildschäden errichten
 800 St. Baumpfähle setzen, Gehölze anbinden
 15 St. Greifvogelstangen setzen
 42 St. Findlinge liefern und einbauen
 1.200 m2 Rasenansaat herstellen
 - Fertigstellungspfl ege
 - 2 Jahre Entwicklungspfl ege ■

Aushub, Stahl- und 
Stahlbetonarbeiten

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6533-01-1194
e) Ort der Ausführung: KITA Konradstr. 70/72 – Aus-

hub, Stahl-u.Stahlbetonarbeiten, 04315 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 400 m3 Baugrubenaushub,
 250 m2 Betonwand 6cm abbrechen,
 30 m2 Betonwand 15cm abbrechen,
 35 m2 Öffnungen zusetzen,
 4.000 kg Stahlkonstruktion (Stahlträger als Ab-

stützkonstruktion),
 50 m2 Stützwand, außen,
 30 m2 Rampe,
 100 m2 Abdichtung Bodenplatte,
 40 m2 Stahlbetondecke,
 3.300 kg Betonstahl,
 75 St. Aussparungen schließen ■

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B10-6630-01-1181
e) Ort der Ausführung: Ausbau Engelsdorfer Straße 

von Malvenweg bis Zweinaundorfer Straße in Leip-
zig, OT Mölkau, Straßenbau, 04316 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 2 St. Bäume fällen
 1.200 m3 ungebundene Schichten aufnehmen
 300 m2 Bodenaustausch durchführen
 540 m3 Frostschutzschichtmaterial einbauen
 675 m2 Schottertragschichten einbauen
 390 m3 Asphaltschichten aufnehmen
 700 m2 Asphalttragschicht AC 32 TS d=8 cm 

einbauen
 700 m2 Asphaltbinderschicht AC 16 BS d=6 cm 

einbauen
 800 m2 Asphaltdeckschicht AC 11 DS d= 4 cm 

einbauen
 750 m2 Asphaltmischgut DSH-V 0/8 einbauen
 125 m2 Pfl aster unterschiedlicher Abmessungen 

aufnehmen
 1.000 m2 Betonpfl aster einbauen
 450 m Beton- und Granitborde aufnehmen
 25  m3 Leitungsgraben herstellen
 190 m Sickerstrang mit Sickerrohrleitung her-

stellen
 - Beschilderung
 - Fahrbahnmarkierung
 450 m Kabel für SBL verlegen
 10 St. Lichtmastgründungen herstellen
 10 St. Lichtmaste mit Ausleger aufstellen
 320 m Kabelabdeckhauben verlegen
 320 m Kabelschutzrohr DN 110 verlegen
 54 m3 Kabelgraben herstellen
 7 St. Demontage von Beleuchtungsmasten
 290 m Demontage und Entsorgung Erdkabel
 775 m3 Leitungsgraben herstellen und wieder 

verfüllen
 70 m3 Schachtbaugruben herstellen und wieder 

verfüllen
 195 m Betonrohrleitung DN 600 verlegen
 20 m Betonrohrleitung DN 300 verlegen
 40 m Anschlussleitungen DN 150 verlegen
 10 St. Straßenabläufe einbauen
 6 St. Fertigteilschächte DU 1,00 m einbauen
 1 St. Fertigteilschacht DU 1,50 m 
  einbauen ■

Rahmenzeitvertrag 
Fahrbahnmarkierung 2011

a) Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig, Tel. Frau Töpler, Fax 123-7729, E-Mail-
Adresse: http://www.leipzig.de

b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung nach 
Öffentlichem Teilnahmewettbewerb VOB/A

 Vergabenummer: 10/66/3/4/007
d) Art des Auftrags: Ausführung von Bauleistungen
e) Ort der Ausführung: Rahmenzeitvertrag „Fahrbahn-

markierung 2011“ im gesamten Gebiet der Stadt 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
  Einzelaufträge im Rahmenvertrag
 - Demarkierung
 - Markierung Typ I und Typ II
 - Auf- und Abbau provisorischer Borde 

und Poller
 - Maßnahmen im Rahmen der Verkehrssi-

cherungspfl icht innerhalb von 4 Stunden
 - voraussichtlicher Leistungsumfang: ca. 

49.000 EUR brutto/Jahr
 - Einzelaufträge < 10.000 EUR brutto
g) Erbringung von Planungsleistungen: nein
h) Aufteilung in Lose: nein
i) Leistungszeitraum: 01.01.2011–31.12.2011
 Optionen: Verlängerung um 2 mal 1 Jahr
j) Nebenangebote zugelassen: nein
k) Vergabeunterlagen – Anforderung, Auskunft und 

Einsichtnahme: Der Versand der Vergabeunterlagen 
erfolgt an die im Teilnahmewettbewerb ausgewähl-
ten Bewerber als Druckexemplar.

 Auskunft über die Verdingungsunterlagen: beim Auf-
traggeber (sh. unter a), Frau Töpler, Tel. 0341/123-
7738

m) Ablauf Einsendefrist/Stelle für Zusendung der Teil-
nahmeanträge/späteste Absendung Aufforderung 
zur Angebotsabgabe: Die Teilnahmeanträge sind bis 
zum 11.10.2010 (Posteingang) schriftlich einzurei-
chen an: Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Abt. Straßenbau und -unterhaltung; Projektsteue-
rung, 04092 Leipzig

 Es wird auf die Bestimmungen des § 12 Abs. 3 VOB/A 
hingewiesen.

 Bis zum 26.10.2010 erfolgt spätestens die Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe. Es werden max. 10 Firmen 
zur Angebotsabgabe aufgefordert. Sind nach Prü-
fung der Bewerber im Teilnahmewettbewerb mehr 
als 10 Firmen für die Ausführung der Arbeiten ge-
eignet, entscheidet das Los.

n) Frist für den Eingang der Angebote: Die Angebote 
sind bis spätestens 09.11.2010, 11:00 Uhr einzurei-
chen.

o) Anschrift der Stelle für die Einreichung der Ange-
bote: siehe Vergabeunterlagen „Aufforderung zur An-
gebotsabgabe“

p) Sprache in der die Angebote abgefasst sein müssen: 
deutsch

q) Eröffnungstermin: 09.11.2010, 11:00 Uhr
 Ort des Eröffnungstermins: Stadt Leipzig, Verkehrs- 

und Tiefbauamt, Abt. Bauverwaltung, Prager Straße 
118–136, 04317 Leipzig, Zimmer: B.2.064

 Bei der Eröffnung der Angebote dürfen nur die Bie-
ter bzw. deren Bevollmächtigte anwesend sein.

s) Zahlungs- und Finanzierungsbedingungen: nach § 
16 VOB/B und den Auftrags- und Zahlungsbedin-
gungen der Stadt Leipzig

t) Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-



tragsvergabe: gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

u) verlangte Nachweise für die Eignung des Bieters:
- Eintragung beim Verein für die Präqualifi kation von 

Bauunternehmen (www.pq-verein.de)
ODER
- Eintrag Berufsregister des Sitzes oder Wohnsitzes
- Eintrag Handelsregister (bei GmbH oder AG),
- Gewerbeanmeldung, -ummeldung
- Anmeldung Berufsgenossenschaft
- Eigenerklärung des Bieters:

 - dass er in den letzten 2 Jahren nicht gem. § 21 Abs. 
1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeiterbekämpfungsge-
setz oder gem. § 6 Satz 1 oder 2 Arbeitnehmerent-
sendegesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr 
als 3 Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 
90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 
2.500 Euro belegt worden ist,

 - zur pfl ichtgemäßen Zahlung von Steuern und So-
zialabgaben,

 - dass sich das Unternehmen nicht in Insolvenz be-
fi ndet,

- Angaben zum Umsatz des Unternehmens bezogen 
auf die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre,

- Angaben zur Ausführung von Leistungen in den letz-
ten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, welche mit 
der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind,

- Angabe der Zahl der in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich be-
schäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach Lohngrup-
pen mit gesondert ausgewiesenem technischen Lei-
tungspersonal,

- Angaben zur technischen Ausrüstung, welche dem 
Unternehmen für die Art der zu vergebenden Lei-
stung zur Verfügung steht,

- Angaben zum techn. Personal für Leitung
UND folgende Nachweise:
- bei Arbeitsstellen im öffentlichen Verkehrsraum: 

Qualifi kation des zu benennenden Verantwortlichen 
für die Sicherungsarbeiten an Arbeitsstellen gem. 
MVAS,

- der Bewerber hat die Qualifi kation des geprüften 
Fahrbahnmarkierers gem. den Zusätzlichen Tech-
nischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für 
Markierungsarbeiten (ZTV-M) nachzuweisen

- Zur Gewährleistung der Absicherung des Beginns 
der Gefahrenstellenbeseitigung innerhalb eines Zeit-
raumes von max. 4 h nach Feststellung durch den AG, 
darf die Entfernung zwischen dem Sitz/der ausfüh-
renden Niederlassung des Bewerbers und dem Ge-
biet der Stadt Leipzig, nicht mehr als 100 km betra-
gen. Bewerber, die dieses Kriterium nicht erfüllen; 

werden im Teilnahmewettbewerb als nicht geeignet 
ausgeschlossen.

v) Ablauf der Zuschlagsfrist: 08.12.2010
w) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Be-

werber zur Nachprüfung behaupteter Verstöße ge-
gen die Vergabebestimmungen wenden kann: Lan-
desdirektion Leipzig, Referat 33, Braustraße 2, 04107 
Leipzig ■

Rahmenzeitvertrag 
Instandsetzung passiver Schutz-

einrichtungen 2011
a) Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig, Tel 0341/123-7738, Fax 123-7729, E-Mail-
Adresse: http://www.leipzig.de

b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung nach 
Öffentlichem Teilnahmewettbewerb VOB/A

 Vergabenummer: 10/66/3/4/006
d) Art des Auftrags: Ausführung von Bauleistungen
e) Ort der Ausführung: Rahmenzeitvertrag „Instand-

setzung passiver Schutzeinrichtungen 2011“ im ge-
samten Gebiet der Stadt Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
  Kleinaufträge für Reparaturen und In-

standsetzung
 - Demontage, Lieferung und Montage
 - Neumontage von Schutzplanken in ge-

ringem Umfang
 - Lieferung und Montage von mobilien 

Schutzeinrichtungen im Rahmen befri-
steter Maßnahmen

 - Instandsetzung von Anpralldämpfern des 
Systems VECU STOP DBP

 - voraussichtlicher Leistungsumfang ca. 
32.000,00 EUR brutto/Jahr

 - Einzelaufträge < 10.000,00 EUR brutto
g) Erbringung von Planungsleistungen: nein
h) Aufteilung in Lose: nein
i) Leistungszeitraum: 01.01.2011–31.12.2011
 Optionen: Verlängerung um 2 mal 1 Jahr
j) Nebenangebote zugelassen: nein
k) Vergabeunterlagen – Anforderung, Auskunft und 

Einsichtnahme: Der Versand der Vergabeunterlagen 
erfolgt an die im Teilnahmewettbewerb ausgewähl-
ten Bewerber als Druckexemplar.

 Auskunft über die Verdingungsunterlagen: beim Auf-
traggeber (sh. unter a), Frau Töpler, Tel. 0341/123-
7738

m) Ablauf Einsendefrist/Stelle für Zusendung der Teil-

nahmeanträge/späteste Absendung Aufforderung 
zur Angebotsabgabe: Die Teilnahmeanträge sind bis 
zum 11.10.2010 (Posteingang) schriftlich einzurei-
chen an: Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Abt. Straßenbau und -unterhaltung; Projektsteue-
rung, 04092 Leipzig

 Es wird auf die Bestimmungen des § 12 Abs. 3 VOB/A 
hingewiesen.

 Bis zum 26.10.2010 erfolgt spätestens die Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe. Es werden max. 5 Firmen 
zur Angebotsabgabe aufgefordert. Sind nach Prüfung 
der Bewerber im Teilnahmewettbewerb mehr als 5 
Firmen für die Ausführung der Arbeiten geeignet, 
entscheidet das Los.

n) Frist für den Eingang der Angebote: Die Angebote 
sind bis spätestens 09.11.2010, 13:00 Uhr einzurei-
chen.

o) Anschrift der Stelle für die Einreichung der Ange-
bote: siehe Vergabeunterlagen „Aufforderung zur An-
gebotsabgabe“

p) Sprache in der die Angebote abgefasst sein müssen: 
deutsch

q) Eröffnungstermin: 09.11.2010, 13:00 Uhr
 Ort des Eröffnungstermins: Stadt Leipzig, Verkehrs- 

und Tiefbauamt, Abt. Bauverwaltung, Prager Straße 
118–136, 04317 Leipzig, Zimmer: B.2.064

 Bei der Eröffnung der Angebote dürfen nur die Bie-
ter bzw. deren Bevollmächtigte anwesend sein.

s) Zahlungs- und Finanzierungsbedingungen: nach § 
16 VOB/B und den Auftrags- und Zahlungsbedin-
gungen der Stadt Leipzig

t) Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-
tragsvergabe: gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

u) verlangte Nachweise für die Eignung des Bieters:
- Eintragung beim Verein für die Präqualifi kation von 

Bauunternehmen (www.pq-verein.de)
ODER
- Eintrag Berufsregister des Sitzes oder Wohnsitzes
- Eintrag Handelsregister (bei GmbH oder AG),
- Gewerbeanmeldung, -ummeldung
- Anmeldung Berufsgenossenschaft
- Eigenerklärung des Bieters:

 - dass er in den letzten 2 Jahren nicht gem. § 21 Abs. 
1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeiterbekämpfungsge-
setz oder gem. § 6 Satz 1 oder 2 Arbeitnehmerent-
sendegesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr 
als 3 Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 
90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 
2.500 Euro belegt worden ist,

 - zur pfl ichtgemäßen Zahlung von Steuern und So-
zialabgaben,

 - dass sich das Unternehmen nicht in Insolvenz be-
fi ndet,

- Angaben zum Umsatz des Unternehmens bezogen 
auf die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre,

- Angaben zur Ausführung von Leistungen in den letz-
ten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, welche mit 
der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind,

- Angabe der Zahl der in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich be-
schäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach Lohngrup-
pen mit gesondert ausgewiesenem technischen Lei-
tungspersonal,

- Angaben zur technischen Ausrüstung, welche dem 
Unternehmen für die Art der zu vergebenden Lei-
stung zur Verfügung steht,

- Angaben zum techn. Personal für Leitung
UND folgende Nachweise:
- bei Arbeitsstellen im öffentlichen Verkehrsraum: 

Qualifi kation des zu benennenden Verantwortlichen 
für die Sicherungsarbeiten an Arbeitsstellen gem. 

   
Allgemein gültige Hinweise für 

Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A
1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/per-

vergabe veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der Download 
nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin in einem 
geschlossenen Umschlag einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste 
Eingangstermin.

 Postanschrift:  Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
    Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig 

3. Information zur Nichberücksichtigung: Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe eines Angebotes 
den Bestimmungen über nicht berücksichtigte Angebote (§ 27/§ 27a VOL/A).

4. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und Zah-
lungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (sind den 
Verdingungsunterlagen zu entnehmen)

5.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 
1 23 23 86 oder 1 23 23 76, Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 

Folgende Ausschreibungen sind neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Kabinettausstattung mit iMacs
Vergabe-Nr.: L10-4031-01-0046
Art und Umfang der Leistung: Lieferung, Montage und Installation eines Kabinetts mit 25 iMacs sowie Zu-

behör für die Gutenbergschule, Berufl iches Schulzentrum in Trägerschaft der 
Stadt Leipzig ■

MVAS,
- der Bewerber muss eine zugelassene Fachfi rma sein, 

welche für mind. einen Mitarbeiter die Prüfurkunde 
des Schutzplanken-Montagefachmanns der Gütege-
meinschaft Stahlschutzplanken e. V. vorlegen muss.

- Zur Gewährleistung der Absicherung von Gefah-
renstellen innerhlab eines Zeitraumes von max. 4 h 
nach Feststellung der Gefahrenstelle durch den AG, 
darf die Entfernung zwischen dem Sitz/der ausfüh-
renden Niederlassung des Bewerbers und dem Ge-
biet der Stadt Leipzig, nicht mehr als 100 km betra-
gen. Bewerber, die dieses Kriterium nicht erfüllen; 
werden im Teilnahmewettbewerb als nicht geeignet 
ausgeschlossen.

v) Ablauf der Zuschlagsfrist: 29.11.2010
w) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Be-

werber zur Nachprüfung behaupteter Verstöße ge-
gen die Vergabebestimmungen wenden kann: Lan-
desdirektion Leipzig, Referat 33, Braustraße 2, 04107 
Leipzig ■
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Öffentliche Bekanntmachung 
des Beschlusses über die Feststellung des Jahresabschlusses des Theaters 
der Jungen Welt, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, für das Wirtschaftsjahr 

01.08.2008 - 31.07.2009 / Beschluss Nr. RBIV – 379/10  vom 19.05.2010
1.  Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.08.2008 bis 31.07.2009 wird wie folgt 

festgestellt:
 Stand : 31.07.2009 in €
 Bilanzsumme  1.027.007,58
 davon entfallen 
 -  Aktiva 
  .Anlagevermögen  276.700,21
  .Umlaufvermögen  742.145,27
  .Rechnungsabgrenzungsposten     8.162,10
 -  Passiva 
  .Eigenkapital     32.670,19
  .zweckgebundene Rücklagen 22.547,83
  .Gewinn/Verlustvortrag Vorjahr   22.547,83
  .zur Einstellung in die zweckgebundene Rücklage    ./. 22.547,83
  .Jahresgewinn/ -verlust      10.122,36  
  .Sonderposten für bezuschusste 
  .Investitionsgüter des Anlagevermögens     224.425,17
  .Rückstellungen 470.460,00
  .Verbindlichkeiten  132.357,93
  .Rechnungsabgrenzungsposten    167.094,29
 Summe der Erträge: 3.485.902,97
 Summe der Aufwendungen: 3.475.780,61
 Jahresüberschuss/ -Fehlbetrag:    10.122,36
2.  Der Jahresüberschuss in Höhe von 10.122,36 € wird auf neue Rechnung vorgetragen.
3.  Die zweckgebundene Rücklage für Investition wird in Höhe von 22.547,83 € für die 

Finanzierung von Video- und Beamertechnik mit entsprechender Software im Wirt-
schaftsjahr 2009/2010 aufgelöst.

4.  Der Theaterleitung wird für das Wirtschaftsjahr 01.08.2008 bis 31.07.2009 Entlastung 
erteilt.

Feststellungen der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wollenberg & Wissing zur Rechnungs-
legung: 
Nach dem abschließenden Ergebnis meiner Prüfung habe ich dem Jahresabschluss zum 
31.07.2009 (Anlage 1.1 bis 1.3) und dem Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2008/09 (An-
lage 1.4) des Theaters der Jungen Welt, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, den folgenden un-
ter dem 23.10.2009 unterzeichneten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:
Ich habe den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung so-
wie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Theaters 
der Jungen  Welt, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, für das Wirtschaftsjahr vom 01.08.2008 
bis zum  31.07.2009 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen  handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzen-
den landesrechtlichen Vorschriften  liegen in der Verantwortung der Theaterleitung. Meine 
Aufgabe ist es, auf  der Grundlage der von mir durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht 
abzugeben.
Ich habe meine Jahresabschlussprüfung gem. § 110 SächsGemO und § 317 HGB unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung  vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung 
des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger  Buch-
führung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwar-
tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für 
die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis 
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilan-
zierungsgrundsätze  und der wesentlichen Einschätzungen der Theaterleitung sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Ich bin 
der Auffassung, dass meine Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für meine Beur-
teilung bildet.
Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach meiner  Beurteilung  aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen  Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Theaters der Jungen Welt, 
Eigenbetrieb der Stadt Leipzig. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes  Bild von der Lage des Eigenbetriebs und 
stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 
Schlussbemerkung
Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatte ich in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften und den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung  bei Ab-
schlussprüfungen (IDW PS 450).
Leipzig, 23.10.2009

Hinweis zur Öffentlichen Auslegung:
Der Jahresabschluss des Theaters der Jungen Welt für das Wirtschaftsjahr 2008/2009 so-
wie die dazugehörigen o. g. Prüfberichte liegen in der Zeit vom 11.10.-20.10.2009 werktags 
von 8.30 Uhr bis 15.00 Uhr beim Hauptbuchhalter des Theaters der Jungen Welt, Herrn 
Herbst, Lindenauer Markt 21, 04177 Leipzig, aus. Vorherige telefonische Anmeldung unter 
0341-4866019 ist erbeten.

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Gut fürs Geschäft. Die Ford Gewerbewochen vom 13. September bis 9. Oktober!

Leasen Sie den Ford Transit Kasten LKW mit der bewährten Ford Flatrate Full-Service 

schon für € 299,– monatlicher Leasingrate1,2

Die Ford Flatrate Full-Service²  Null Verschleißkosten²  Null Wartungskosten²  Null Garantiesorgen²

Die Ford Gewerbewochen – Ihre Gelegenheit, eines unserer attraktiven Ford Modelle zu Top-Konditionen zu 
fahren. Die Ford Flatrate Full-Service sichert Ihnen mehr Service-Leistungen, und das zu günstigen Konditionen.

Wiederitzsch: 04158 Leipzig, Delitzscher Landstraße 150, Tel. (03 41) 52 41-0
Wachau: 04416 Markkleeberg, Magdeborner Straße 4, Tel. (03 42 97) 7 04-0

www.gerstmann-leipzig.de

¹Z. B. Ford Transit Kasten LKW 2,2 l TDCi 63 kW (85 PS), Lkw-Zulassung, monatliche Leasingrate € 299,–, € 700,– Leasing-Sonderzahlung,
bei 36 Monaten Laufzeit und einer Gesamtlaufleistung von 30000 km. ²Leasingrate zzgl. gesetzlicher MwSt. und Überführungskosten, inkl. aller 
Wartungs- und Inspektionsarbeiten sowie aller anfallenden Verschleißreparaturen in vereinbartem Umfang und der Kosten für HU/AU. Die HU 
wird von einer staatl. anerkannten Prüfstelle durchgeführt. Vertragspartner: ALD AutoLeasing D GmbH / Ford Flatrate Full-Service ist ein Produkt 
der Ford Bank Niederlassung der FCE Bank plc. Ford Flatrate Full- Service Rate für Gewerbetreibende gültig vom 13.09.2010 bis 09.10.2010.
Details erfahren Sie bei uns. ³Extrapämie für alle Ford Flatrate Full-Service Verträge vom 13.09.2010 bis 09.10.2010. Details erfahren Sie bei uns.

Nur während der Ford Gewerbewochen:

€ 700,-³
Extraprämie für alle Ford Transit Modelle.

Unsere Fahrzeuge sind sofort verfügbar und besitzen die grüne Plakette.

Nur

Ext

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

AUTOGLAS
Reparatur Windschutzscheibe 

bei vorh. Teilkaskoversicherung
Dessauer Straße 2 • 04129 Leipzig

(0341)

91298839129883
(0341)

0,-€

Ihr Transporterprofi
in Leipzig

Dessauer Str. 17-19
04129 Leipzig
0341/919970
www.grunu.de

Kfz-Zulassungs-Service
& Kennzeichen-Prägung

NEU!

Hotline: Telefon 0800 12 12 444
www.tuev-sued.de/zulassung
TÜV SÜD Auto Service GmbH

AUTO / NUTZFAHRZEUGE SERVICEBETRIEBE IN IHRER NÄHE

Export gesteigert
Nach vorläufi gen Ergebnis-
sen der Außenhandelsstati-
stik steigerte Deutschland 
den Export von Nutzfahr-
zeugen im ersten Halbjahr 
2010 um 26 Prozent auf fast 
197.000 Stück. Wie das Sta-
tistische Bundesamt (Desta-
tis) mitteilte, stieg dabei der 
Ausfuhrwert gegenüber dem 
ersten Halbjahr 2009 um et-
was mehr als 8 Prozent auf 6,9 
Milliarden Euro. Wichtigstes 
Abnehmerland war von Janu-
ar bis Juni 2010 Großbritan-
nien mit 19.800 Nutzfahrzeu-
gen für 529 Millionen Euro.

Fiat stellt auf der IAA Nutz-
fahrzeuge in Hannover (23.-
30.9.2010) den neuen Doblò Na-
tural Power vor, dessen biva-
lenter Motor auch mit Erdgas 
88 kW / 120 PS Leistung mobi-
lisiert. Er gehört damit zu den 
stärksten Antrieben im Seg-
ment. Der nach Euro 5 eingestuf-
te Vierzylinder überzeugt hat ei-
nen CO2-Wert von 134 Gramm 
je Kilometer.
Mit einem Basispreis von 19 850 
Euro rangiert der Fiat Doblò 
Natural Power auf einem Ni-
veau mit in Platzangebot und 
Leistung vergleichbaren Mitbe-
werbern, die ausschließlich mit 
Benzin fahren können. Im Ver-
gleich mit Konkurrenzmodellen, 
die ebenfalls für den Erdgas-Be-
trieb ausgelegt sind, nennt Fiat 
einen Preisvorteil von bis zu 
3000 Euro.
Die Montage der Gasfl aschen 
unter dem Fahrzeugboden ge-
währleistet, dass der Laderaum 
des Familienvans und Lieferwa-
gens mit bis zu 3200 Litern un-
eingeschränkt zur Verfügung 

IAA Nutzfahrzeuge 2010: Fiat Doblò Natural Power
steht. Die vier Erdgastanks ha-
ben ein Fassungsvermögen von 
insgesamt 95 Litern, während 
der Benzintank auf 22 Liter 
geschrumpft ist. Der 1,4-Liter-
Motor ist beim Fiat Doblò Na-

tural Power serienmäßig mit 
einem Sechsgang-Schaltgetrie-
be kombiniert. Werden Erdgas- 
und Benzinvorrat genutzt, steigt 
die Gesamtreichweite auf bis zu 
625 Kilometer.

Ist der Vorrat an Erdgas aufge-
braucht, wird automatisch auf 
Benzinbetrieb umgeschaltet. Dies 
geschieht ebenfalls für einige Se-
kunden beim Anlassen des Mo-
tors, um die im Normalfall sel-
ten genutzten Benzin-Einspritz-
düsen in betriebsbereitem Zu-
stand zu halten. Darüber hinaus 
kann der Fahrer jederzeit mit 
einem Schalter im Cockpit ma-
nuell zwischen beiden Betriebs-
arten wählen.
Der CO2-Ausstoß liegt im Erd-
gasbetrieb rund 25 Prozent nied-
riger als bei der Fahrt mit Ben-
zin. Im Vergleich zu einem etwa 
gleichstarken Diesel-Triebwerk 
sinkt der CO2-Wert um 15 Pro-
zent. Ein Erdgas-Motor produ-
ziert außerdem rund 70 Prozent 
weniger Stickoxide als ein Diesel. 
Gegenüber einem Benziner hal-
bieren sich die Stickoxidemissi-
onen.. Im Erdgasbetrieb spart 
der Fiat Doblò Natural Power 
bei den Kraftstoffkosten bis zu 
50 Prozent gegenüber Benzinern 
und bis zu 30 Prozent gegenüber 
Diesel-Fahrzeugen. (ampnet/jri)

Fiat Doblo Natural Power.
Foto: Auto-Medienportal.Net/Thomas Bräunig

Anzeigen



BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall
Altpapier-Starterbatterien

Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr
Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel
Beräumung

von 
Boden

bis Keller

Entrümpelung - Haushaltsaufl ösung

Telefon 03 41 / 3 06 87 94

von BESENREIN 
bis BEZUGSFERTIG

Großes Trödel- und Gebrauchtwarencenter

Fa. BSP Uwe Pein
Willi-Bredel-Str. 10, 04279 Leipzig

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03

Fa. Kost • Martinstraße 13 • 04318 Leipzig

- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Dienstleistungen

Taxi Rohrreinigung

Abfl uss verstopft?
Notdienst
Tag & Nacht

( 0341- 5938-332

Umzüge

Qualitätsumzüge – weltweit

JP Speditions GmbH

Braunstraße 8 & Coppistr. 47

0341 / 2 411566w
w

w
.u

m
zu

g-
le
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zi

g.
de • UMZÜGE vom

 Sparumzug bis Vollservice

• KUNSTTRANSPORTE

• LAGERUNG

• UMZUGSZUBEHÖR

• MÖBEL-, KÜCHEN-
 MONTAGE

Ankauf Gold & Silber

Ihre GVG®-autorisierten Goldverwertungsagenturen:

i.A. der GVG Goldverwertungs-Gesellschaft mbH
Linnéstraße 2, 75172 Pforzheim

Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Baumfällarbeiten

Auch ohne Arbeitsbühne erreichen wir jeden Ast 

Baumfällarbeiten 
mit Seilunterstützung

Mathias Körner 
www.baumfaeller-leipzig.de
Tel.: 0341-3019965 * Mobil: 0170-5404049 
Sichere Abseiltechnik schützt Ihre  Werte

Fällen - Abtragen - Kürzen 
von Bäumen an Problemorten

Teppichreinigung

Leipziger Teppichreinigung
Inh. Uwe Stiehler

Teppichreinigung
Teppichbodenreinigung

Zolaweg 2 Tel.: 0341 / 862 20 00 
04289 Leipzig Mobil: 0170 / 931 57 95

Bei Abgabe dieses Coupons, 
erhalten Sie 10% Rabatt!
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Zaunbau

Zäune + Tore jeder Art
www.GSL-Zaunbau.de

Entsorgungs- und Recycling GmbH
Am Wasserwerk 10 · 04519 Rackwitz
Tel. 03 42 94 / 70 30 · Fax 03 42 94 / 7 03 13
zertifi zierter Entsorgungsfachbetrieb nach § 2 EfbV

• Entsorgung / Verwertung

• Entrümpeln / Abbrüche

• Recycling / Schreddern

• Selbstständiges Laden
 und Beräumen mit Ladekran am LKW
• Lieferung
 von Sand, Kies und Recyclingmaterial

Annahme Ihrer Abfälle von 
privat und Gewerbe (kostenpfl ichtig)

- Gartenabfälle ohne Speisereste
- Bauschutt / Boden
- Gipskarton
- HWL-Platten (Sauerkrautplatten)
- Sperrmüll / Kompostierbare Abfälle
- Baustellenabfälle
- Holz
- Asbest (verpackt)
- Mineralwolle (verpackt)
- Dachpappe
- Reifen
- Schrott

Verkauf von Schüttgut
- Putz- und Bettungssand 0/4 ungewaschen
- Estrichsand 0/8 gewaschen
- Rollkies 16/32 gewaschen
- Splitt 2/5
- Beton RC 0/45 (10 % Überkorn)
- Rindenmulch 0/40
- Mutterboden gesiebt

Containerdienst
- Multicarcontainer 1,5 m³ - 2,5 m³
- Absetzcontainer 5 m³ - 10 m³
- Abrollcontainer 13 m³ - 40 m³

Anlieferung mit Pkw und Kleintransporter möglich

Preise auf Anfrage: Tel. 03 42 94 / 70 312
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8.00 bis 17.00 Uhr
Samstag von 8.00 bis 11.00 Uhr 

Entsorgung & Recycling

Schannewitzki Städtereinigung GmbH

■ Containerdienst    ■ Schüttguttransporte
■ Transporte aller Art

Dölziger Straße 16 · 04435 Schkeuditz
Tel.: 034204 - 600 77, -600 76 · Fax: 034204 - 600 57

Containerdienst / Transporte

LEIPZIGER Amtsblatt
Telefon 0341 - 988-1440

www.leipziger-amtsblatt.de

Wer kennt das nicht: Nach 
einiger Zeit sehen Teppiche 
und Polstermöbel einfach 
nicht mehr aus wie neu - und 
das trotz regelmäßiger Pfl e-
ge. Profi s schaffen Abhilfe. 
Polster, Matratzen und Tep-
piche sind wahre Schmutz-
fänger. Ein Teppich kann 
nämlich noch so oft abge-
saugt oder abgewaschen wer-
den, mit der Zeit setzen sich 
dennoch tief in den Fasern 
Keime und Bakterien fest, 
die man ohne größeren Auf-
wand selbst nicht mehr ent-
fernen kann. Ähnlich verhält 
es sich mit Matratzen und 
Polstermöbeln. 

Professionelle Reinigungsarbeiten
Um einer gesundheitlichen 
Belastung wie Atemwegsbe-
schwerden oder gar Asthma 
aus dem Weg zu gehen, ist es 
auf jeden Fall ratsam, Tep-
piche & Co. alle paar Jahre 
komplett keimfrei zu machen. 
Dabei bedarf es ganz spezi-
eller Reinigungsmittel, die 
desinfi zierend wirken. Aus 
diesem Grund empfi ehlt es 
sich, eine solche Grundrei-
nigung einem professionellen 
Reinigungsunternehmen zu 
überlassen. Diese Unterneh-
men haben über mehrere Jah-
re Erfahrung gesammelt, um 
jede Art der Verschmutzung 
beseitigen zu können. pt    

WWW.AMATO-LEIPZIG.DE
GARTENMÖBEL - Qualität in Holz, Metall und Geflecht

Grills bis 25%

Schirme bis 30%

Gartenmöbel bis 50%

reduziert!

WWW.FEUERHAUS-LEIPZIG.DE

KAMINÖFEN

Reudnitzer Str. 1-7 · 04103 Leipzig · Tel. 2 68 21 16 · Mo - Fr 11-18 Uhr · Sa 11-15 Uhr

– Speicherung 

bis zu 16 Stunden 

– mit und 

ohne Speckstein 

– von zwei/drei 

Seiten einsehbar 

Funktion

– drehbar oder 

mit Backfach

Umweltfreundlich 

und effizient 

durch intelligente 

Brenntechnik 

ohne Filter!
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Domäne
Roller

Siemes Schuhcenter
NKD

Die Wochenzeitung

sowie Beilagen der Firmen
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Dienstleistungen
Saubere Fenster für Ihre Woh-
nung ab 30,- € oder Haus ab 
50,- €  0341-39299938

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile + WW 
03944-36160

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Auskunft über med. Notdienste ✆ 1 92 92
■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 1 92 92
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 1 92 92
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst:
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
02.10.2010 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Praxis Dr. Liebaug, Menckestr. 17 (Gohlis-Süd)
- Praxis Dr. Henkel, August-Bebel-Str. 71 (Südvorstadt)
03.10.2010 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Praxis Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
- Praxis DM Ruhland, Nonnenstraße 44 (Plagwitz)
09.10.2010 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Praxis DM Fritz, Schlehenweg 30 (Paunsdorf)
- Praxis Dr. Kurzke, Selliner Str. 17 (Lausen-Grünau)
10.10.2010 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Praxis DM Gottschalk, Bästleinstr. 6 (Schönefeld-Ost)
- Praxis Dr. Zuschlag, Industriestr. 31 (Schleußig)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 

✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92.
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Bereitschaftsdienst am Zentrum für Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde, Liebigstraße 10–14, Montag–Freitag 0:00–07:00 
Uhr, Samstag, Sonntag und an Feiertagen Tag und Nacht 
✆ 0341/9721468
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Toxikol. Auskunftsdienst: Institut f. Klinische 
 Pharmakologie, Härtelstr. 16-18, ✆ 97-24666
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Bereitschaftsdienst Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Zentrum für Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde, 
Liebigstraße 10–14, Mo.–Fr. 00:00–07:00 Uhr, 
Sa./So./Feiertag: Tag und Nacht
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
02.10.2010 
• Romanus-Apotheke, Katharinenstr. 23/ Ecke Brühl
• Parthe-Apotheke/ Taucha, August-Bebel-Str. 13d
• Humanitas-Apotheke, Coppistraße 42
• Kopernikus-Apotheke, Jupiterstr. 48
03.10.2010 
• Pelikan-Apotheke/ Markkleeberg, Hauptstr. 62
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Str. 137
• Jupiter-Apotheke, Jupiterstr. 44a
• Löwen-Apotheke / Taucha, Leipziger Str. 45
09.10.2010 
• Schiller-Apotheke, Georg-Schumann-Str. 82
• Apotheke am Stern, Bornaische Str. 109
• Domos-Apotheke, Stuttgarter Allee 10
• Bahnhof-Apotheke Stötteritz, Schönbachstr. 78
10.10.2010 
• Apotheke am Viadukt, Georg-Schumann-Str. 290
• Hofer-Apotheke, Hofer Str. 6  
• Sertürner-Apotheke im Allee-Center, Ludwigsburger Str. 5 
• Damian-Apotheke, Tschaikowskistr. 26
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 

 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familien-
beratung, ✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mitt-
woch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenzufl ucht: ✆  5 50 32 21
■ Frauenschutzwohnung:  rund um die Uhr erreichbar 
✆  01 63 / 450 59 98
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym)
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym) 
✆ 08 00 11 10  550, Montag und Mittwoch 9–11 Uhr, Dienstag
und Donnerstag 15–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: rund um die Uhr 
erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle /
 Übergangswohnen für Alkoholabhängige:
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag - Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Männerberatung: (anonym über Karsten Meinhardt) 
✆  01 72 /3 65 20 51
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens:
Montag - Freitag 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr, am Wochenende und an 
Feiertagen rund um die Uhr ✆ 03 41 / 35 53 44 44
■ Krisenkontaktstelle:
Samstag, Sonntag und Feiertag 10–19 Uhr durchgehend, 
Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, ✆ 03 41 / 35 53 43 33
■ Verbraucherzentrale Sachsen:
Brühl 34–38, Brühl-Center (ehem. Brühl-Pelz), 04109 Leipzig, 
✆ 2 61 04 50, Montag 13–18, Dienstag 9–12 u. 13–18, 
Mittwoch 13–18, Donnerstag 10–12 u. 13–16, Freitag 9–13 Uhr
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),
✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33 Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen  
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über 
die Polizeirufnummer: 110, Polizeidirektion: 9660, 
Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 9870 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Stellenangebote
Verstärkung gesucht! Zur 
Verstärkung unseres Teams 
in Leipzig su. wir Sie als te-
lefonischen Kundenberater 
(m/w). Sie betreuen die Kun-
den unseres Auftraggebers 
Vodafone. Als Persönlichkeit 
mit Spaß am Umgang mit 
Menschen gehen Sie aktiv 
auf die Kunden zu und bieten 
ihnen bedarfsgerecht Pro-
dukte und Dienstleistungen 
an oder helfen ihnen bei ver-
schiedenen Fragestellungen 
kompetent weiter. Teamgeist, 
Motivation und Freude an 
der Kommunikation bringen 
Sie mit – fachlich werden Sie 
durch unsere Trainer auf Ihre 
neue Aufgabe vorbereitet. 
Alle Infos unter www.buw.de/
karriere oder besser gleich te-
lefonisch unter  0541-9462-
9462. Bis bald bei buw | buw 
Unternehmensgruppe, Tor-
gauer Platz 1, 04315 Leipzig

Das Gründungsgeschehen in Sach-
sen ist weiterhin rückläufi g. Das ist 
das Ergebnis der Auswertung der 
Zahlen und Entwicklungstrends 
zu Gewerbeanmeldungen, die das 
Sächsische Existenzgründernetz-
werk (SEN) – ein Zusammenschluss 
der sächsischen Handwerkskam-
mern, Industrie- und Handelskam-
mern sowie der Sächsische Aufbau-
bank – und das Statistischen Lan-
desamt vorgenommen haben. So 

sank die Zahl der Betriebsgrün-
dungen im Freistaat im Jahr 2009 
auf 8.473, während im Jahr 2002 
noch 11.000 Betriebsgründungen 
registriert wurden. Im Jahr 2008 lag 
der Wert noch bei 8.581. Das bedeu-
tet ein Minus von 1,3 Prozent für das 
Jahr 2009. Den höchsten Anteil an 
den Gründungen weist der Bereich 
Handel auf, mehr als 2.000 Unter-
nehmer wagten hier den Schritt in 
die Selbständigkeit. Es folgen das 

Baugewerbe mit 1.100 neu gegrün-
deten Unternehmen, das Gastge-
werbe mit 800 Existenzgründern 
und der Handel und die Instand-
haltung und Reparatur von Kraft-
fahrzeugen mit gut 700 Neuanmel-
dungen. Eine positive Tendenz kön-
nen die sächsischen Handwerks-
kammern vermelden. Im Vergleich 
zu 2008 stieg die Anzahl der Hand-
werksbetriebe im Freistaat in 2009 
um 449 Betriebe auf 58.613. pt

Weniger Betriebsgründungen im Freistaat

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 04.10. Großzschocher – Knautkleeberg-Knauthain

12.15-13.00 Uhr Kloßstraße/Barbussestraße
13.45-14.30 Uhr Brauereistraße/Buttergasse
14.45-15.30 Uhr Gerhard-Ellrodt-Straße/Dieskaustraße
15.45-16.30 Uhr Göhrenzer Straße/Seumestraße
16.45-17.30 Uhr Nimrodstraße/Fasanenpfad

Dienstag, 05.10. Lausen-Grünau – Grünau-Siedlung – 
 Kleinzschocher

12.15-13.00 Uhr Am Sonneneck/Zur Heide
13.45-14.30 Uhr Krakauer Straße (Wertstoffhof)
14.45-15.30 Uhr Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
15.45-16.30 Uhr Herrmann-Meyer-Straße/Ratzelstraße
16.45-17.30 Uhr Eyhtraer Straße/Kötzschauer Straße

Mittwoch, 06.10. Lausen-Grünau – Grünau-Mitte – Grünau-Ost

12.15-13.00 Uhr Straße am See/Zingster Straße
13.45-14.30 Uhr Miltitzer Allee Nr. 42
14.45-15.30 Uhr Breisgaustraße (ehemaliger Wertstoffhof)
15.45-16.30 Uhr Ringstraße 123
16.45-17.30 Uhr Gärtnerstraße 97

Donnerstag, 07.10. Grünau-Ost – Grünau-Mitte – Schönau – 
 Grünau-Nord

12.15-13.00 Uhr Dahlienstraße (ehemaliger Wertstoffhof)
13.45-14.30 Uhr Asternweg/Nelkenweg 
14.45-15.30 Uhr Schönauer Straße/Garskestraße (Feuerwehr)
15.45-16.30 Uhr Schönauer Ring/Am Schwalbennest 33
16.45-17.30 Uhr Uranusstraße 2-14 (Parkplatz)

Montag, 11.10. Altlindenau – Neulindenau – Burghausen-
 Rückmarsdorf – Miltitz

09.00-09.45 Uhr Demmeringstraße/Röntgenstraße
10.00-10.45 Uhr Dr.-Hermann-Duncker-Straße/Beckerstraße
11.00-11.45 Uhr Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
12.30-13.15 Uhr Sandberg/Weinberg
13.30-14.15 Uhr Auenweg 28 (Wertstoffi nsel)

Dienstag, 12.10. Leutzsch – Böhlitz-Ehrenberg – Burghausen-
 Rückmarsdorf

09.00-09.45 Uhr Sattelhofstraße/Wohlgemuthstraße
10.00-10.45 Uhr Philipp-Reis-Straße/Hellerstraße
11.00-11.45 Uhr Südstraße (Höhe Vereinshaus)
12.30-13.15 Uhr Feldlerchenweg/Obere Mühlenstraße
13.30-14.15 Uhr Am Dorfplatz

Mittwoch, 13.10. Neulindenau – Lindenau – Altlindenau –
 Leutzsch 

09.00-09.45 Uhr Demmeringstraße/Lützner Plan
10.00-10.45 Uhr Endersstraße/Henriettenstraße
11.00-11.45 Uhr Rietschelstraße/Mühligstraße
12.30-13.15 Uhr Rietschelstraße/Hempelstraße
13.30-14.15 Uhr Pfi ngstweide/Heimteichstraße (Wertstoffi nsel)

Donnerstag, 14.10. Möckern – Wahren – Lützschena-Stahmeln

09.00-09.45 Uhr Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße
10.00-10.45 Uhr Linkelstraße 32
11.00-11.45 Uhr Schillerplatz
12.30-13.15 Uhr Mühlenstraße (Bauhof)
13.30-14.15 Uhr Radefelder Weg (Feuerwehr)

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Straße 7
Montag bis Freitag: 10.00-18.00 Uhr
Sonnabend: 08.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“. Unter 6 57 11 11 erhal-
ten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kom-
petente Beratung. 
  Mo.-Mi. 08.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr
  Di.    08.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr
  Do.    08.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr
  Fr.    08.00-13.00 Uhr. 

Bekanntmachung der Stadtreinigung

Bekanntmachung
Der Jahresabschluss und der Lagebericht zum 31.12.2009 
der ALL Abfall-Logistik Leipzig GmbH wurde gemäß §§ 
316 ff HGB geprüft. Bei der Prüfung wurden auch die Vor-
schriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG beachtet. Es 
wurde ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt. 
Im Zeitraum vom 15.11.2010 bis 24.11.2010 ist der Jahres-
abschluss während der Geschäftszeiten in der Rückmars-
dorfer Straße 31 in 04179 Leipzig im Zimmer 115 öffent-
lich ausgelegt.

Bekanntmachung der Stadt- und Kreissparkasse Leipzig

Jahresabschluss zum 31.12.2009 
der Stadt- und Kreissparkasse Leipzig

Der vollständige Jahresabschluss wurde 
am 2. September 2010 im elektronischen 
Bundesanzeiger bekannt gemacht.

BEKANNTMACHUNGEN

Netzwerkadministrator/in
MCITP Server Administrator 2008 +  

 Linux LPIC1 + Cisco CCNA

Linux LPIC1 + LPIC2

Cisco CCNA

www.amb-zeit.de/Info@amb-zeit.de

Wir suchen
für namhafte Industrieunternehmen
im gesamten Bundesgebiet

für die Montage von Baugruppen 
nach Zeichnung.

Wir bieten Ihnen: IGZ-Tariflohn 
plus Zulage, plus Auslöse
Rufen Sie uns an: 
kostenfrei  0800 / 999 333 0

Maschinenschlosser und
Stahlbauschlosser m/w

STELLENMARKT

LEIPZIGER Amtsblatt
Telefon 0341 - 988-1440
Telefax 0341 - 988-1545

Tonsipret® enthält nur pflanzli-
che Wirkstoffe. Die Inhaltsstoffe
aus Arzneipaprika, Pockholz und
Kermesbeere bekämpfen direkt vor
Ort Schmerz und Entzündung. Zu-
sätzlich werden auch die Selbst-
heilungskräfte des Körpers unter-
stützt. Tonsipret® ist schon für Kin-
der ab 1 Jahr geeignet.

„Ich selbst nehme Tonsipret® am
liebsten als Tropfen. Meiner Toch-
ter gebe ich die Tabletten, manch-
mal auch eingerührt in ihren Lieb-
lingsjoghurt. Ich habe immer ein
Päckchen Tonsipret® im Haus“,
verrät Martina R. „Schließlich weiß
man ja nie, wann die nächste Hals -
entzündung zuschlägt.“

Der Herbst kündigt sich an, die
Nächte werden kühler – und schon
ist es passiert: ein Luftzug reicht
oft aus und es beginnt im Hals zu
kratzen. Bald danach schmerzt der
Hals und das Schlucken tut weh.
Man fühlt sich matt und erschla-
gen. Oft kommt zusätzlich Heiser-
keit hinzu. Halsentzündungen tre-
ten nicht nur in der kalten Saison
und bei trockener Heizungsluft
auf. Diese Erfahrung hat auch
Martina R. gemacht, eine junge be-
rufstätige Mutter. Sie schwört bei
Halsbeschwerden auf Hilfe aus der
Natur: „Für mich gibt es da som-
mers wie winters nur eines: Bei den
ersten Anzeichen von Halsschmer-
zen beginne ich mit der Einnahme
von Tonsipret®. Es lindert meine
Halsschmerzen schnell, und auch
das Entzündungsgefühl im Hals
lässt rasch nach.“ berichtet sie.
„Weil Tonsipret® sehr gut verträg-
lich ist, gebe ich es auch meiner
vier-jährigen Tochter guten Ge-
wissens. Gerade kleine Kinder lei-

den ja oft noch viel stärker an den
Symptomen einer Halsentzündung
als Erwachsene. Da muss ein Me-
dikament schnell und verlässlich
helfen. Klasse, dass ich meiner
Tochter mit Tonsipret® ein wirksa-
mes, natürlich wirkendes Medika-
ment geben kann.“ 

Tonsipret® – stark gegen Halsschmerz, schonend für Patienten
Pflanzenstarkes Halsmedikament hemmt Schmerz und Entzündung

Fragen Sie 
Ihren 
Apotheker
mit diesem
Abschnitt
nach
Tonsipret®

✃

gen diesem System, das
durch kleine runde Bürs -
tenköpfe gekennzeichnet
ist, eine bessere Plaque-
entfernung gegen über
Handzahnbürsten sowie
eine stärkere Verringe-
rung von Zahnfleisch -
entzündungen – und dies
bei genauso schonender
Pflege. Entwickelt wurde
die Technologie von der
Marke Oral-B, deren
elektrische Zahnbürsten
bis zu doppelt so viel
Plaque als eine Hand-

zahnbürste entfernen. Oral-B
bietet eine Vielzahl unterschied -
licher Varianten mit kleinem,
rundem Bürstenkopf an: von der
Einstiegsausführung bis zum
Premium-Modell mit separatem
Display. Weitere Informationen
über die elektrische Mundpflege
mit Oral-B sind auch online unter
www.oralb.de erhältlich.

Jeden Morgen, jeden
Abend, jeweils 2 Minuten
lang und mit Zahnbürste
und Zahncreme – diese
Grundregeln der tägli-
chen Mundpflege sind
allgemein akzeptiert, und
fast jeder kennt sie. Doch
mit was putzt man ei-
gentlich besser – mit ei-
ner Handzahnbürste oder
mit einer Elektrozahn-
bürste?

Jetzt haben renom-
mierte Zahnmediziner
im Rahmen eines von
Oral-B initiierten Expertenge-
sprächs eine Bilanz der weltweiten
Forschungsergebnisse gezogen.
Zentrales Ergebnis: „Mit ausge-
wählten elektrischen Zahnbür-
stentechnologien kann eine gründ-
lichere Plaque-Entfernung als mit
Handzahnbürsten erreicht wer-
den.“ Und weiter: „Der Vorteil von
elektrischen Zahnbürsten besteht

in der einfachen Durchführung ei-
nes systematischen Zähneput-
zens.“ Damit bietet die elektrische
Zahnpflege also hervorragende
Voraussetzungen zur Verbesserung
der Mundgesundheit!

Die fortschrittliche „rotierend-
pulsierende“ Reinigungstechnolo-
gie hat sich in vielen Studien be-
währt. Untersuchungen bescheini-

Elektrische Zahnbürsten im Vorteil – 
Experten klären Frage nach der besseren Mundpflege!

VERBRAUCHERTIPPS
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Grundstücksangebote in Leipzig und Umgebung 
Großzschocher 1.800 m2 € 120.000,-
Holzhausen 1.140 m2 € 72.500,-
Kleinzschocher 580 m2 € 75.000,-
Lindenthal 730 m2 € 55.000,-
Liebertwolkwitz 426 m2 € 38.400,-
Miltitz 630 m2  € 49.000,-
Schönefeld 526 m2 € 44.500,-
Wiederitzsch 1.220 m2 € 129.900,-
Wiederitzsch 720 m2 € 59.900,-
Wiederitzsch 970 m2 € 90.000,-
Delitzsch 662 m2 € 25.900,-
Machern 1.600 m2 € 72.000,-
Markkleeberg 531 m2 € 99.900,-
Panitzsch 1.008 m2 € 86.500,-
Schkeuditz 862 m2 € 70.700,-
Taucha 1.277 m2 € 65.000,-
Zschortau 515 m2 € 24.000,-

Ständig ca. 200 - 300 Grundstücke verfügbar.

Quelle: 
u. Dena Energiepass,

Deutsche Energieagentur GmbH
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